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Ohne Vertrauen kénnen
wir die schwierigen
Herausforderungen unserer
Welt nicht bewaltigen.
Anténio Guterres

VORWORT
DER REKTORIN

Die Universitat fur Bodenkultur (BOKU)
sieht sich als wichtige Antriebskraft fur
die Entwicklung von Ld&sungsansatzen
zur Transformation hin zu einer 6kologi-
schen, sozialen und 6konomischen Ge-
sellschaft. Als griine Universitat ist sie
stets am Puls der Zeit und lebt seit ihrem
Bestehen eine Kultur der Nachhaltigkeit.
Wichtige Fragestellungen zur Ernah-
rungssicherheit, Energieversorgung, der
Klimakrise sowie zum Umgang mit na-
turlichen Ressourcen werden in der Aus-
richtung unserer Forschung und Lehre
behandelt und sollen den Schutz und die
Verbesserung unserer Lebensgrundlage
sicherstellen.

Als eine der fliihrenden Life Science-Uni-
versitdten werden unsere Angehdrigen
dazu befahigt, mit ihrem innovativen
Potenzial globale Probleme zu meistern.
FUr die Auseinandersetzung mit den He-
rausforderungen unserer Zeit braucht
es nicht nur einen visionaren Blick auf
diese, sondern auch die Fahigkeit, die
Themenfelder trans- und interdisziplinar
zu verstehen und zu verknlpfen. Bildung
fur Nachhaltige Entwicklung stellt des-
halb einen wichtigen Eckpfeiler in der
Gestaltung der BOKU Lehre dar und soll
den Raum fur kritische Diskussionen und
Reflexionen schaffen.

Der gesamte Betrieb sowie die Organi-
sationskultur richten sich nach den nach-
haltigen Entwicklungszielen und den
Pariser Klimazielen aus. Die BOKU hat
sich das sehr ambitionierte, aber mach-
bare Ziel gesetzt, bis 2030 zwei Drittel
ihrer Treibhausgasemission zu reduzie-
ren. Die Beschreitung des BOKU Klima-
neutralitatspfades wird somit eine wich-
tige und spannende Aufgabe fir mich
als neue Rektorin sein. Gemeinsam mit
dem Rektorat und den BOKU Angehori-
gen werden nun auf institutioneller und

struktureller Ebene viele Schritte in diese
Richtung (z.B. Sanierungsmaflnahmen,
MafRnahmen fur klimafreundliche Dienst-
reisen) gesetzt. Ich danke allen Vorgan-
ger*innen, die die BOKU dahin gebracht
haben, wo sie heute steht und schaue
den kommenden Aufgaben mit Zuver-
sicht entgegen.

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht
2021 gibt einen Einblick in die wesent-
lichen Tatigkeiten der BOKU und be-
leuchtet die Prozesse im Nachhaltig-
keitskontext in den Bereichen Lehre und
Studium, Forschung, Austausch mit der
Gesellschaft, Betrieb und Organisations-
kultur. Er zeigt auf, was die BOKU bis-
her erreicht hat und dient gleichzeitig
als Grundlage fur weitere Maflnahmen.
In diesem Zusammenhang bedanke ich
mich auferordentlich bei allen Perso-
nen, die in die Erstellung dieses Berichts
involviert waren und freue mich auf die
dadurch aufkeimenden, kritischen Dis-
kussionen zur zukinftigen Entwicklung
der BOKU, ganz nach dem Motto unse-
res heurigen 150-Jahr-Jubilaums ,nach-
haltig vorausschauen®.

lhre Rektorin
Eva Schulev-Steindl
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Die Mission der
BOKU
ist es, mit ihrer Forschung und
Lehre
» zum Schutz und zur Verbes-
serung der Lebensgrundlagen
» zum Management der natiir-
lichen Ressourcen
» zur Sicherung von Ernahrung
und Gesundheit
» zur nachhaltigen gesellschaft-
lichen und technischen Trans-
formation
beizutragen.

Internationalisierungsstrategie
der BOKU: https://boku.ac.at/uni-
versitaetsleitung/rektorat/informatio-
nen-des-rektorats/internationalisie-
rungsstrategie

'Auflistung aus dem Universitéts-
gesetz 2002 § 3 leicht gekiirzt:
https://www.ris.bka.gv.at/Geltende-
Fassung.wxe?Abfrage=Bundesnor-
men&Gesetzesnummer=20002128

DIE UNIVERSITAT FUR BODEN-

Die BOKU erforscht, lehrt und
lebt Nachhaltigkeit seit 1872

Als Universitat des Lebens vereint die
BOKU naturwissenschaftliche, techni-
sche und sozio6konomische Themen.
Die BOKU ist eine der besten Nachhal-
tigkeitsuniversitaten in Europa und ein
fihrender Ort, an dem sich Wissenschaft
und Studierende mit der Gesellschaft,
Wirtschaft und Politik austauschen. Die
BOKU unterstitzt das Ziel, Nachhaltig-
keit in alle Prozesse der Gesellschaft zu
integrieren.

Die Tatigkeiten der BOKU in Forschung
und Lehre sind primar in Osterreich

angesiedelt, wobei die BOKU als moder-
ne Universitat auch internationale For-
schungs- und Kooperationsprojekte wie
englischsprachige bzw. internationale
Masterstudien in Kooperation mit ande-
ren Landern (z.B. Schweden, Neusee-
land, Tschechien, Frankreich, u. v. m.)
verfolgt. Im Zuge ihrer Internationalisie-
rungsstrategie fordert die BOKU aktiv
den internationalen Austausch ihrer Mit-
arbeiterinnen und Studierenden und
damit die kulturelle Vielfalt an der Uni-
versitat.

Die Aufgaben der Universitat

Die Aufgaben' der Universitat fir Bodenkultur Wien sind im § 3 des Universitats-

gesetzes 2002 geregel:

1Entwicklung der Wissenschaften
(Forschung und Lehre)

zildung durch Wissenschaft

3Vissenschaftliche Berufsvorbildung,
Qualifizierung fur berufliche Tatig-
keiten, die eine Anwendung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und Metho-
den erfordern sowie Ausbildung der
wissenschaftlichen Fahigkeiten bis zur
héchsten Stufe

4Ieranbi|dung und Foérderung des
wissenschaftlichen Nachwuchses

5Veiterbildung, insbesondere der
Absolvent*innen von Universitaten

6oordinierung der wissenschaftlichen
Forschung und der Lehre innerhalb
der Universitat

Ilnterstijtzung der nationalen und
internationalen Zusammenarbeit im
Bereich der wissenschaftlichen
Forschung und Lehre

8Jnterstijtzung der Nutzung und Um-
setzung der Forschungsergebnisse in
die Praxis

gleichstellung von Frauen und
Mannern und Frauenférderung

1399e der Kontakte zu den
Absolvent*innen

1n1>rmation der Offentlichkeit Gber
die Erfullung der Aufgaben der Uni-
versitaten.

Daneben finden in dreijahrigen Abstanden zwischen der Universitat und dem Bun-
desministerium fir Bildung, Wissenschaft und Forschung Leistungsvereinbarungsver-
handlungen statt, bei denen weitere spezifische, auf das Profil der Universitat zuge-
schnittene oder gesellschaftlich relevante Aufgaben vereinbart werden.


https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20002128 
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20002128 
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20002128 

GRI 102-7

Die BOKU Kompetenzfelder

Die wissenschaftliche Arbeit an der BOKU erfolgt in sechs Kompetenzfeldern, die
von den Departments stark interdisziplinar, aber auf solider grundlagenwissenschaft-
licher Basis bearbeitet werden.

Okosystemmanagement Landwirtschaftliche
und Biodiversitat Produktion und Lebensmittel

Nachwachsende Rohstoffe

und neue Technologien Biotechinelogie

Landschaft, Wasser, Ressourcen und
Lebensraum und Infrastrukturen gesellschaftliche Dynamik

Abbildung 1: BOKU Kompetenzfelder

Die BOKU in Zahlen

*Globalbudget: Basisfinanzierung
der Universitat durch den Bund.

» Die BOKU wurde 1 87 2 als k k. Hochschule fiir Bodencultur gegriindet. Drittmittel sind Mittel, die die
Unis nicht als Globalbudget vom
» 2021 waren an der BOKU 2 944 Personen, davon 2 - 1 41 wissenschatftliche Bund bekommen, sondern etwa
Mitarbeiter*innen, beschattigt. (Stichtag 31.12.2021) aus offentlichen Forschungsfor-
derungsprogrammen oder durch
» 2021 wurde an der BOKU im Umfang von 1 . 820 y 5 Jahresvollzeitaquivalente gearbeitet. Auftragsforschung von Unter-

(Stichtag 31.12.2021) nehmen einwerben.

» Das Personal an der BOKU ist mit 67 y 3 % globalbudgetfinanziert und mit 32 y 7 %
drittmittelfinanziert.”

» Was haben die Wissenschaftler*innen in der Zeit geschafft?

. 2 481 wissenschaftliche Publikationen
(davon 1.2 5 Beitriige in SCl-und SSCHFachzeitschriften)

0 1 . 690 Vortrage bei wissenschaftlichen Veranstaltungen
* Uber 2 . 00 0 Lehrveranstaltungen
-59,5 Milionen Euro FRE-Erlsse
0 76 Patentanmeldungen aus BOKU Diensterfindungen
» 2021 warenes 1 0. 37 4 studierende.

» 76 % der Studierenden kommen aus Osterreich, rund 1 9 % aus der EU und 5 % aus
Drittstaaten.

» An der BOKU stehen 48 Studien zur Auswahl, davon sind 7 Bachelorstudien,
8 Masterstudien (davon 1 3 interationale Masterstudien) sowie 1 3 Doktoratsstudien
(Stand WiSe 2021/22).



GRI 102-4

Die BOKU ist auf vier Standorte aufgeteilt
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Der Standort Turkenschanze im 18. und 19. Wiener Gemeindebezirk beherbergt
die Universitatsleitung, zentrale Organisationseinheiten, die OH BOKU Hochschiiler-

Innenschaft und Departments, die sich vor allem mit Themen wie Landnutzung und
Globaler Wandel auseinandersetzen.

Am Standort Muthgasse im 19 Wiener Gememdebezwk flnden S|ch Departments
die sich vorwiegend mit den Themen Bio- und Lebensmitteltechnologie sowie Wasser-
und Abfallwirtschaft beschaftigen.

i

UNIVERSITATS- U. FORSCHUNGSZENTRUM TULLN

w5 kg
1LY |
Am Standort Tulln in Niederdsterreich sind das interuniversitare Department fiir
Agrarbiotechnologie und das Universitats- und Forschungszentrum Tulln angesiedelt
— hier stehen Pflanzen, nachwachsende Rohstoffe und ressourcenorientierte Techno-
logien im Mittelpunkt.

Ein vierter Standort umfasst AuRenstandorte wie die Versuchswwtschaft GrorS En-
zersdorf, die Lehrforste in Wien (,Knddelhitte®, siehe Bild) und Burgenland (Heuberg/
Rosalia) sowie diverse land- und forstwirtschaftliche Versuchsflachen.

Links:
Alle Standorte auf einem Blick: https.//boku.ac.at/fm/themen/orientierung-und-
lageplaene



https://boku.ac.at/fm/themen/orientierung-und-lageplaene
https://boku.ac.at/fm/themen/orientierung-und-lageplaene
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GRI 102-41
| |esamtGlobalbudget | Dritmittel_
Mitarbeiter'innen gesamt 2044 1982 962

2Stichtag: 31.12.2021; inkl. freie
Dienstnehmer*innen; ohne ka-

davon Frauen 1.369 934 435 renzierteffreigestellte Personen
davon Manner 1.575 1.048 527
3Drei Personen sind sowohl
dem allgemeinen als auch dem
wissenschaftlichen Personal zu-
und unbefristet summe um drei Personen mehr
Alligemeines Personal 86 689 117 als das Gesamtpersonal (2.944),
davon Frauen 471 411 60 wenn allgemeines und wissen-
davon Manner 885 278 57 schaftliches Personal summiert
Allgemeines Personal befristet 169 75 94 werden.
davon Frauen 101 54 47
davon Manner 68 21 47
Allgemeines Personal unbefristet 637 614 23
davon Frauen 370 357 13
davon Manner

davon Frauen

davon Manner 1.241 771 470
Wissenschaftliches Personal befristet 1.634 843 791
davon Frauen 722 370 352
davon Manner 912 473 439
Wissenschaftliches Personal unbefristet 507 453 54
davon Frauen 178 155 23
davon Manner 329 298 31

Mitarbeiterinnen Teilzeit und Vollzeit M Globalbudget m

Allgemeines Personal 689 117
davon Frauen 471 411 60
davon Manner 335 278 57
Allgemeines Personal Teilzeit 319 243 76
davon Frauen 223 185 38
davon Manner 96 58 38
Aligemeines Personal Vollzeit 469 437 32
davon Frauen 236 220 16
davon Manner 233 217 16
Wissenschaftliches Personal 2141 1.296 845
davon Frauen 900 525 815
davon Manner 1.241 771 470
Wissenschaftliches Personal Teilzeit 1.543 865 678
davon Frauen 712 391 321
davon Manner 831 474 357
Wissenschaftliches Personal Vollzeit 581 431 150
davon Frauen 179 134 45
davon Manner 402 297 105

Tabelle 1: BOKU Mitarbeiter*innen gesamt®, Mitarbeiter*innen befristet und unbefristet,
Mitarbeiter*innen Teilzeit und Vollzeit (2021)

Far Gber 90 % der Mitarbeiterinnen gelten Kollektivvertrage.
Im Jahr 2021 beschaftigte die BOKU 35 freie Dienstnehmer*innen.




Governance-Strukturen der BOKU

Universitatsrat Biro des
/ \ Universitatsrats

Koordinationsstelle
firr Gleichbehandlung Rektorat Senat

und Gender Studies

Schiedskommission Biiro des Rektorats Biiro des Senats

Wissenschaftliche Stabsstellen Studiendekanin

Zentren:
 Agrar-
wissenschaften

* Biookonomie ? Department fiir Materialwissenschaften und Prozesstechnik
* Globaler Wandel | (Department of Material Sciences and Process Engineering

& Nachhaltigkeit

Department fur Biotechnologie
(Department of Biotechnology)

Department Wasser-Atmosphare-Umwelt (WAU)
(Department of Water, Atmosphere and Environment)

K Department fur Nanobiotechnologie (DNBT)
M (Department of Nanobiotechnology)

@ Department fiir Chemie
(Department of Chemistry)

'2Y Department fur Integrative Biologie und Biodiversitatsforschung
d€ (Department of Integrative Biology and Biodiversity Research)

@ Department flr Lebensmittelwissenschaften und Lebensmitteltechnologie
(Department of Food Sciences and Technology)

Department fir Raum, Landschaft und Infrastruktur

(Department of Landscape, Spatial and Infrastructural Sciences)

Department fur Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
(Department of Economics and Social Sciences)

Department fur Nachhaltige Agrarsysteme
(Department of Sustainable Agricultural Systems)

@ Department fur Bautechnik und Naturgefahren
(Department of Civil Engineering and Natural Hazards

Department fur Wald- und Bodenwissenschaften
(Department of Forest- and Soil Services)

Organisationsplan der BOKU

Department fiir Nutzpflanzenwissenschaften
(Department of of Crop Sciences)

Department flr Agrarbiotechnologie Tulin
(Department of Agrobiotechnology, IFA-Tulln)

Department flr Angewandte Genetik und Zellbiologie (DAGZ)
(Department of Applied Genetics and Cell Biology)

BOKU-International Rechnungswesen i Personalmanagement
Relations 9 Forschungsservice 9
Lehrentwicklung Facility Services Rechtsabteilung

Universitatsbibliothek /
Controlling Universitatsarchiv .
Weiterbildungsakademie Personalentwicklung

Servicestelle fur Projekt-

Studienservices abrechnungen & Audits BOKU-Core Facilities BOKU-IT

Abbildung 2: Organisationsplan der BOKU



Die Leitung der Universitat fur Boden-
kultur obliegt gemaR Universitatsgesetz
den drei Leitungsgremien — Universi-
tatsrat, Rektorat und Senat. Die zentra-
len Lehr- und Forschungseinheiten der
Universitat sind die 15 Departments, die
ihrerseits wiederum die Institute beher-
bergen. Fir den reibungslosen Ablauf
der Verwaltung und des Universitats-
betriebes sorgen zahireiche Stabs- und
Servicestellen, die direkt dem Rektorat
unterstellt sind. SchlieRlich sorgen wei-
tere wissenschaftliche Initiativen und
Einrichtungen flr die koordinierte Fokus-
sierung auf strategische Themen sowie
fur die Quervernetzung zwischen BOKU-
internen und externen Akteur*innen.

In wochentlich stattfindenden Rekto-
ratssitzungen werden aktuelle Frage-
stellungen im Kreis der Mitglieder des
Rektorates besprochen und Beschlis-
se gefasst. DarUber hinaus werden die
Standortmanager*innen der verschie-
denen BOKU Standorte, die Studieren-
denvertreter*innen (Vorsitz BOKU OH)
sowie die Vorsitzenden der Betriebsrate

in regelmafigen Abstanden zu Gespra-
chen mit den Rektoratsmitgliedern ein-
geladen.

Die Senatssitzungen finden wahrend
des laufenden Semesters monatlich
statt, Universitatsratssitzungen ca. finf
bis sechs Mal pro Jahr.

Die regelmaRig stattfindenden Service-
leiter*innensitzungen und Depart-
mentleiter*innen-Konferenzen dienen
dem gemeinsamen Informationsaus-
tausch, der Beratung des Rektorats so-
wie der Fassung von Beschlissen. Im
Professor*innen-Club berichten Rektorat
und Senat regelmafig und es werden
die Entsendungen in Habilitations- und
Berufungskommissionen festgelegt.

Zur schriftlichen, internen Kommunika-
tion dienen die Informationsschreiben
des Rektorates und des Senates, die an
alle Mitarbeiter*innen und Studierenden
der BOKU per E-Mail gesendet werden.
Zusatzlich werden in den BOKU Mittei-
lungsblattern aktuelle Beschliisse offen-

GRI 102-18




GRI 102-12
GRI 102-16

Die BOKU zeigt Initiative

Die BOKU hat sich zur Einhaltung zahl-
reicher 0konomischer, 6kologischer und
sozialer Vereinbarungen und Prinzipien
verpflichtet.

So sind seit 2006 an der BOKU die Um-
weltmanagementsysteme EMAS und
ISO 14001 implementiert. Damit ist die
BOKU zur Einhaltung von Umweltleit-
linien sowie zu einer kontinuierlichen
Verbesserung ihrer Umweltleistungen
verpflichtet.

Als Nachhaltigkeitsuniversitat haben wir
uns aullerdem den Sustainable De-
velopment Goals (SDGs) der UN Agen-
da 2030 verschrieben.

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung verpflichten wir uns zur
Einhaltung der Standards der Global
Reporting Initiative (GRI-Standards).

Auch soziale Standards werden an der
BOKU hochgehalten. So hat die Uni-
versitat im April 2019 von der BVA das
,BGF-Giitesiegel®, glltig fur die Jahre
2019-2021, Uberreicht bekommen. Diese
Auszeichnung erhalten Betriebe und Or-
ganisationen des offentlichen Dienstes,
welche erfolgreich betriebliche Gesund-
heitsforderungsprojekte abgeschlossen
haben und die Maflnahmen nachhaltig
im Betrieb verankern konnten.

Diese Werte werden an der BOKU hochgehalten

Im Rahmen der ,Richtlinien der Os-
terreichischen Agentur fir wissen-
schaftliche Integritat (OeAWI) zur Gu-
ten Wissenschaftlichen Praxis® etwa sind
alle Mitarbeiter*innen und Absolvent*in-
nen der Universitat fir Bodenkultur den
Standards der guten Wissenschaftlichen
Praxis und damit der Redlichkeit im For-
schen und der wissenschaftlichen Ver-
antwortung verpflichtet. Fur Belange
der Guten Wissenschaftlichen Praxis
und zur Vermeidung wissenschaftlichen
Fehlverhaltens steht die Ombudsstelle
zur Sicherung guter wissenschaftlicher
Praxis an der BOKU zur Verfligung.

Abbildung 3: Werte der
BOKU

Die Ethik-Charta der Universitat flir Bo-
denkultur wurde in einem ausfihrlichen
Entwicklungsprozess (2012-2014) von
der Ethik-Plattform entworfen und auf
der Basis eines intensiven Diskussions-
prozesses, der die gesamte Universitat
einbezog, in die finale Form gebracht.
Die Ethik-Charta soll innerhalb der BOKU
bewusstseinsbildend wirken und — nach
innen und aufen — signalisieren, dass
die BOKU und ihre Angehdrigen ethisch
reflektiertem Handeln einen hohen Stel-
lenwert einrdumen. Die Ethik-Charta
stellt durch die gebuindelte Formulierung
von ethischen Prinzipien, operationalen
Werten und Grundsatzen ein ethisches
Fundament der BOKU dar.

Daneben werden weitere zentrale Richt-
linien, Normen und Standards der
BOKU in folgenden Dokumenten fest-
gehalten:

» Satzung

» Leitbild der BOKU

» Nachhaltigkeitsverstandnis der BOKU
» Umweltleitlinien

» Compliance-Richtlinie

» Anti-Korruptionsrichtlinie

» Hausordnung



Links:
Uber die BOKU: https://boku.ac.at/ueber-die-boku
Internationales: https://boku.ac.at/internationales
BOKU Kompetenzfelder: https://boku.ac.at/fos/themen/boku-kompetenzfelder
Mission, Vision und Werte der BOKU: https://boku.ac.at/oeffentlichkeitsarbeit/themen/mission-vision-und-werte
Umweltleitlinien: https.//boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/emas/umweltleitlinien
Ethikplattform: https.//boku.ac.at/ethikplattform
Internationalisierungsstrategie der BOKU: https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/informationen-des-rektorats/internatio-
nalisierungsstrategie



https://boku.ac.at/ueber-die-boku
https://boku.ac.at/internationales
https://boku.ac.at/fos/themen/boku-kompetenzfelder
https://boku.ac.at/oeffentlichkeitsarbeit/themen/mission-vision-und-werte
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/emas/umweltleitlinien
https://boku.ac.at/ethikplattform
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/informationen-des-rektorats/internationalisierungsstrategie
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/informationen-des-rektorats/internationalisierungsstrategie

siehe auch Kapitel Wesentlich-
keitsanalyse, S. 20

@ Ein Whole Institution Approach
bedeutet, dass sich die Univer-
sitat in allen Bereichen ihres
Wirkens mit Nachhaltigkeit
beschftigt.

o fOf

30

NACHHALTIGKEIT

Das Nachhaltigkeitsverstandnis der BOKU

Die BOKU bekennt sich zu den allge-
meinen Prinzipien von Nachhaltigkeit
in ihren strategischen Entscheidungen
und allen Bereichen ihres Wirkens, d.h.
in Forschung, Lehre, im taglichen Be-
trieb (u.a. Umweltmanagement), in ihrer
Organisationskultur sowie in der Wech-
selwirkung zwischen Universitat und
Gesellschaft (Wissenstransfer, gesell-

Die funf Bereiche der
BOKU Nachhaltigkeit

Die BOKU Nachhaltigkeitsbemiihungen
gliedern sich entlang von finf Bereichen.
Damit wird ein ,Whole Institution Ap-
proach® verfolgt.

. cine nachhaltige E"tWICk/
*?0‘50\" N9 oer NaChhaltigkeit Ung
ﬂ(,o‘sG “a\""gke“ in der Durchffihr .
,w“ac(\?o‘schung “g

gorschung

Nachhaltigkeit
an der BOKU

Abbildung 4: Die fiinf Themenbereiche
der BOKU Nachhaltigkeitsstrategie im
Uberblick

schaftlicher Diskurs, Offentlichkeitsar-
beit). Zu den allgemeinen Prinzipien der
Nachhaltigkeit zahlen u.a. Ressourcen-
schutz/-schonung, Gerechtigkeit, Resi-
lienz, systemische und interdisziplinare
Betrachtungen, langfristige Aufrechter-
haltung der Wirtschaftlichkeit bei gleich-
zeitiger konsequenter Berucksichtigung
sozialer und 6kologischer Aspekte.

Die BOKU
Nachhaltigkeitsstrategie

Bereits 2014 veroffentlichte die BOKU
eine erste Nachhaltigkeitsstrategie, die
im Vorfeld in einem breit angelegten
Prozess entwickelt worden war, und be-
schloss diverse BOKUweite MafRnah-
men. Zur Weiterentwicklung der Nach-
haltigkeitsstrategie 2019-2024 wurden
2019 ein Auftaktworkshop sowie flnf
themenspezifische Workshops mit Ver-
antwortlichen und Interessierten der
BOKU zu flnf Bereichen durchgefihrt:
Forschung, Lehre und Studium, Betrieb,
Organisationskultur und Austausch mit
der Gesellschaft (s.a. Themenbereiche
der BOKU Nachhaltigkeitsstrategie).

Dabei wurden mit insgesamt ca. 130
Teilnehmer*innen strategische Ziele so-
wie mogliche Mallnahmen zur Umset-
zung diskutiert. Aufbauend auf den Er-
gebnissen der Workshops sowie einem
breiten Feedbackprozess wurden 12
strategische Ziele (siehe Abbildung 5),
35 operative Ziele und eine Vielzahl an
MaRnahmenvorschlagen erarbeitet.

Nach Abschluss der Wesentlichkeits-
analyse 2020 wurden die operativen
Ziele anhand der wesentlichen Themen
priorisiert. Die Fertigstellung und Be-
schlussfassung des Ergebnisberichts
zum Entwicklungsprozess fir die BOKU
Nachhaltigkeitsstrategie 2019-2024 er-
folgte im Mai 2020 und ist online abruf-
bar.
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Nachhaltigkeitsmanagement an der BOKU

Rektorat

Gesamtverantwortung

Kerngruppe Nachhaltigkeit

Arbeitsgruppen

Zentrum fur globalen Wandel
und Nachhaltigkeit

Koordination &

Prozessverantwortung
| Stabsstelle
Bereichsspezifische Umwelt-
Umsetzungsplanung
management

(EMAS, 1SO 14001)

Zustandige Organisationseinheit
und Mitwirkende

Datenerhebung

und Umsetzung

Abbildung 6: Nachhaltigkeitsmanagement der BOKU

Mit der Entwicklung der BOKU Nach-
haltigkeitsstrategie und dem Nachhal-
tigkeitsberichtswesen wurde das Nach-
haltigkeitsmanagement an der BOKU
so aufgesetzt, dass das Zusammenspiel
der Akteur*innen sowie Verantwortlich-
keiten klarer definiert sind.

Die Gesamtverantwortung der Nachhal-
tigkeitsaktivitaten liegt beim Rektorat.
Das Rektorat trifft grundlegende strategi-
sche Entscheidungen und steht im direk-
ten und regelmafRigen Austausch mit den
Umsetzungsverantwortlichen.
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Die Kerngruppe Nachhaltigkeit ist vom
Rektorat beauftragt, die verschiedenen
Nachhaltigkeitsaktivitdten der BOKU gut
abzustimmen und ein gesamtheitliches
und stimmiges Nachhaltigkeitsmanage-
ment an der BOKU sicherzustellen. Die-
se Kerngruppe tragt die Verantwortung
fur die Prozesse im Nachhaltigkeitsbe-
reich (allen voran Nachhaltigkeitsstrate-
gie und -bericht). Mit dem Vizerektor fur
Forschung und Innovation ist das Rek-
torat in der Gruppe vertreten, womit die
Zusammenarbeit und laufende Abstim-
mung sichergestellt werden.

Das Zentrum fir globalen Wandel
und Nachhaltigkeit ist ebenfalls in der
Kerngruppe Nachhaltigkeit vertreten und
fungiert als zentrale Koordinationsstelle,
wenn es um Nachhaltigkeitsbelange der
Universitat geht.

Um Fortschritte in den o.g. finf Berei-
chen der BOKU Nachhaltigkeit zu erzie-
len, ist die Einrichtung von Arbeitsgrup-
pen vorgesehen und zum Teil bereits
umgesetzt. Im Bereich Lehre und Stu-
dium gibt es seit 2015 die AG Bildung
fur Nachhaltige Entwicklung. Fir den
Bereich Forschung wurde 2020 die AG
Nachhaltigkeitsforschung ins Leben ge-
rufen und fir den Bereich Betrieb wurde
2021 die Revitalisierung des Netzwerks
Umweltmanagement umgesetzt. Weite-
re Arbeitsgruppen werden im Zuge des
Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanage-
ments gegrindet bzw. umgestaltet. Da
es an der BOKU bereits eine Vielzahl
an gut funktionierenden und engagierten
Zusammenschlissen gibt, wird groles
Augenmerk darauf gelegt, bereits vor-
handene Strukturen zu nutzen und ge-
gebenenfalls auszubauen. Zweck dieser
Arbeitsgruppen ist die abgestimmte und
zielgerichtete Umsetzungsplanung in
den jeweiligen Bereichen.

Auf die aktive Einbindung jener Orga-
nisationseinheiten, die schlieBlich far
die Datenerhebung sowie die operative
Umsetzung zustandig sind, wird im Rah-
men des Nachhaltigkeitsmanagements
besonders geachtet. Dies soll durch die
direkte Mitwirkung der Verantwortlichen
aus den jeweiligen Organisationseinhei-
ten in den Arbeitsgruppen bzw. den re-
gelmaRigen Austausch mit ihnen sicher-
gestellt werden.

Die Stabsstelle Umweltmanagement
stellt sicher, dass sich die Umweltleis-
tung der BOKU laufend verbessert und
umweltrechtliche Anforderungen im Be-
trieb eingehalten werden. Die BOKU ist
sowohl nach dem europaischen Eco-
Management and Audit Scheme (EMAS)
validiert sowie nach der Umweltmanage-
mentsystem-Norm ISO 14001 zertifiziert.
Beide Umweltzertifizierungen sind frei-
willig und dienen der Messung und Steu-
erung der betrieblichen Umweltauswir-
kungen. Seit 2006 ist die BOKU an den
GroRstandorten als erste Universitat Os-
terreichs EMAS-validiert und dies wurde
2009 auf alle Standorte ausgeweitet. Ver-
antwortlich fir das jahrliche Audit und die
Veroffentlichung der Umwelterklarung ist
die Stabsstelle Umweltmanagement. Die
EHS-Beauftragten (Environment Health
& Safety) unterstiitzen die Stabsstelle
bei der operativen Umsetzung des Um-
weltmanagementsystems am jeweiligen
Department bzw. in der jeweiligen Abtei-
lung. Neben der Sicherstellung der Legal
Compliance im Umweltbereich und der
Aufrechterhaltung des Umweltmanage-
mentsystems ist die Stabsstelle u.a. fir
das Abfallmanagement sowie fiir die
Durchfihrung der internen Audits und
somit fUr den kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess verantwortlich.



Die BOKU und die

Sustainable Development Goals (SDGs)

Alle 193 Mitgliedsstaaten der Vereinten
Nationen — und somit auch Osterreich
— haben sich verpflichtet, ihren Beitrag
zur Umsetzung der Agenda 2030 mit
ihren 17 Nachhaltigen Entwicklungszie-
len (Sustainable Development Goals,
SDGs) zu leisten.

Da Universitaten als Orte der Forschung
und Innovation sowie der Lehre und des
Lernens in diesem Prozess eine zentrale
Rolle spielen, ist die BOKU bereit, ihre
Verantwortung wahrzunehmen und aktiv
zur Erreichung der SDGs beizutragen.

Der Umgang mit den SDGs in Kontext
von universitarer Forschung und Lehre

wurde im Nachhaltigkeitsstrategiepro-
zess intensiv diskutiert. Auf Basis die-
ser Diskussion wurden die Nachhaltigen
Entwicklungsziele als Orientierungsrah-
men in Lehre und Forschung verankert.
Dabei geht es um eine eindeutige Posi-
tionierung der BOKU zur nachhaltigen
Entwicklung sowie um die Starkung von
Lehre und Forschung, die zur Erreichung
der Nachhaltigen Entwicklungsziele bei-
tragt. Als Universitat setzen wir uns
jedenfalls kritisch und reflektiert mit den
SDGs auseinander und stellen uns den
Zielkonflikten innerhalb der Nachhaltigen
Entwicklungsziele.

Die BOKU Kompetenzen im SDG-Kontext

Die Verschneidung der SDGs mit den Kompetenzfeldern der BOKU stellt dar, wo die
Expertise der BOKU Forscher*innen liegt, um die Umsetzung der Nachhaltigen Ent-
wicklungsziele voranzutreiben (siehe Abbildung 7).
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Abbildung 7: BOKU Kompetenzfelder im SDG-Kontext

@ Die Agenda 2030 verfolgt

einen ganzheitlichen Ent-
wicklungsansatz, mit dem die
drei Dimensionen Wirtschatft,
Soziales und Okologie im
gleichen MaRe beriicksichtigt
werden. Zusatzlich fordert
die Agenda die Wahrung der
Menschenrechte, Rechts-
staatlichkeit, Good Gover-
nance sowie Frieden und
Sicherheit.




Titel

Beitrag der SDG-Highlights zu den SDGs

Mit den SDG-Highlights in diesem Be-
richt mochten wir einige Aktivitaten
hervorheben, mit denen die BOKU die
SDGs besonders stark bzw. umfassend
anspricht. Mit diesen SDG-Highlights
erheben wir keinerlei Anspruch auf Voll-
standigkeit. Es gibt noch eine Vielzahl an
weiteren Aktivitaten, Projekten und Ini-
tiativen an der BOKU, die fiir die SDGs

Die hier zusammengefassten SDG-
Highlights sind quer Uber den Bericht
anhand der angeflihrten SDG-Symbole
zu erkennen. Mit nachstehender Tabel-
le moéchten wir uberblicksmaRig auf-
zeigen, welche SDGs mit diesen Aktivi-
taten vorrangig angesprochen werden
(Fokus-SDGs) und in welcher Form die
jeweiligen Highlights zu den Nachhaltig-

relevant sind.

Fokus-SDGs

keitszielen beitragen.

Beitrag zur Erreichung der Nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs)

+ Wissensaustausch zum Thema Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung

Lehre und Studium

Forschung

AG BNE * Unterstlitzung des Erwerbs von Kenntnissen und Qualifikationen zur Férderung
(siehe S. 32) nachhaltiger Entwicklung
* Beitrag zur Bildung wirksamer 6ffentlicher, 6ffentlich-privater und zivilgesellschaft-
licher Partnerschaften
+ Wissensaustausch zum Thema Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung
Sustainicum * Unterstlitzung des Erwerbs von Kenntnissen und Qualifikationen zur
Collection Forderung nachhaltiger Entwicklung
(siehe S. 38) * Beitrag zur Bildung wirksamer offentlicher, offentlich-privater und
zivilgesellschaftlicher Partnerschaften
* Inter- und transdisziplindre Forschung zu Wechselwirkungen zwischen
Doktoratsschule Gesellschaft und Natur
,Social Ecology* * Gesellschaftliche Herausforderungen werden adressiert und Ansatze
(siehe S. 53) fur die sozial6kologische Transition zur Nachhaltigkeit generiert
* Inhaltliche Beitrage der Dissertationen zu diversen SDGs
* Beitrag zur Transformation des derzeitigen Wirtschaftssystems hin zu einer
Zentrum flr auf nachwachsenden Rohstoffen basierenden Wirtschaft
Biodkonomie * Bildung von Netzwerken fiir die sozial-6kologische Transformation, inner- und
(siehe S. 59) interuniversitar sowie mit Politik und Gesellschaft
+ Unterstlitzung der BOKU Forschung zur Technologie und Nutzung biobasierter
Rohstoffe
Zentrum flir + Wissenstransfer & Vernetzung zum Thema nachhaltige Entwicklung und SDGs
globalen Wandel « Klimaschutz, Vernetzung der Klimaforschung & Klimakommunikation
und Nachhaltigkeit + Nachhaltige Universitaten und Bildung fir Nachhaltige Entwicklung
(siehe S. 58) « Beitrag zur Bildung wirksamer offentlicher, offentlich-privater und
zivilgesellschaftlicher Partnerschaften
+ Unterstlitzung der Energiewende unter Berticksichtigung von Umwelt,
BOKU Energiecluster Gesellschaft und Wirtschaft
(siehe S. 60) * Reduktion des Energiebedarfs, Versorgung mit erneuerbaren Energien,

Energiebereitstellung, -verteilung und -speicherung, Folgenabschatzung
des Technologieeinsatzes

Ethikplattform
(siehe S. 60)

+ Klarung von Fragen bzgl. der Ausrichtung der Universitat im Sinne einer
gedeihlichen Entwicklung der Gesellschaft und Umwelt

+ Entwicklung von Ethikprinzipien fiir Forschung und Lehre an der BOKU

« Stérkung der Diskussionskultur zu ethisch relevanten Themen (mit Schwerpunkt
auf Themen der ,Fokus-SDGs")

* Forderung ethischen Bewusstseins und Handelns

UniNEtZ
(siehe S. 18 )

« Erarbeitung eines Optionenkatalogs zur konkreten Umsetzung der SDGs in
Osterreich

+ Bearbeitung aller SDGs (ausgenommen SDG 14)

+ Kompetenzaufbau zu Fragen nachhaltiger Entwicklung sowie SDGs im
oOsterreichischen Kontext und Schaffung eines Expert‘innenpools

« interdisziplinare Vernetzung innerhalb der Universitaten und dartiber hinaus
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Fokus-SDGs

Beitrag zur Erreichung der Nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs)

Allianz Nachhaltige
Universitaten in
Osterreich

(siehe S. 78)

+ Universitatstbergreifender Austausch & Kooperation

* Wissensaustausch zu Themen nachhaltiger Universitaten

* Beitrag zur Bildung wirksamer offentlicher, offentlich-privater und
zivilgesellschaftlicher Partnerschaften

* Beitrag zum Aufbau leistungsfahiger, rechenschaftspflichtiger und transparenter
Institutionen

Africa-UniNet
(siehe S. 78)

* Beitrag zum Austausch von Wissen, Fachkenntnissen, Technologie und
finanziellen Ressourcen, um die Erreichung der Ziele fiir nachhaltige Entwicklung
zu untersttzen

+ Stérkung der wissenschaftlichen Kooperation und des Austausches zwischen
Universitdten und Forschungseinrichtungen in Osterreich und afrikanischen
Landern

+ Forderung von innovativen Kooperationsprojekten

* Beitrag zum Aufbau leistungsfahiger, rechenschaftspflichtiger und transparenter
Institutionen auf allen Ebenen

* Herstellung von Kontakten mit lokalen Regierungsinstitutionen und NGOs

+ Thematische Schwerpunkte der Projekte liegen u.a. auf Ernahrung, Wasser-
management, Geschlechtergleichheit, Landokosysteme, Gesundheit und
Klimawandel

Kompetenzstelle flir
Klimaneutralitat

« Klimaschutz und Abschwéchung der Klimawandelfolgen

* Aufbau eines Wissensnetzwerks zum Thema Klimaneutralitat und
Emissionsreduktion

* Unternehmen und andere Organisationen bei der Entwicklung von Strategien zur

(siehe S. 118)

(siehe S. 91) dauerhaften Reduktion ihrer Emissionen ermutigen und unterstitzen
* Beitrag zur Bildung wirksamer offentlicher, offentlich-privater und
zivilgesellschaftlicher Partnerschaften
+ Gesundheitsfrderung, -erhaltung und -wiederherstellung an der BOKU
Gesunde BOKU * Beitrag zum positiven Arbeitsklima und guten Arbeitsbedingungen

* Beitrag zur allgemeinen Gesundheitsversorgung und Zugang zu hochwertigen
grundlegenden Gesundheitsdiensten

Tabelle 2: BOKU SDG-Highlights im Uberblick

BOKU Nachhaltigkeit: https://boku.ac.at/nachhaltigkeit
BOKU Nachhaltigkeitsverstédndnis: https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/boku-nachhaltig-

BOKU Nachhaltigkeitsstrategie: https://short.boku.ac.at/nh-strategie
BOKU Nachhaltigkeitsbericht: https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/boku-nachhaltig-

Umweltmanagement: https.://boku.ac.at/emas

Links:

keitsverstaendnis

keitsbericht



https://boku.ac.at/nachhaltigkeit
https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/boku-nachhaltigkeitsverstaendnis
https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/boku-nachhaltigkeitsverstaendnis
https://short.boku.ac.at/nh-strategie
https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/boku-nachhaltigkeitsbericht
https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/boku-nachhaltigkeitsbericht
https://boku.ac.at/emas

UniINEEZ

Verantwortung flr nachhaltige Entwicklung

Im Projekt UniNEtZ haben sich rund
300 Wissenschaftlerinnen von 16
Universitaten und weiteren wis-
senschaftlichen Partnerinstitu-
tionen in Osterreich mit dem Ziel
zusammengeschlossen, die Um-
setzung nachhaltiger Entwicklung

gierung offiziell Ubergeben, um so bei
der Umsetzung der Nachhaltigen Ent-
wicklungsziele zu unterstitzen.

Hn Universitaten als Zentren
’" nnovation und als Bildungs-
statten fiir kiinftige Entschei-
dungstriager*innen kommt bei der
Umsetzung der UN Sustainable
Development Goals (SDGs) ‘m‘
bedeutende Rolle zu.

Durch das universitatsubergreifende
Projekt ergeben sich auch weitere er-
wlnschte Synergien wie beispielswei-

(uninetz.at)

\L[/
éSDG-Highlight:"
- UniNEtZ -

o

in Osterreich ganz grundsétzlich zu
unterstitzen und voranzutreiben.

Im Zentrum des Projekts stand die
Erstellung eines Optionenberichts,
der zukunftsorientierte LOsungswege
(Handlungsoptionen) fur die Umset-
zung der SDGs beinhaltet. Diese Opti-
onen wurden im Rahmen des Projekts
erfasst und wissenschaftlich bewertet.
Der Optionenbericht wurde im Dezem-
ber 2021 fertiggestellt und im Frihjahr
2022 an die 6sterreichische Bundesre-

se eine verbesserte interdisziplinare
Vernetzung und verstarkte Koopera-
tion der Universitaten, die gemeinsame
Identifikation von Forschungsbedarf
im Nachhaltigkeitskontext sowie die
Verankerung von Nachhaltigkeit in der
Lehre und Durchfiihrung von universi-
tatstubergreifenden Lehrveranstaltun-
gen. So hat sich im Zuge der Projekt-
laufzeit ein gut zusammenarbeitender,
disziplinen- und universitatentbergrei-
fender SDG-Expertenpool in Oster-
reich entwickelt.

UniNEtZ ist breit aufgestellt

Die grofite Starke des UniNEtZ-Pro-
jekts liegt in der Vielfalt an Disziplinen,
die beteiligt sind. Wissenschaftliche
Expert*innen aus Sozial-, Geistes- und
Naturwissenschaften sowie Technik,
Kunst und Musik arbeiten intensiv zu-
sammen. Da die einzelnen SDGs in

vielfacher Weise miteinander ver-
bunden sind und in Wechselwirkung
zueinander stehen, braucht es diese
inter- und transdisziplinare Herange-
hensweise sowie systemische Ansat-
ze, um die Interaktionen wissenschaft-
lich bearbeitbar zu machen.

Weitere Partnerorganisationen:

% f ' @ G Geologische
Climate Change Centre orum A Bundesanstalt

AUSTRIA

» Donau-Universitat — DUK

» Johannes Kepler Universitat — JKU

» Universitat fur angewandte Kunst Wien
» Universitat fir Bodenkultur Wien — BOKU
» Universitat fir Musik und darstellende Kunst — MDW
» Veterindrmedizinische Universitat | Salzburg |
» Technische Universitat Wien — TU Wien (ab 2020) » Universitat Mozarteum — MOZ '

| Steiermark | » Universitat — PLUS —
» Karl-Franzens-Universitat Graz — KFU
» Kunstuniversitat Graz — KUG
» Technische Universitat Graz — TUG
» Montanuniversitat Leoben — MUL

» Leopold-Franzens-Universitat — UIBK
» Medizinische Universitat — MUI
|_Klagenfurt]
» Alpen-Adria-Universitat — AAU
LINKS
https://www.uninetz.at/
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Die Rolle der BOKU im Projekt

Die BOKU beteiligt sich derzeit mit drei
Patenschaften und sechs Mitwirkungen
(SDG-Gruppen) am Projekt UniNEtZ.

Drei Patenschaften

Fur die Patenschaften wurden drei neue
PhD-Stellen geschaffen, die sich Uber
die Laufzeit von drei Jahren gezielt mit
dem Wissensaufbau zu SDG 2 ,Kein
Hunger® (Institut fur Entwicklungsfor-
schung), SDG 6 ,Sauberes Wasser und
Sanitareinrichtungen“ (Department fir
Wasser-Atmosphare-Umwelt) und SDG
15 ,Leben am Land“ (Department fir
Wald- und Bodenwissenschaften) be-
schaftigen.

SDG-Gruppen

Die Entwicklung der Optionen erfolg-
te in den jeweiligen SDG-Gruppen. Im
Rahmen einer sogenannten Mitwirkung
tragen die Wissenschaftlerinnen inhalt-
lich zur Ausarbeitung der Optionen bei.
Neben den drei oben beschriebenen
Patenschaften, wirkte die BOKU aktiv
in insgesamt sechs SDGs-Gruppen mit:
SDG 1 ,Keine Armut”, SDG 4 ,Hochwer-
tige Bildung“, SDG 7 ,Bezahlbare und
saubere Energie“, SDG 11 ,Nachhaltige
Stadte und Gemeinden®, SDG 12 ,Ver-
antwortungsvolle Konsum- und Produk-
tionsmuster”, SDG 13 ,MaRnahmen zum
Klimaschutz®.

Die SDG-Expertise aus dem UniNEtZ ist gefragt

UniNEtZ-Expert*innen der BOKU wur-
den auch in die Veranstaltung des Os-
terreichischen SDG-Dialogforums ein-
gebunden. Sowohl bei der inhaltlichen
Vorbereitung des Treffens als in die Ex-
pert“innengruppen und auch als Rappor-
teurs an die Diskussionsrunde mit den

Ein Blick in die Zukunft

Die BOKU beabsichtigt auch in Zukunft
fuhrend im Projekt UniNEtZ mitzuarbeiten
und will so Uber die Bereiche Forschung
und Lehre hinaus auch ihre gesellschaft-
liche Verantwortung zur Umsetzung der
Agenda 2030 in Osterreich wahrnehmen.
Wesentliches Ziel bei der Fortflihrung
von UniNEtZ in Form von UniNEtZ Il ist

AG Dialog & AG Methoden

Zusatzlich wurden im Projekt UniNEtZ
zwei Arbeitsgruppen eingerichtet: die
AG Dialog und die AG Methoden. Die
AG Dialog beschéaftigte sich mit der Ge-
staltung der internen Kommunikation
— also zwischen den Wissenschaft-
lerinnen — und der externen Kom-

munikation mit den Stakeholdern

aus Wirtschaft, Verwaltung, Politik

und Gesellschaft. Die AG Methoden

war fir die Entwicklung der wissen-
schaftlichen Herangehensweisen zur
Erstellung des Optionenberichts und der
Darstellung von Interaktionen zwischen
Handlungsoptionen und den SDG-Un-
terzielen zustandig. Vertreter‘innen der
BOKU waren in beiden Arbeitsgruppen,
in leitenden Funktionen involviert.

Eine Patenschaft bedeutet,
dass die Institution Wissen
sowie Aktivitdten osterreich-
weit zum jeweiligen SDG ko-
ordiniert und zusammentragt.
Eine Mitwirkung beschreibt
die inhaltliche Mitarbeit an
einem bestimmten SDG.

Projektkoordination

Die Koordination von UniNEtZ-Aktivi-
taten an der BOKU erfolgt durch einen
SDG-Koordinator im Buro des Rektora-
tes, und monatliche Treffen der BOKU
UniNEtZ Arbeitsgruppe, in der sich alle
am UniNEtZ beteiligten BOKU-Angeho-
rigen regelmafig austauschen und ab-
stimmen. Da die BOKU nach wie vor den
Vorsitzenden des UniNEtZ-Rates stellt,
ist sie auch wesentlich an der strategi-
schen Leitung des Projektes beteiligt.

Optingiden-
bericht -

Bundesministerinnen. Des Weite-
ren wurde der von UniNEtZ-Pat*in-
nen der BOKU initiierte Dialog mit
Statistik Austria fortgefuihrt, und so die

Erweiterung des Sets an SDG-Indikato- MaBnahmentibersicht
ren gemeinsam erreicht.
Jetzt online
https://www.uninetz.at/optio-
nenbericht

die gesellschaftliche Transformation zur
Umsetzung der SDGs. Dabei werden die
Schwerpunkte zum einem auf den trans-
disziplinaren Dialog zur Realisierung und
Weiterentwicklung der Vorschlage im Op-
tionenbericht 2021 und zum anderen auf
die Implementierung der SDGs an der
Universitat selbst gelegt.


https://www.uninetz.at/optionenbericht
https://www.uninetz.at/optionenbericht

GRI 102-42
GRI 102-46

Die Wesentlichkeitsanalyse dient zur Be-
stimmung jener Themen, die vorrangig
ins Nachhaltigkeitsmanagement aufge-
nommen und im vorliegenden Nachhal-
tigkeitsbericht abgebildet werden.

Die Wesentlichkeitsanalyse baut auf
dem Prozess der BOKU Nachhaltig-
keitsstrategie auf und setzt sich aus zwei

Ausgangspunkt

der Wesentlichkeitsanalyse waren 28 re-
levante Nachhaltigkeitsthemen, die vom
Nachhaltigkeitsstrategie-Prozess (2019)
abgeleitet wurden.

“4sind mit einem * markiert

Auf Basis der Ergebnisse beider Prozes-
se wurden die wesentlichen Themen und
die weiteren Berichtsthemen festgelegt
und vom Rektorat beschlossen. Dabei
wurde auf die Ausgewogenheit zwischen
den Bereichen Lehre, Forschung, Aus-
tausch mit der Gesellschaft, Betrieb und
Organisationskultur geachtet:

Stakeholdereinbindung

Ermittlung und Auswahl der
Stakeholder

Im Rahmen einer Sitzung der Kerngrup-
pe Nachhaltigkeit wurden zunachst alle
moglichen Stakeholder der BOKU zu-
sammengetragen. Anschlielend wurde
in Form einer ,stillen Verhandlung® eine
Auswahl der relevantesten Stakeholder
getroffen. Die ausgewahlten Stakehol-
dergruppen wurden schlieBlich alle in
der Online-Befragung, die im Rahmen
der oben beschriebenen Wesentlich-
keitsanalyse durchgefiihrt wurde,

einbezogen.

Forschungs-
kooperationen

Politik UniRat

Abbildung 8: Ausgewéhlte BOKU
Stakeholder (Ergebnis des Aus-
wahlprozesses der Kerngruppe
Nachhaltigkeit)

Wirt-
schafts-
partner

[\ [e]o 3

interne
BOKU Stakeholdergruppen

Alumni

externe
Stakeholdergruppen

Forschungs-
institutionen

Elementen zusammen: (a) eine breit an-
gelegte Stakeholderbefragung, an der
BOKU Angehérige sowie ausgewahlte
externe Stakeholder aus Politik, Wirt-
schaft, Forschung und Zivilgesellschaft
teilnehmen konnten und (b) dem We-
sentlichkeitsworkshop, an dem BOKU-
interne Expert*innen und Bereichsver-
antwortliche teilgenommen haben.

Wesentliche Themen*

Diese Themen wurden sowohl in der
Stakeholderbefragung als auch im Work-
shop besonders hoch bewertet, daher
bemiiht sich die BOKU in den kommen-
den Jahren, diese Themen besonders
voranzubringen. Um Fortschritte sicher-
zustellen und diese auch messen zu
kénnen, werden flir die wesentlichen
Themen Managementansatze erarbeitet,
die ausfuhrlich im vorliegenden Nachhal-
tigkeitsbericht dargestellt sind.

Weitere Berichtsthemen

Diese Themen wurden hoch bewertet
und werden daher ebenfalls in diesem
Bericht abgebildet, allerdings weniger
umfassend.

Wesentlichkeitsworkshop

Beim Workshop wurden die 28 relevan-
ten Themen vorgestellt, diskutiert und
schlieRlich eine anonyme Abstimmung
durchgefihrt. Im Zentrum dabei standen
die Auswirkungen (Impacts) der BOKU
Aktivitaten im jeweiligen Themenbereich
sowohl auf die AulRenwelt (d.h. Auswir-
kungen auf die Umwelt und das soziale
sowie wirtschaftliche Umfeld der BOKU)
als auch nach innen (z.B. Kosten, Perso-
nal). Aufgrund der COVID-19-Praventi-
onsmaflnahmen mussten der Workshop
sowie die Abstimmung online abgehalten
werden.

Universits i Bodenkultur W
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BOKU Mitarbeiterinnen (MA)

BOKU Studierende

I el =
Stakeholdergruppen (generell)
allgemeines und wissen-
schaftliches Personal

Mitarbeiter*in-
nenbefragung
(alle 3-4 Jahre)
- Studierenden-
befragung

(ca. alle 3 Jahre)

Politik BMBWF, BMLRT, BMK, Leistungsver-
Landwirtschaftskammer einbarungen
Osterreich, (alle 3-4 Jahre)
Nachhaltigkeitssprecher
Universitatsrat der BOKU - Universitats-
ratssitzung
(5-6 Mal im Jahr)
BOKU Alumni - Absolvent*in-

Wirtschaftspartner*innen
Forschungskooperationen

<
14
LU
-
>
L

amt, AGES)
Mitglieder von SDG
Watch Austria, WWF,

NGOs

nenbefragung
(jahrlich)
z.B. Bio Austria, AMA
Mitglieder der Allianz RegelmaRige
nachhaltige Universitaten, Treffen der
Climate Change Center Allianz
Austria, Umweltbundes- Nachhaltige

Universitaten
RegelmaRiger
Austausch

Greenpeace, Global 2000

Forderungsinstitutionen

FFG, FWF, WWTF, CDG,

ONB Jubildumsfonds,
ecoplus, ADA, Jubilaums-
fonds der Stadt Wien,
Klima- und Energiefonds,
OAW

Tabelle 3: Liste der ausgewéhlten Stakeholdergruppen und ihre Einbindung

Im Rahmen des Berichterstellungsver-
fahrens wurde die Stakeholdereinbin-
dung mittels einer Online-Befragung
durchgefuhrt. Die Befragten wurden da-
bei gebeten, auf einer Skala von 1 bis 10
zu bewerten, wie wesentlich die relevan-
ten Themen aus ihrer Sicht sind, damit
die BOKU nachhaltig agiert. Jedes re-
levante Thema wurde einzeln bewertet.
Zusatzlich hatten die Befragten die Mdg-
lichkeit, pro Bereich (Lehre, Forschung,
Austausch mit der Gesellschaft, Organi-
sationskultur und Betrieb) ihre Kommen-
tare zu erganzen.

Die BOKU hat auf die Befragung durch-
wegs positive Ruckmeldungen seitens
der Stakeholder erhalten. Wahrend die

Studierenden sowie die Mitarbeiter*in-
nen leicht erreicht werden konnten, was
sich auch in der relativ hohen Ricklauf-
quote widerspiegelt, hat sich die Kontakt-
aufnahme zu den externen Stakeholder-
gruppen als vergleichsweise schwierig
erwiesen. Uber persénliche Kontakte
konnte der Ricklauf der externen Stake-
holder jedoch angehoben werden.

Folglich ist geplant, die externen Stake-
holdergruppen zukunftig Uber ein alter-
natives Format wie z.B. Workshops oder
Diskussionsgruppen einzubinden. Die
Stakeholdereinbindung soll im Rahmen
der Wesentlichkeitsanalyse in regelma-
Rigen Abstanden (ca. alle drei Jahre)
wiederholt werden.




GRI 102-44
GRI 102-47
GRI 102-52
GRI 102-56
GRI 103-3

Der Managementansatz dient
zur Steuerung der jeweiligen
Themenbereiche und be-
inhaltet:

» Indikatoren entwickeln

» Ziele & Verantwortlichkei-
ten festlegen

» MaBnahmen entwickeln

» Ressourcen zur Verfiigung
stellen

Auswertung

Insgesamt ergab die Stakeholderbefra-
gung 747 vollstandig ausgefiillte Frage-
bogen.

Bei den Mitarbeiter*innen (MA) und ex-
ternen Stakeholdern war das Thema
»Anstellungsverhaltnisse und Arbeitskli-
ma“ am hdchsten bewertet. Auffallig war
aulerdem, dass Betriebsthemen (wie
Emissionen, Energieverbrauch, Abfall)
besonders hoch von den Studierenden
und Mitarbeiter*innen bewertet wurden.
Gleichzeitig wurde das Thema ,Bildung
fur Nachhaltige Entwicklung” im Bereich
Lehre von den externen Stakeholdern
auffallig hoch bewertet (an zweiter Stelle),
wahrend die BOKU Angehorigen diesem
Thema eher mittlere Relevanz zusprachen.

394, 53 %

263; 35 %

W Studierende W MA M extern & sonstige

Abbildung 9: Teilnahme an der Stakeholder-
befragung nach zusammengefassten Stake-
holdergruppen

Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen der BOKU

Bei der durchgeflhrten Wesentlichkeits-
analyse wurden zwélf wesentliche The-
men im Nachhaltigkeitskontext identi-
fiziert. Bei den wesentlichen Themen
handelt es sich um jene Themenbereiche,
in denen die Universitat einen groRen He-
bel hat, um Veranderungen im Sinne der
Nachhaltigkeit zu gestalten. Die BOKU
ist daher bemuht, in den kommenden
Jahren diese Themen besonders voran-

zubringen. Um Fortschritte sicherzustel-
len und diese auch messen zu kdénnen,
werden fir die wesentlichen Themen
Managementansatze erarbeitet. Der vor-
liegende Bericht fihrt entlang der we-
sentlichen Themen und stellt ausfuhrlich
ihre Bedeutung sowie Auswirkungen dar
und beschreibt, wie die Universitat damit
umgeht.

Auch die Managementansatze werden gepriift

Zum Management der Nachhaltigkeits-
themen gehort es aulerdem, regelma-
Rig die Wirksamkeit der festgelegten
Managementansatze zu uUberprufen. Im
Rahmen der Kerngruppe Nachhaltigkeit
wurde der Prozess zur Nachhaltigkeits-
berichterstattung vom Vorjahr reflektiert
und evaluiert.

Hierzu wurde geprift, ob die wesentli-
chen Themen noch aktuell sind, ob die
richtigen Indikatoren zur Steuerung ge-
wahlt wurden und ob die Qualitat der
Daten stimmt. AulRerdem wurden in die-
sem Kontext der Grundsatzbeschluss
zur Treibhausgasreduktion sowie der
Klimaneutralitatspfad evaluiert. In Bezug
auf die gesteckten Ziele wurden der Er-
reichungsgrad Uberprift und es wurden

gegebenenfalls neue Ziele festgelegt.
Weiters wurde die Dokumentation der
Kontrollschritte konkretisiert. Die wesent-
lichen Themen haben sich im Vergleich
zum Berichtsjahr 2020 nicht verandert.
Es wurde jedoch festgehalten, dass der
Aspekt der Transformation in Bezug auf
nachhaltige Entwicklung bei den wesent-
lichen Themen, insbesondere in der For-
schung und Lehre, explizit gemacht wird.
Der vorliegende Bericht wurde von un-
abhangiger dritter Stelle von der Ernst &
Young Wirtschaftspriifungsgesellschaft
m.b.H. einer externen Prifung unter-
zogen. EMAS-relevante Themen (siehe
Bereich Betrieb) werden auRerdem im
Rahmen der jahrlichen EMAS-Validie-
rung intern und extern gepruft.
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Links:
Ergebnis Wesentlichkeitsanalyse: https://short.boku.ac.at/ergebnis-der-wesentlichkeitsanalyse


https://short.boku.ac.at/ergebnis-der-wesentlichkeitsanalyse

Die wesentlichen Themen im Nachhaltigkeitskontext und ihre Auswirkungen

Ausschlaggebend dafiir, wie wesentlich ein Thema ist, sind die Auswirkungen (Impacts) der BOKU Aktivitaten im
jeweiligen Themenbereich.

Wesentliches Thema

Auswirkungen nach innen und nach aufen [ Indikatoren

» BOKU Studierende lemen, gemeinsam mit Be-
troffenen Fragestellungen zu er- und bearbeiten

» Forderung von Kooperation, Austausch &
Quervemetzung

» Mehraufwand fur Studierende und Lehrende

=

-

o

pra

= Inter- & Transdisziplinaritat » Férderung von Systemversténdnis bei » Anzahl der Lehrveranstaltungen mit inter-
L in der Lehre (ID&TD) Studierenden qnd/oder transdisziplinaren Lehrinhalten

» Befahigung der Studierenden, diszipliniibergrei- (inkl. Doktoratsprogramme)

IZ fend zu denken und zu arbeiten [Datengrundlage wird vorab verbessert]
L

L

-

Inter- & transdisziplinare » Beitrag zu nachhaltiger Entwicklung » (Anzahl) Fortbildungs- und Beratungsange-
Forschung » Hohere Akzeptanz und grof3eres Anwendungs- bote im Bereich Citizen Science
potenzial von Forschung durch transparente » Sichtbarkeit von inter- und transdisziplinarer
Einbeziehung von Praxiswissen und Ausbau Forschung an der BOKU (qual.)
transformativer Forschung » Anzahl der Studierenden in BOKU Dokto-
» Mehraufwand inter- & transdisziplinarer ratsschulen und Doktoratskolleg
Forschung

O
<
=
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=
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<
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|— Il Wissenschaftskommunikation » Fundiertes Wissen wird wirksam gemacht » Anzahl Fortbildung zur Férderung der Wis-
w 0 » Verbesserte Sichtbarkeit der BOKU und ihrer senschaftskommunikation an der BOKU
: Angehorigen im nationalen und internationalen » Followerzahlen im Social Media-Bereich
m Nachhaltigkeitsdiskurs » Anzahl der Nennungen der BOKU im
< » Qualitatssicherung in der Wissenschaftskommuni-  wissenschaftlichen Kontext in der Presse
LIQJ kation » Anzahl der Vortrage fiir ein auflerhoch-

schulisches Publikum sowie die interessier-
te Offentlichkeit




ORGANISATIONS-

BETRIEB

KULTUR

Mobilitét

Anstellungsverhdltnisse
und Arbeitsklima

» Verursachte CO,-Emissionen durch BOKU
Mobilitét (groRter Anteil Flugverkehr bei
Dienstreisen)

» Durch Verbesserungen Beitrag zum Klima- und
Umweltschutz und zu sozialer Vertraglichkeit im
Mobilitatskontext

» Konsistenz zwischen Wissen und Handeln (Vor-
bildfunktion)

» Durch Sensibilisierung der BOKU Angehdrigen
wird ein positiver Multiplikator*inneneffekt erzielt

» Hoher Anteil an befristeten Anstellungen
(typisch fir Universitatsbetrieb) kann zu Belastun-
gen fir betroffene Mitarbeiter*innen flhren

» Langfristige Sicherung der Zufriedenheit und
Motivation der BOKU Mitarbeiter*innen und Er-
haltung der Leistungsfahigkeit durch eine Vielzahl
an Angeboten (z.B. Gesunde BOKU, Fortbildun-
gen etc.)

» Attraktive Arbeitsverhaltnisse fur BOKU
Mitarbeiter*innen

» Konsistenz zwischen Wissen und Handeln (Vor-
bildfunktion)

» THG-Emissionen aus Dienstreisen
» Anteil der Wege, die mit dem Umweltverbund
zurlickgelegt werden

» Anzahl der Standorte mit Gesundheits- und
Sicherheitsmanagementsystem (GSM)

» Vorhandensein eines MalRnahmenkatalogs
als Ergebnis der Evaluierung psychosozialer
Belastung (qual.)

» \Jorhandensein einer psychosozialen Bera-
tungs- und Servicestelle an der BOKU (qual.)

» Neueinstellungen in der zentralen Verwaltung

» Veranstaltung von Kursen und Fortbildungen
der Gesunden BOKU (qual.)

» 404-2 Anzahl der angebotenen
Fortbildungsveranstaltungen

» Aufrechterhaltung der Auszeichnung mit dem
HR Logo

» Vorliegen einer Diversitatsstrategie (qual.) &
Kick-off-Event

» Zufriedenheit der Mitarbeiter*innen laut MA-
Befragung

» MaRRnahmenkatalog zur Verbesserung der
Flhrungskultur

» Abgehaltene Flhrungsklausuren

Tabelle 4: Wesentliche Themen der BOKU im Nachhaltigkeitskontext inkl. Auswirkungen und Indikatoren
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*Dabei wurden alle Lehrveranstal-
tungen geméR ihrer Beschrei-
bung im Online-Lehrveranstal-
tungsverzeichnis (BOKUonline)
und mit Hilfe eines umfassenden
Kriterienkataloges systematisch
erfasst und kategorisiert. https://
short.boku.ac.at/klassifizierung-der-
nachhaltigkeitsrelevanz-der-boku-
lehre-2017

Als Bildungsstatte, die sich zur nachhal-
tigen Entwicklung unserer Gesellschaft
verpflichtet hat, obliegt der Universitat
die verantwortungsvolle Aufgabe, ihre
Studierenden zu befahigen, 6kologisch
vertragliche, wirtschaftlich leistungs-
fahige und sozial gerechte Lésungen
zu entwickeln und bei der Umsetzung
aktiv mitzuwirken.

Innerhalb des Lehrangebots an der
BOKU wird groBer Wert daraufge-
legt, Nachhaltigkeitskompetenzen zu
fordern. So werden entsprechend der
BOKU Kompetenzfelder in der Lehre
eine Vielzahl an nachhaltigkeitsrelevan-
ten Themenbereichen wissenschaftlich
bearbeitet. Die im Jahr 2016 durchge-
fuhrte Nachhaltigkeitsklassifizierung der
BOKU Lehre hat das bestatigt: Uber
50 % der Lehrveranstaltungen sind
nachhaltigkeitsrelevant bzw. hoch nach-
haltigkeitsrelevant.

Je nach Studium befassen sich die
BOKU Studierenden zum Beispiel mit
Fragen der Ernahrungs- und Nahrungs-
mittelsicherheit, entwickeln innovative
Lésungen im Bereich Infrastruktur und
Wasserwirtschaft, beschéftigen sich mit
Konzepten zum nachhaltigen Umgang
mit naturlichen Ressourcen, lernen Uber
Biodiversitat und die nachhaltige Ent-

WAS BEDEUTET NACHHALTIG-
KEIT FUR DIE BOKU IM

\ [ ] [ ) \V/

wicklung landlicher und urbaner Raume,
suchen neue LOsungsansatze im Be-
reich der Biotechnologie oder arbeiten
zu Themen der gesellschaftlichen Trans-
formation.

Viele Studierende schatzen genau die-
sen Nachhaltigkeitsschwerpunkt an
der BOKU. Allerdings ist eine Aussage
darliber, wie gut es der BOKU im End-
effekt gelingt, ihre Absolvent*innen mit
den wichtigsten Nachhaltigkeitskompe-
tenzen auszustatten, schwierig, da die
Datenlage ausbaufahig ist. Um konkrete
Ansatzpunkte zur Starkung von Nach-
haltigkeit in Lehre zu erarbeiten, sollen
in den nachsten Jahren entsprechende
Daten erhoben werden.

Wichtiger Eckpfeiler fir die nachhaltige
Gestaltung der BOKU Lehre ist jedenfalls
die Starkung von Bildung fiir Nachhal-
tige Entwicklung (BNE) in der BOKU
Lehre. Das betrifft sowohl die Beglins-
tigung von entsprechenden Lehrmetho-
den sowie die Foérderung von inter- und
transdisziplindarer Lehre. Ein offener
Austausch und das kritische Reflektie-
ren sind in der Auseinandersetzung mit
Nachhaltigkeitsthemen von groler Be-
deutung, daher braucht die BOKU auch
Diskussions- und Reflexionsraume,
die dies ermdglichen.


https://short.boku.ac.at/klassifizierung-der-nachhaltigkeitsrelevanz-der-boku-lehre-2017
https://short.boku.ac.at/klassifizierung-der-nachhaltigkeitsrelevanz-der-boku-lehre-2017
https://short.boku.ac.at/klassifizierung-der-nachhaltigkeitsrelevanz-der-boku-lehre-2017
https://short.boku.ac.at/klassifizierung-der-nachhaltigkeitsrelevanz-der-boku-lehre-2017

Die COVID-19-Krise hat den gesam-
ten Bildungsbereich und damit auch die
BOKU vor besondere Herausforderun-
gen gestellt. Studierende und Lehrende
fanden sich Anfang 2020 von einem Tag
auf den anderen zu Hause vor ihren Bild-
schirmen im Online-Unterricht wieder
und konnten die Universitat fir viele Mo-
nate nicht bzw. nur sehr eingeschrankt
betreten. Auch 2021 waren die Moglich-
keiten fur Prasenzlehre nur in geringem
Ausmald und mit viel Aufwand umsetzbar.
Diese Umstellung brachte einige Vorteile

mit sich, wie z.B. die Aufzeichnung von
Vorlesungen, die zeitliche und raumliche
Flexibilitat, innovative Lehrkonzepte wie
z.B. Flipped Classrooms, die bessere
Vereinbarkeit des Studiums mit anderen
Pflichten, die Zeitersparnis fir Pend-
ler*innen oder die Moglichkeit, die Lehr-
veranstaltung zur Prufungsvorbereitung
wiederholt anhdren zu kdnnen. Wie sich
diese Neuerungen mit klassischer Pra-
senzlehre verbinden lassen, werden erst
die nachsten Jahre weisen.




WAS UND WIE LERNEN WIR,
UM ZU EINER NACHHALTIGEN
ENTWICKLUNG BEITRAGEN

Es gibt inzwischen umfangreiche Lite-
ratur dazu, welche Kompetenzen not-
wendig sind, um zu einer nachhaltigen
Entwicklung beitragen zu kénnen. Unter
Kompetenzen werden dabei Wissen,
Fahigkeiten, Werte und Haltungen zu-
sammengefasst, die es Menschen er-
maéglichen, zur nachhaltigen Entwicklung
beizutragen. International am meisten
durchgesetzt hat sich das Konzept der
.key competencies in sustainability”
von Wiek et al. (2011), das 2020 in ei-
ner Delphi-Studie mit Inputs zahlreicher
Expert*innen von Brundiers et al. tUber-
arbeitet und erweitert wurde.

Zu allererst geht es darum, Nachhaltig-
keitswerte, -prinzipien, -ziele und -vor-
gaben kollektiv zu erfassen, zu spezi-
fizieren, anzuwenden, zu vereinbaren
und zu verhandeln. Diese normative
Kompetenz gibt Orientierung fur alle
anderen Kompetenzen. Dariber hinaus

sind Kompetenzen zum systemischen
Denken notwendig, um komplexe Sys-
teme in verschiedenen Bereichen (Ge-
sellschaft, Umwelt, Wirtschaft usw.)
und auf verschiedenen Ebenen (lokal
bis global) zu analysieren und dabei
spezifische Merkmale solcher Systeme
(z.B. Kaskadeneffekte, Tragheit, Rick-
kopplungsschleifen) zu berlicksichtigen.
Wenn wir etwas zu einer nachhaltigen
Entwicklung beitragen wollen, muissen
wir auch lernen in die Zukunft zu den-
ken, Vorstellungen einer (nachhaltigen)
Zukunft zu entwickeln, zu analysieren
und zu bewerten (antizipative Kom-
petenz). Wenn wir die Nicht-Nachhal-
tigkeit aktueller Systeme erkannt und
Visionen einer besseren Welt entwi-
ckelt haben, braucht es strategische
Kompetenzen, um Interventionen, Uber-
gange und transformative Governance-
Strategien in Richtung Nachhaltigkeit zu
entwerfen und umzusetzen. In Brundiers

Integrierte Problemlésungskompetenz:

Integration verschiedener
Kompetenzen und Ansatzen

Normative Kompetenz:

Werte, Prinzipien, Vorgaben
und Ziele erfassen, spezifizie-
ren, anwenden, vereinbaren
und verhandeln

Kompetenzen zum systemischen Denken:

komplexe Zusammenhange analysieren
und berlcksichtigen

Strategische Kompetenz:

Strategien fur einen nachhaltigen
Transformationsprozess entwickeln

Intrapersonelle Kompetenz:

eigene Bedurfnisse und
Denkweisen reflektieren




et al. wurde diese Kompetenz noch um
die sehr handlungsorientierte Imple-
mentierungskompetenz erganzt, die es
jemandem erlaubt, Prozesse im Hinblick
auf Nachhaltigkeitsziele zu monitoren,
zu evaluieren, zu adjustieren, etc.

Nachhaltigkeit ist ein gemeinsames Vor-
haben, das gemeinsame Anstrengungen
und das Verhandeln unterschiedlicher
Weltbilder, Ansatze, Bedurfnisse, u.a.
notwendig macht. Wissen, Fahigkeiten,
Werte und Haltungen in diesem Bereich
werden in der interpersonellen Kom-
petenz umschrieben. Dazu gehort es,
kollaborative =~ Nachhaltigkeitsprozesse
zu gestalten und motivierend zu wirken.
In Brundiers et al. kommt dann noch die
intrapersonelle Kompetenz dazu, die
es jemandem erlaubt, auf eigene Be-
durfnisse, Gedanken, Verhaltensmuster,
etc. zu achten. Und zu guter Letzt geht
es darum, mehrere dieser Kompetenzen
zur Lésung von Nachhaltigkeitsproble-
men einzusetzen und auch Uber Diszipli-
nen hinaus inter- und transdisziplinar zu
arbeiten (integrierte Problemlésungs-
kompetenz).

Klar ist, mit den Denkweisen und Para-
digmen der letzten Jahrzehnte werden
wir nicht weiterkommen. Lernen darf
nicht bei der Frage stehen bleiben, wie
wir Bekanntes besser machen kdnnen,
sondern muss vielmehr fragen, wie wir
die Welt grundlegend transformieren
. kénnen. Es geht also um andere Formen

des Lernens: Transformatives Lernen
beschreibt Lernprozesse, bei denen ei-
gene Werte, Emotionen und Weltbilder
kritisch reflektiert und dadurch struktu-
relle Veranderungen im Denken, Fihlen
und Handeln der Lernenden angeregt
werden. Es geht um die Erfahrung, ,das
eigene Weltbild zu sehen statt mit dem
eigenen Weltbild zu sehen®, was zu
neuen Einsichten, groRerer Handlungs-
kompetenz sowie zu einem veranderten
Umgang mit sich selbst, der Mitwelt und
der Zukunft flhrt. Transgressives Ler-
nen wiederum betont vor allem die dis-
ruptive Dimension von Lernen fir eine
Nachhaltige Entwicklung. Das bedeutet,
dass es notwendig sein wird, bestehen-
de Strukturen und Machtverhaltnisse zu
durchbrechen, um eine nachhaltige Welt
zu schaffen.

Transformatives und transgressives
Lernen spielen an der Universitat aktu-
ell noch eine untergeordnete Rolle. Die
BOKU stellt sich der Herausforderung,
die gesamte Breite von Nachhaltigkeits-
kompetenzen sowie entsprechende
Lehr- und Lernformen in die BOKU Leh-
re zukiinftig besser zu integrieren.

Fiir 2023 ist die Einflihrung eines englisch-
sprachigen Studienganges zum Thema
.Ressourcenschonendes Bauen“ geplant.
Weiters laufen derzeit Vorarbeiten flr ein
zu entwickelndes englischsprachiges Mas-
terprogramm mit dem Arbeitstitel ,Climate
Change and Societal Transformation®.

Abbildung 10: Schitisselkompetenzen fiir eine nachhaltige Entwicklung nach Brundiers
et al. 2020 und Wiek et al. 2011, eigene Darstellung nach Brundiers et al. 2020
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]
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Um nachhaltigkeitsrelevante Inhalte und Methoden zur Nachhaltigkeit in der
BOKU Lehre zu starken, werden die Krafte auf allen Ebenen gebiindelt:

Universitatsleitung

Auf Ebene der Universitatsleitung obliegt die Verantwortung fir den Bereich Lehre zum einem dem Vize-
rektorat fur Lehre, Weiterbildung und Studierende. Zum anderen ist der Senat gemeinsam mit der Se-
natsstudienkommission und den Fachstudien-Arbeitsgruppen fir die (Weiter-)Entwicklung der Curricula
zustandig.

Nachhaltigkeitsstrategie

Als eines der funf Handlungsfelder der BOKU Nachhaltigkeit ist der Bereich Lehre zentraler Bestandteil
der BOKU Nachhaltigkeitsstrategie. In diesem Kontext wurden im partizipativen Setting Ideen weiter-
entwickelt, Ziele konkretisiert und eine Vielzahl an Mallnahmenvorschlagen erarbeitet. Die konkrete Ziel-
definition und Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie erfolgt in enger Abstimmung mit dem zustandigen
Vizerektorat fur Lehre.

AG Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung (AG BNE)

Als ein Ergebnis der ersten BOKU Nachhaltigkeitsstrategie wurde 2015 die Arbeitsgruppe zum Thema
Bildung fur Nachhaltige Entwicklung (AG BNE) gegriindet, mit dem Ziel, Nachhaltigkeit in der BOKU Lehre
zu starken. Die AG setzt sich aus engagierten Mitarbeiter‘innen verschiedener Departments, der Lehrent-
wicklung und dem Zentrum fiir globalen Wandel und Nachhaltigkeit sowie Studierenden-Vertreter*innen
zusammen. Die Arbeitsgruppe steckt mehrmals im Semester die Képfe zusammen, um Umsetzungsmalf3-
nahmen und offene Fragen zu diskutieren und Lehrende aktiv dabei zu unterstiitzen, BNE in ihre eigene
Lehre zu integrieren. Koordiniert wird die AG vom Zentrum fir globalen Wandel und Nachhaltigkeit.

Serviceeinrichtung Lehrentwicklung

Die Serviceeinrichtung Lehrentwicklung hat sich zum Ziel gesetzt, durch ein didaktisch durchdachtes und
technisch mafigeschneidertes Angebot die Effizienz und Effektivitat der Lehre zu starken. Damit soll die
Zufriedenheit der Lehrenden und der Studierenden erhoht werden, mit positiven Auswirkungen auf die
Studierfahigkeit und die Lernerfolge. Zu diesem Zweck wurde auch die interaktive Austausch- und Ver-
netzungsplattform E-Learning & Didaktik Couch fiir BOKU Lehrende gegriindet.

Lehrende und Studierende

Wenn es um die inhaltliche und methodische Gestaltung der Lehre geht, sind die Lehrenden die zentra-
len Akteur*innen. Daher ist es wichtig, vor allem sie dabei zu unterstiitzen, Nachhaltigkeit in ihre Lehre
starker zu verankern und sie fiir diese Themen zu sensibilisieren, aber auch zu begeistern — denn Ent-
scheidungen liegen im Sinne der Lehrfreiheit bei ihnen.

Last, but not least, die Studierenden. In der Bildung fir Nachhaltige Entwicklung (s.u.) hat die aktive
Einbindung der Studierenden einen hohen Stellenwert. Wiinschenswert ware daher, Méglichkeiten zur
Mitgestaltung — von der Lehrveranstaltungsevaluierung lber die thematische Schwerpunktsetzung im
Seminar bis hin zu selbstorganisierten Vorlesungen — an der BOKU starker zu etablieren.

SDG-Highlight:
AG Bildung flr
Nachhaltige Entwicklung
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Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung
(BNE) will Wissen, Fahigkeiten, Werte
und Haltungen vermitteln und Lernen-
de befahigen, dass sie Entscheidungen
treffen und Handlungen setzen kénnen,
die zum Schutz der Umwelt und zu einer
gerechten Gesellschaft beitragen. Kurz:
Es geht um die Befahigung zu verant-
wortungsvollem und zukunftsfahigem
Handeln. Sowohl entsprechende Lern-
inhalte, als auch die Art und Weise, wie
diese vermittelt werden (padagogische
Ansatze), sollten dabei beachtet werden.
BNE starkt neben den kognitiven auch
soziale, emotionale sowie verhaltensbe-
zogene Dimensionen des Lernens.

Die BOKU mdochte ihre Studierenden
dabei unterstutzen, zentrale Nachhaltig-
keitskompetenzen zu entwickeln. Die
Nachhaltigkeitsstrategie und -bericht-
erstattung der BOKU spiegeln dabei
ihren Ansatz eines Whole-Institution-Ap-

- L

Die COVID-19-Krise stellte fur diskur-
sive und partizipative Lehrformen eine
besondere Herausforderung dar. Er-
freulicherweise nutzte ein Grolfiteil der
Lehrenden die Mdglichkeiten zu inter-
aktiven Online-Vortragen, kombiniert mit
personlichem Austausch, Diskussionen,
Aufgaben, Break-out-Sessions etc. via
Zoom, BOKUlearn bzw. BigBlueButton
(It. BOKU Studierendenbefragung 2020).
Dennoch wurden die Mdglichkeiten zum
informellen Austausch zwischen Studie-
renden durch das ,Distance Learning*
stark eingeschrankt. Hinzu kommt, dass
es im virtuellen Raum zum Teil schwieri-
ger ist, Diskussionen lebendig zu halten
und die Beziehungsgestaltung zwischen
den Teilnehmer*innen unter der feh-
lenden personlichen Interaktion leidet.
Diverse digitale Tools helfen dabei, die
Lehrveranstaltungen auch online inter-
aktiv zu gestalten. Wichtig ist, die Leh-
renden bei der Nutzung dieser Tools zu

R NACHHALTIGE

proachs wider, der BNE nicht nur als Auf-
gabe der Lehre sieht, sondern auch als
Vorbildwirkung und die nachhaltige Ge-
staltung des Lernumfelds.

Ein zentraler Aspekt der BNE ist die An-
wendung geeigneter didaktischer Ansat-
ze sowie eine starkere Einbindung der
Studierenden. Das umfasst u.a. diskur-
sive, partizipative Lehrformen, system-
und problemldsungsorientierte Betrach-
tungen sowie inter- und transdisziplinare
Ansatze. Dadurch werden die Koopera-
tion und der Dialog zwischen Lehrenden
und Studierenden gestarkt. Um Nach-
haltigkeit inhaltlich und didaktisch in
die Lehre integrieren zu konnen, muss
auch das Lehrpersonal Uber entspre-
chende Kompetenzen verfligen. Daher
ist die Lehrendenfortbildung im Bereich
der BNE an der BOKU ein wesentlicher
Hebel.

unterstitzen — einerseits durch erleich-
terten Zugang (Lizenzen etc.) und ande-
rerseits durch Fortbildungsangebote. Die
aktivere Einbindung von Tutor*innen, die
sich bei der Umstellung auf Online-Lehre
sehr engagiert gezeigt haben, ist wieder-
um positiv anzumerken. Um die Tutor*in-
nen weiter zu unterstitzen, gibt es seit
2020 eigene Tutor*innenschulungen zur
Online-Lehre. Auch wurde mit Beginn
2021 das Projekt der ,E-Multiplikator*in-
nen“ an der BOKU als Erweiterung des
Serviceangebots der Abteilung E-Lear-
ning und Didaktik durch das Vizerektorat
fur Lehre und Weiterbildung initiiert. Als
+Multiplikator*innen* werden speziell fur
den Téatigkeitsbereich der Digitalen Leh-
re geschulte studentische Mitarbeiter*in-
nen bezeichnet. Fiinf dieser E-Multiplika-
tor*innen sind an der BOKU im Einsatz,
um den Support fir Online-Lehre zu
unterstutzen.

GRI 103-1
GRI 103-2

*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 20

Fortbildungsangebote fiir
Lehrende: siehe auch ,,Lehren-
denfortbildung®, S. 34f

siehe ,,Nachhaltigkeitskompe-
tenzen®, S. 30f
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Abbildung 11: Zentrale Aspekte der
Bildung ftir Nachhaltige Entwicklung




Arbeitsgruppe Bildung fiir
Nachhaltige Entwicklung:
siehe auch S. 32

) Die Fachstudien-AGs sind
Arbeitsgruppen der Senats-
studienkommission, welche
fiir die Erarbeitung und
Betreuung von Curricula ein-
gerichtet sind.

Nachhaltigkeitspreis:
siehe auch S. 70 f

Uberblick iiber bisherige Peer
Learning Treffen unter https:/
short.boku.ac.at/peer-learning-tref-
fen-der-agbne

Gelebte Bildung fur Nachhaltige

Entwicklung an der BOKU

Was wir bereits an der BOKU umsetzen konnten, um BNE in der Lehre zu verankern,
wo es noch Handlungspotenziale gibt und welche Ziele wir uns stecken, wird auf den

folgenden Seiten dargestellit.

Den Dialog iiber Nachhaltigkeit in der Lehre offenhalten

Wenn es gelingen soll, Bildung fur Nach-
haltige Entwicklung umfassend an der
BOKU zu etablieren und Aspekte von
transformativem und transgressivem
Lernen zu starken, dann ist ein offener
Austausch zwischen all jenen Personen
und Einheiten notwendig, die im Lehr-
bereich eine Rolle spielen. Einzelne
Lehrende missen ebenso eingebunden
werden wie der fur die Lehrinhalte zu-
standige Senat und das fiur die Lehror-
ganisation verantwortliche Vizerektorat.
Eine wichtige — wenn auch institutionell
nur lose verankerte — Einrichtung, um
den Prozess voranzutreiben, ist die
Arbeitsgruppe Bildung fir Nachhaltige
Entwicklung (AG BNE). Sie verbindet
Lehrende aus unterschiedlichen Depart-
ments, Studierende, Vertreter*innen aus
der Didaktik-Fachabteilung und dem
Zentrum flr globalen Wandel und Nach-
haltigkeit. Die 2015 initiierte Gruppen traf
sich auch 2021 sechs Mal — drei Mal da-
von auch mit der Vizerektorin fiir Lehre.
Der Austausch mit dem Senat und den
Fachstudien-Arbeitsgruppen fand 2021
nicht statt, was einerseits auf die fort-
dauernde COVID-Krise als auch darauf
zurilickzufiihren ist, dass diese Gremien
mit strukturellen Veranderungen in der
Lehre beschaftigt waren.

Lehrendenfortbildung

Um das Nachhaltigkeitswissen der Stu-
dierenden férdern zu kdnnen, missen
zunachst die Lehrenden uber ein ge-
wisses Know-how in Bezug auf Didaktik
sowie Nachhaltigkeitsthemen verfligen.
Es gibt an unserer Universitat eine Viel-
zahl an engagierten Lehrkraften, die sich
bereits im Rahmen ihrer Lehre fur nach-
haltige Entwicklung einsetzen oder es
gerne mochten und sich dafir Unterstit-
zung winschen.

In diesem Sinne veranstaltet die AG BNE
Peer Learning Treffen zu verschiede-
nen Aspekten der Bildung fir Nachhaltige
Entwicklung. Bei dieser Lehrendenfort-
bildung stehen der Erfahrungsaustausch

Mit ihren Tatigkeiten versucht die AG
BNE, die Diskussion uber nachhaltig-
keitsrelevante Lehrinhalte und Kom-
petenzentwicklung sowie Inter- und
Transdisziplinaritat in der BOKU Lehre
zu fordern und zustandige Personen fir
BNE-Themen zu sensibilisieren. So hal-
ten wir den Dialog Uber Nachhaltigkeit
in der Lehre offen und finden gemein-
sam heraus, an welchen zentralen Stell-
schrauben in Zukunft gedreht werden
kann.

2021 fand aulRerdem der ,Abend des
Lehrens und des Lernens” statt. Bei die-
ser Veranstaltung soll die Lehre an der
BOKU in ihrer Vielfalt und Kreativitat so-
wie das Engagement der Lehrenden und
der Studierenden sichtbar gemacht wer-
den. Der erste Teil des Abends legt den
Fokus auf Studierende und deren auf3er-
ordentlichen Leistungen wahrend des
Studiums. Im zweiten Teil werden Leh-
rende gewdurdigt, denen es mit viel En-
gagement und Kreativitat gelungen ist,
mafgeschneiderte Lehr- und Lernkon-
zepte zu entwickeln. Desweiteren gibt
es beim Nachhaltigkeitspreis der BOKU
eine eigene Kategorie fir ,Bildung fur
Nachhaltige Entwicklung®.
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Abbildung 12: Teilnehmer*innenzahl im
Bereich Lehre und Didaktik (inkl. BNE-
Fortbildungen), 2019, 2020 und 2021,
nach Geschlecht
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von Lehrenden unterschiedlicher Fach-
richtungen und das voneinander Lernen
im Mittelpunkt. Dazu wird viel Zeit flr
Diskussion und Reflexion eingeraumt.
2021 fand nur ein solches Treffen statt,
ein zweites — fur den Herbst 2021 be-
reits geplantes — musste kurzfristig ab-
gesagt werden. Das Peer Learning 2021
fokussierte auf das Thema ,Werte in der
Lehre im Kontext mit Nachhaltigkeit” und
diskutierte die Frage, welche Werte eine
nachhaltige Entwicklung unterstitzen
und wie diese in der Lehre gefordert
werden koénnen (s.a. Bericht im BOKU
Magazin 1/2021). Werte anzusprechen
und zu diskutieren, ist fur transformati-
ves Lernen von besonderer Bedeutung
— gleichzeitig aber im universitdren Um-
feld eine besondere Herausforderung.
Das Thema soll daher in weiteren Peer
Learning-Treffen vertieft werden.

Fir Neueinsteigerinnen in das Thema
BNE wurde das Fortbildungsangebot zu
Grundlagen — Bildung fiir Nachhaltige
Entwicklung auch 2021 fortgefihrt und
auf Wunsch interessierter Lehrender ein
Vertiefungsmodul konzipiert und gestar-
tet.

Ebenfalls wurden zwei Workshops im
Rahmen des BOKU-Weiterbildungspro-
gramms zur Sustainicum Collection im
Jahr 2021 durchgefiihrt, um Lehrende
mit der BNE-Lehrressourcenplattform
vertraut zu machen. (,Sustainicum Col-
lection I: Lehrressourcen fiir Bildung zur
Nachhaltigkeit kennenlernen und aus-
probieren® (Einflhrung) sowie der Vertie-
fungsworkshop ,Sustainicum Collection
II: Lehrressourcen fir Bildung zur Nach-
haltigkeit entwickeln und gewinnbrin-
gend einsetzen® (Werkstatt/Vertiefung).
Insgesamt haben 38 Personen die ver-
schiedenen BNE-Fortbildungsangebote
in Anspruch genommen.

Die Entwicklung einer universitatsiber-

greifenden Qualifizierung fir BNE ,Bu-
NE-Z - Zertifikat Bildung und Nach-
haltige Entwicklung® wurde 2021 im
Rahmen der AG BNE der Allianz Nach-
haltige  Universitaten  weitergefiihrt,
wobei die Erfahrungen aus den vor-
hergehenden Pilotworkshops und Ruick-
meldungen von Expert*innen der Allianz
Nachhaltige Universitaten in Osterreich
im Rahmen mehrerer Feedbackschlei-
fen in die Weiterkonzeption des BUNE-Z
eingearbeitet wurden. Neben der Fein-
konzeption wurden Ende 2021 zudem
wichtige Umsetzungsschritte sowie ad-
ministrative Tatigkeiten eingeleitet, um
den Beginn des ersten ,BuNE-Z*“-Weiter-
bildungsdurchgangs im Herbst 2022 zu
gewahrleisten.

Zusatzlich zu den BNE-spezifischen
Lehrendenfortbildungen bietet die BOKU
eine Reihe weiterer Forthildungen im
Bereich Lehre und Didaktik an, die zu
einer Verbesserung der eingesetzten di-
daktischen Methoden und damit indirekt
auch zu BNE beitragen. 2021 wurden 43
Kurse angeboten (inkl. o.g. BNE-Fort-
bildungen), an denen insgesamt 495
BOKU Angehorige teilnahmen. Damit
hat sich die Zahl der Teilnehmer*innen
gegenuliber dem Vorjahr etwas verringert,
wohingegen drei Kurse hinzugekommen
sind (siehe Abbildung 12). Der starke An-
stieg im Jahr 2020 ist vor allem auf den
durch COVID-19 begriindeten Umstieg
auf Online-Formate in der Lehre zurlck-
zuflihren — entsprechende Fortbildungs-
angebote wurden rasch geschaffen und
auch gut angenommen. Die Teilneh-
mer*innenzahlen der BNE-spezifischen
Fortbildungen sind 2021 allerdings leicht
zurickgegangen, was moglicherweise
damit zusammenhangt, dass derartige
Austauschformate mit stark interaktivem
Charakter online weniger attraktiv sind.
Damit konnte das Ziel einer Steigerung
nicht erreicht werden.

Koordination der AG BNE der Allianz Nachhaltige

Universitaten

Auch auf Ebene der Osterreichweit agie-
renden Allianz Nachhaltige Universitaten
besteht eine Arbeitsgruppe fir BNE. Die
Koordination dieser Arbeitsgruppe ist
am Zentrum fiir globalen Wandel und
Nachhaltigkeit der BOKU angesiedelt.
Aktuell arbeitet die Gruppe u.a. an der

oben erwahnten BNE-Qualifizierung. Im
Rahmen des Allianz-Projekts UniNEtZ
(Universitaten und Nachhaltige Entwick-
lungsziele) wirkte die BOKU maRgeblich
am Optionenbericht zum SDG 4 ,Hoch-
wertige Bildung sicherstellen® mit, der
Anfang 2022 verdffentlicht wurde. BOKU




UniNEtZ: siehe Kapitel
LUniNEtZ*, S. 18 f

Allianz Nachhaltige
Universitaten:
siehe auch S. 78

facheritibergreifend zu arbeiten

Entwicklungen zu antizipieren ~_Master

Autor*innen wirkten an sechs der 19 Op-
tionen mit, die einen breiten Bogen von
Demokratisierung im Bildungsbereich,
um Hochschul-Nachhaltigkeitsstrategien
zu bewegtem und kiinstlerischem Lernen
spannen. Zudem sollen in den nachs-
ten Jahren Schwerpunkte, u.a. zu BNE
und Digitalisierung/digitale BNE, gesetzt

werden. Ende 2021 begann die Planung
einer Diskussionsveranstaltung fiir Ver-
treter*innen der Allianz-Universitaten,
der Bildungsdirektionen sowie des Oko-
log-Schulnetzwerk, um einen Austausch
und umfassende Diskussionsmdglich-
keiten Uber Grenzen, Chancen und Bei-
spiele aus der Praxis ermdglichen zu
kdénnen.

Aus der Erfahrung unserer Studierenden lernen

Absolvent*innenbefragung 2021

Die Erfahrungen der BOKU Absol-
vent*innen sind ein wichtiger Indikator,
um festzustellen, wo die Starken der
BOKU liegen und wo es noch Verbesse-
rungspotenziale gibt. Die BOKU beteiligt
sich seit dem Jahr 2012 am ,Kooperati-
onsprojekt Absolventenstudien® (KOAB).
Dabei werden Hochschulabsolvent*in-
nen in Deutschland und Osterreich etwa
1,5 Jahre nach ihrem Studienabschluss
zum Studium und zu ihrem Berufsweg
befragt. Die Absolvent*innen des Stu-
dienjahres 2019/20 gaben im Rahmen
der Absolvent*innenbefragung KOAB
(ca. ein halbes Jahr nach ihrem Ab-
schluss) Auskunft Uber ihre, im Folgen-

0%

den als ,Nachhaltigkeitskompetenzen®
bezeichneten, Fahigkeiten. Das nachfol-
gende Diagramm zeigt Einschatzungen,
in welchem MaRe die Absolvent*innen
zum Zeitpunkt des Studienabschlusses
Uber diese Kompetenzen verfligten.
Demnach erlernten wahrend ihres Stu-
diums 86 % der BOKU-Absolvent*innen,
fachertbergreifend zu arbeiten, 84 % mit
Komplexitat umzugehen, 59 % langer-
fristige gesellschaftliche Entwicklungen
zu antizipieren und 70 % Visionen einer
nachhaltigen Zukunft (mit)zuentwickeln.
Erwartungsgemal steigen die Kompe-
tenzen mit dem Niveau des Abschlusses.

20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Disziplin-/  Bachelor

Master
Doktorat

Bachelor

Mit Komplexitat umzugehen Master
Doktorat

Langerfristig gesellschaftliche ~ Bachelor

Doktorat

Visionen einer nachhaltigen ~Bachelor

Zukunft (mit)zuentwickeln ~_Master

Doktorat
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Abbildung 13: Absolvent*innenbefragung 2021 zu Kompetenzen nach dem Studienab-
schluss, Absolvent*innen des Studienjahres 2019/2020
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Abbildung 14: Absolvent*innenbefragung 2021 zu Fachkenntnissen im Nachhaltigkeitsbe-

reich, Absolvent*innen des Studienjahres 2019/2020

Acht von zehn Absolvent*innen geben
darliber hinaus an, dass ihnen im Rah-
men ihres BOKU-Studiums ausreichend
Fachkenntnisse im Nachhaltigkeitsbe-
reich vermittelt wurden (siehe Abbildung
13). Fur manche wurden Nachhaltig-
keitsthemen allerdings zu oberflachlich,

zu wenig aktuell oder zu wenig praxis-
orientiert behandelt. Zu bedenken ist,
dass die einzelnen BOKU Studien Nach-
haltigkeitsthemen sehr unterschiedlich
intensiv. behandeln, insbesondere im
Fachbereich LMBT scheinen Nachhaltig-
keitsthemen nur dann abgedeckt, wenn



entsprechende Wahlfacher ausgewahit
werden. Entsprechend sehen sich Absol-
vent*innen des Fachbereichs LMBT am
wenigsten gut ausgebildet im Themen-
bereich Nachhaltigkeit.

Im Rahmen von KOAB wurde auch

Absolvent®innen in ihrer beruflichen Ta-
tigkeit zur Bewaltigung der Klimakrise
beitragen. Tatsachlich geben 56 % der
BOKU-Absolvent*innen des Jahrgangs
2019/20 an, dass sie hier einen Beitrag
leisten.

nachgefragt, ob und in wie fern unsere

Nachgefragt, in welcher Hinsicht zur Bewaltigung der Klimakrise beigetragen
wird, wurden von den Absolvent*innen sehr unterschiedliche Antworten gege-
ben, welche zu folgenden Kategorien zusammengefasst werden konnten:

» Klima(folgen)forschung: beispielsweise die Erforschung der Treibhausgas-Strome
in Waldern, Analyse von Klimadaten etc.

» Forschung/Entwicklung zu sonstigen klimarelevanten Themen: Forschung an
Recyclingkonzepten, Erforschung von Substraten fur Stadtbaume etc.

» Bereitstellung klimaschonender Energieversorgung: Entwicklung und Erstel-
lung von schwimmenden Solaranlagen, Planung von Photovoltaik-Anlagestandor-
ten, Unterstiitzung der lokalen Energieproduktion aus erneuerbaren Quellen etc.

» Klimaschutz durch technische, stadtebauliche oder landschaftsplanerische
Losungen: Herstellung und Verwendung von Recyclingbaustoffen, Bauwerksbegrii-
nung, Mitarbeit an der strategischen Planung und Entwicklung der Bahninfrastruktur
in Osterreich, Projekte zur Reduktion oder Speicherung von CO, etc.

» Klimafolgenanpassung und MaRnahmen zur Erhohung der Resilienz: Verbes-
serung der Resilienz gegenuber Starkregenereignissen, Beratung hinsichtlich Auf-
baus von klimafitten Waldern etc.

» Aufklarungsarbeit, Schulung, Beratung: Beratung bei der 6kologischen Ausge-
staltung von Energieportfolios von industriellen GroRverbrauchern, Bewusstsein
schaffen und Lésungen finden mit Schiler*innen, Betreuung und Beratung von Ban-
ken und Versicherungen, um ihre Investments klimafreundlich zu gestalten etc.

» Nachhaltigere Landwirtschaft und dessen Vermarktung/Vertrieb: Arbeit in Pro-
jekten zur Erhéhung der Resilienz von Agrardkosystemen, biologische und nachhal-
tige Bewirtschaftung des eigenen landwirtschaftlichen Betriebes und Aufbau eines
regionalen Vermarktungs- und Verarbeitungsnetzwerkes, Leitung eines Projektes
zur Forderung der Biodiversitat in der Landwirtschaft etc.

» Arbeit in per se umweltfreundlicher Organisation bzw. als Nachhaltigkeits-
beauftragte o.4.: Umweltmanagementsystem im Betrieb betreuen, Erstellung des
Nachhaltigkeitsberichts, Arbeit in einem Start-up mit Schwerpunkt nachhaltiger Kon-
sum etc.

» Sonstiges: Beschaffung/Einsatz von Sekundarrohstoffen, Kontrolle der Einhaltung
des Abfallwirtschaftsgesetzes, Inspektion und Recycling von Bodenaushub etc.

Die Detailergebnisse werden in zukunftige Gesprache zwischen AG BNE und den
Fachstudien-AGs bzw. dem Senat einflieRen, um darauf aufbauend MaRnahmenvor-

schlage zu erarbeiten.

Studierendenbefragung mit Nachhaltigkeitsschwerpunkt geplant

Um die Datenbasis fiir die Kompetenz-
und Wissensvermittiung im Bereich
Nachhaltigkeit zu verbessern, wurde au-
ferdem an der Konzeptionierung einer
Studierendenumfrage weitergearbeitet,
die bereits 2020 begonnen wurde. Auf-
grund der weiterhin schwierigen Situati-
on in der Lehre ist die Durchfiihrung erst
flr 2022 geplant. Internationale Fachlite-
ratur zeigt, dass (der Erfolg von) Bildung
fur Nachhaltige Entwicklung schwer zu
messen ist und meist Selbsteinschat-

zungen als Naherungswerte herangezo-
gen werden. Die AG BNE wird ebenfalls
den Ansatz der Selbsteinschatzung fir
die Konzeption der Studierendenbefra-
gung heranziehen. Im Fokus wird die
Frage stehen, inwiefern die BOKU den
Raum schafft, um NH-relevantes Wissen
und Fahigkeiten zu erwerben und Wert-
haltungen zu reflektieren. Die Antworten
sollen konkrete Hinweise geben, wie gut
die BOKU ihrem Anspruch gerecht wird
und wo noch Handlungsbedarf besteht.
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Sustainicum Collection

Die Sustainicum Collection ist eine On-
line-Sammlung von Lehrbehelfen fir
Lehrende, die Nachhaltigkeitsaspekte
in ihre Lehrveranstaltungen einbauen,
einen neuen Kurs zu diesem Thema
gestalten, Methoden der Wissensver-
mittlung oder der Partizipation suchen
oder ihre bewahrten Lehrbehelfe, Kurs-
programme oder Methoden anderen zur
Verfigung stellen mochten. Die mehr-
fach ausgezeichnete, interaktive Samm-
lung hat zum Ziel, Bildung fur Nachhal-
tige Entwicklung (BNE) und wichtige
Kompetenzen wie ganzheitliches und
systemisches Denken oder inter- und
transdisziplindres Handeln an Univer-
sitdten zu foérdern. Alle Lehrressourcen
haben Bezug zu BNE oder zu den 17
nachhaltigen Entwicklungszielen der
Vereinten Nationen (SDGs).

Die Sustainicum Collection, welche ste-
tig am Wachsen ist, tragt aktuell mit Gber

Links:

i
.

290 Lehreinheiten und 47 Lehrmetho-
den mafdgeblich dazu bei, Lehrende im
Bereich BNE und SDGs in der Lehre zu
unterstitzen.

Im Rahmen des Projekts ,EPICUR —
European Partnership for an Innovative
Campus Unifying Regions® wurde die
Sustainicum Collection fur eine Lehrver-
anstaltung im Wintersemester 2021/22 in
Kooperation mit der Albert-Ludwigs-Uni-
versitat Freiburg durchgefihrt, in welcher
Studierende unter dem Ansatz ,Nachhal-
tigkeit lehren lernen® Lehrmethoden der
Sustainicum Collection ausprobierten,
reflektierten, adaptierten und darauf auf-
bauend selbst Lehrveranstaltungseinhei-
ten entwickelten, welche ihren Bedurf-
nissen und weiterfuhrenden Interessen
entsprachen. Somit konnte eine Weiter-
entwicklung der Sustainicum Collection
unter aktiver Einbeziehung von Studie-
renden vorangetrieben werden.

AG BNE BOKU: https://short.boku.ac.at/agbne

AG BNE der Allianz

Nachhaltige Universitéten: http://nachhaltigeuniversitaeten.at/arbeitsgrup-
pen/bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/
Sustainicum Collection: http.//www.sustainicum.at/
Studierendenbefragung Herbst 2020: https://short.boku.ac.at/studisurvey2020
Absolvent*innenbefragung 2020/21: https://short.boku.ac.at/koab20210
E-Multiplikator*innen: https://short.boku.ac.at/qkd424

BOKU Abend des Lehrens

und des Lernens: https.//short.boku.ac.at/6ro9ex
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Uber die Disziplingrenzen hinaus
Interdisziplinaritat bedeutet, dass Pro-
blem- und Fragestellungen nicht nur
aus der Perspektive einer Fachrichtung
betrachtet, sondern Anséatze und Metho-
den mehrerer Fachgebiete angewendet
werden, um Probleme zu verstehen und
Losungen zu finden. Wichtig dabei sind
der Austausch zwischen den Disziplinen
und das Zusammenfiihren von Erkennt-

nissen. Spater im Berufsleben werden
viele der BOKU Studierenden sektor-
Ubergreifend tatig sein. Die Ausbildung
an der BOKU soll sie darauf vorbereiten,
sich mit Akteur*innen aus unterschied-
lichen Fachbereichen verstandigen und
gemeinsam an Fragestellungen arbeiten
zu kénnen.

Hier arbeiten Wissenschaft und Praxisakteur*innen zusammen

In der transdisziplinaren Lehre geht es
darum, Akteur*innen aus der Praxis und
deren Wissen, Erfahrungen sowie Wer-
tehaltung in die Bearbeitung einer Pro-
blem- bzw. Fragestellung miteinzube-
ziehen. Die Kooperation und Interaktion
mit Praxisakteur*innen im Rahmen von

Lehrveranstaltungen fordert transdiszi-
plindre Kompetenzen der Studierenden
schon friihzeitig. BOKU Studierende ler-
nen in diesem Zusammenhang, gemein-
sam mit Betroffenen Fragestellungen zu
er- und bearbeiten.

Chancen und Herausforderungen der inter- und transdisziplindren

Lehre

Durch inter- und transdisziplinare An-
satze in der Lehre erlangen die Stu-
dierenden die Fahigkeit zur disziplin-
Ubergreifenden und gesamtheitlichen
Auseinandersetzung mit Themen der
nachhaltigen Entwicklung und der Grand
Challenges. Auch das systemische Den-
ken wird geschult. Diese Kompetenzen
sind zentral, wenn es darum geht, kom-
plexe Themenbereiche, die von einer
Vielzahl an Einflussfaktoren bestimmt

sind und fir die es vielfaltige Losungs-
wege gibt, zu verstehen und bearbeiten
zu kénnen.

AuBerdem kénnen durch Inter- und
Transdisziplinaritat in der Lehre die Ko-
operation, der Austausch und die Quer-
vernetzung uber Disziplingrenzen hin-
weg sowie zwischen Wissenschaft und
Gesellschaft gefordert werden.

Nicht zu unterschétzen ist allerdings der Mehraufwand

Sowohl auf Seiten der Lehrenden als
auch auf Studierendenseite ist inter- und
transdisziplinares Arbeiten nicht nur in-
tellektuell fordernd, sondern auch zeit-
und ressourcenintensiv. Interdisziplinare
Lehre erfordert, dass sich Lehrende un-
terschiedlicher Disziplinen absprechen
und zum Teil auch zeitgleich im Hoérsaal
stehen, was personellen und organisato-
rischen Mehraufwand bedeutet. Ebenso

erfordert die Abstimmung mit Praxispart-
ner*innen eine koordinative Mehrleistung
der Lehrenden und Studierenden sowie
auch die Bereitschaft, sich mit den theo-
retischen und methodischen Grundlagen
auseinanderzusetzen. Aufgrund bud-
getarer und zeitlicher Beschrankungen
kann dieser Mehraufwand nur in einem
gewissen Ausmal} geleistet werden.

GRI 103-1

*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 20



GRI103-1
GRI 103-2

’BOKUonline ist das Campus-
management-System der BOKU,
mit dem eine Vielzahl der nétigen
Verwaltungsaufgaben der Uni-
versitét erledigt werden kénnen:
https://online.boku.ac.at/

’Lehrveranstaltungen, die sowohl
im Sommer als auch im Winter-
semester angeboten wurden,
wurden in dieser Auswertung
auch zwei Mal gezéhlt.
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Gelebte Inter- und Transdisziplinaritat an der BOKU

Wie Inter- und Transdisziplinaritat in der BOKU Lehre bereits verankert ist und welche
Handlungspotenziale es noch gibt, wird im Folgenden erlautert.

Das Drei-Saulen-Prinzip der BOKU Lehre

Strukturell begiinstigt sind interdiszipli-
nare Lehransatze durch das Drei-Sau-
len-Prinzip der BOKU Lehre. Die Kom-
bination aus Natur-, Ingenieur- sowie

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
in allen Bachelor- und Masterstudien-
gangen der BOKU ist in Osterreich ein-
zigartig.

Lehrveranstaltungsangebot mit inter- bzw.

transdisziplinarem Charakter

Fur den BOKU Nachhaltigkeitsbericht
2019 wurde — als erste Einschatzung
zur Inter- und Transdisziplinaritat in der
BOKU Lehre — ein Screening des On-
line-Lehrveranstaltungsverzeichnisses
(Uber BOKUonline® abrufbar) mittels
Schlagwortsuche im Volltext durchge-
fuhrt. Damit konnten 155 Lehrveranstal-
tungen’ mit inter- bzw. transdisziplina-
rem Charakter ausgemacht werden, die
auf alle grofieren Studienrichtungen und
Lehrveranstaltungstypen verteilt sind. Es
handelte sich bei dieser Auswertung um
eine Anndherung, da die Beschlagwor-
tung im LV-Verzeichnis nicht durchgan-
gig ist und somit davon auszugehen ist,
dass die tatsachliche Zahl der inter- und
transdisziplinaren Lehrveranstaltungen
hoher ist. Um die Aussagekraft der Aus-
wertung zu verbessern, wurde 2020 be-
schlossen, einen Kriterienkatalog zu ent-
wickeln, der Lehrende dabei unterstutzt,
ihre eigene Lehre zu klassifizieren und
auch entsprechend im LV-Verzeichnis
darzustellen.

Im Peer Learning-Treffen von Lehren-
den zum Thema transdisziplinare Leh-
re (September 2020) zeigte sich, dass
transdisziplinare  Lehrveranstaltungen
fur Studierende, Lehrende und Praxis-
partner*innen didaktisch und fachlich
gewinnbringend sind: Studierende be-
kommen Einblicke in gesellschaftliche
Frage- und Aufgabenstellungen und
sammeln Praxiserfahrung. Lehrende
kénnen z.B. ihre Kontakte zu Praxispart-
ner*innen ausbauen und erfahren Wert-
schatzung und Sinnstiftung. Praxispart-
ner*innen profitieren inhaltlich und tber
die soziale Interaktion vom Austausch
mit der Universitat.

Diese gewinnbringenden Aspekte kon-
nen den o.a. Mehraufwand fur Studieren-
de und Lehrende teilweise ausgleichen,
dennoch braucht es positive Anreize
und verstarkte Unterstiitzung seitens der
Universitat, um ein Lehrveranstaltungs-
angebot mit inter- und transdisziplinarem
Charakter weiterhin zu ermdéglichen bzw.



https://online.boku.ac.at/

zukinftig auch zu erweitern. Im Aus-
tausch zwischen dem Vizerektorat fur
Lehre und der AG BNE koénnen etwaige
Forderungsmoglichkeiten von inter- und
transdisziplinarer Lehre ausgelotet und
diskutiert werden.

Als Beispiel einer transdisziplinaren
Lehrveranstaltung kann das ,Objekt-
planerisches Projekt* (Institut fir Land-
schaftsarchitektur) genannt werden.
Studierende entwickeln im Austausch
mit Birger‘innen und Gemeinde-Ver-
treter*innen Konzepte zur Freiraument-
wicklung und -gestaltung in Gemeinden.

Eine anders gelagerte transdisziplinare
Lehrveranstaltung kommt durch eine Ko-
operation mit der Caritas zustande und
bietet Studierenden die Gelegenheit, als
Umweltcoaches fur Klient*innen in Ca-
ritas-Einrichtungen tatig zu werden. Die
gemeinsame Arbeit mit Menschen unter-
schiedlicher Herkunft, Altersgruppen und
Lebenssituationen ist fur Studierende
durchaus herausfordernd und stellt be-
stehende Sichtweise der Studierenden
infrage — gerade dadurch kann transfor-
matives Lernen passieren.

(Mehr zu diesen beiden Lehrveranstal-
tungen im BOKU Magazin 4/2020).

Interdisziplindr ausgerichtete Doktoratsprogramme

Die Doktoratsprogramme der BOKU sind
stark interdisziplinar und zum Teil auch
transdisziplinar ausgerichtet, was sich
auch in den Lehrveranstaltungen dieser

Programme widerspiegelt. Mehr dazu im
Kapitel zu ,Inter- und transdisziplinarer
Forschung®.

Links:
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/senat/boku-studien-fuer-die-zukunft/3-saeulen-der-
boku


https://boku.ac.at/universitaetsleitung/senat/boku-studien-fuer-die-zukunft/3-saeulen-der-boku
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/senat/boku-studien-fuer-die-zukunft/3-saeulen-der-boku

8In den Nachhaltigkeitsberich-
ten von 2019 und 2020 wurden
bereits exemplarisch Lehrver-
anstaltungen angefiihrt. Die Zu-
sammensetzung der Auswahl soll
sich jedes Jahr etwas dndern, um
unterschiedliche Lehrveranstal-
tungen vorstellen zu kénnen.

REFLEXION UND

Die Fahigkeit, Inhalte kritisch zu reflek-
tieren und darauf aufbauend konstrukti-
ve Diskussionen zu fiihren, ist nicht nur
im wissenschaftlichen Kontext eine wich-
tige Grundkompetenz, sondern auch ein
Eckpfeiler nachhaltiger Entwicklung.
Die kritische Auseinandersetzung mit
vorherrschenden Gegebenheiten und
Strukturen ebnet den Weg fiir alternati-
ve ldeen, innovative Losungen und neue
Sichtweisen, die einen Wandel hin zu
einer nachhaltigen Gesellschaft unter-
stltzen. Transformationsprozesse sind
aber nie geradlinig und bergen zahlrei-
che Spannungsfelder und Widerspriiche
zwischen unterschiedlichen, immer wie-
der auszuverhandelnden Zielen in sich.
Diese mussen thematisiert und bearbei-
tet werden.

Die BOKU mdochte ein Ort sein, an dem
zukunftsweisende Ideen geschmiedet
und Innovation gefordert werden. Daher

Im (virtuellen) Horsaal

Mit angeleiteter Reflexion und Diskussi-
on im Rahmen der Lehrveranstaltungen
und der Einbettung von studienspezi-
fischem Fachwissen in einen breiteren
Nachhaltigkeitskontext wurde auch in
Online-Formaten versucht, Studierende
zu ermuntern, sich kritisch sowohl mit
den Inhalten ihres Studiums als auch mit

Foresights

Die Lehrveranstaltung ,Foresights — Late
Lessons from Early Warnings” hat sich
zum Ubergeordneten Ziel gesetzt, Stu-
dierenden Fahigkeiten beizubringen, die
ihnen helfen, sich strukturiert und me-
thodisch mit méglichen zukunftigen Ent-
wicklungen im Sinne der Nachhaltigkeit
auseinanderzusetzen. In Zeiten von mul-
tiplen Krisen und der immer weiter vor-
anschreitenden Uberschreitung globaler
Grenzen ist diese so genannte ,future li-
teracy” eine Fahigkeit, die zentral ist, um
nachhaltige Entwicklung voranzutreiben
und zu verwirklichen. Um das zu kon-
nen, ist es wichtig, sich mit wesentlichen
globalen Entwicklungen (Wohlstand,

braucht es Raume, die Kreativitat, kriti-
sche Debatten und Selbstreflexion er-
mdglichen.

Durch die COVID-19-Pandemie wurden
diese Raume stark eingeschrankt — mit-
tels interaktiver Elemente in der Online-
Lehre (s. BNE) und mittels Online-Ver-
anstaltungen wurde versucht, auch in
Zeiten von ,Social Distancing® Raume
fur Reflexion und Diskussion zu er6ffnen.
Wie wichtig der Austausch der Studie-
renden untereinander fir den Studien-
erfolg ist, zeigen die Ergebnisse der Stu-
dierendenbefragung vom Herbst 2020.
Demnach gaben 44 % der Befragten ,zu
wenig Austausch mit Studienkolleg*in-
nen“ als Grund fir den verzdgerten Stu-
dienfortschritt an. Nicht Uberraschend
ist, dass 74 % der Studierenden wah-
rend des COVID-19-Notbetriebs seltener
mit ihren Kolleg*innen lernten.

gesellschaftlichen Entwicklungen aus-
einanderzusetzen und eine konstruktive
Diskussionskultur der Studierenden zu
fordern. Nachstehend exemplarisch eine
kleine Auswahl® an Lehrveranstaltungen,
die viel Raum fir kritische Diskussion
und Reflexion bieten:

Ressourcen- und Energieverbrauch, Kili-
ma- und Biodiversitatskrise, etc.) sowie
mit Konzepten und Methoden im Bereich
Foresight auseinanderzusetzen. Die-
sen Herausforderungen widmet sich die
Lehrveranstaltung im Detail. Foresight
definiert sich v.a. dadurch, dass es sich
nicht nur systematisch mit zuklnftigen
Entwicklungen auseinandersetzt, son-
dern dabei einen speziellen Fokus auf
Partizipation und die Identifikation von
maoglichen Handlungen setzt, die diese
Entwicklungen beeinflussen. Es geht
also darum, herauszufinden, WIE wir
die Zukunft beeinflussen (kdnnen) — im
Schlechten wie im Guten.



Sustainability Challenge

Im Rahmen der 11. Sustainability Chal-
lenge konnten Studierende aller Studi-
enrichtungen auch im Studienjahr 20/21,
begleitet von Lehrenden der BOKU, Uni
Wien, TU Wien, WU Wien und erstmals
auch der Angewandten, einen multiper-
spektiven Blick auf die SDGs werfen
und in interdisziplindren Teams Praxis-
erfahrung sammeln. Dabei nutzen die
Studierenden ihre Chance, Wissen so-
wie Erfahrungen einzubringen, die kriti-
sche Auseinandersetzung mit Inhalten

im Nachhaltigkeitskontext zu erproben
und vor allem mit- und voneinander zu
lernen. Im Service Learning Track setz-
ten Studierende gemeinsam mit zehn
Partneriinnen aus der Praxis konkrete
Projekte um. Im Start-up-Track, der in
Zusammenarbeit mit der BOKU:BASE
sowie dem WU Grindungszentrum um-
gesetzt wird, konnten dieses Jahr sechs
Teams ihre eigenen nachhaltigen Griin-
dungsideen verfolgen.

Die Innere Dimension der Nachhaltigkeit

Diese Lehrveranstaltung fand erstmals
im Sommersemester 2021 statt und
wurde als transformativer Lernprozess
angelegt, mit dem Ziel, Bewusstsein
fir die Bedeutung innerer Aspekte im
Kontext einer nachhaltigen Entwick-
lung zu schaffen und Veranderungen im
Denken, Flihlen und Handeln bei den
Studierenden anzuregen. Neben zwei
Online-Einheiten bildete das Herzstiick
der Lehrveranstaltung eine flinftagige
Praxiswoche im BOKU Lehrforst, wo
unter anderem Themen wie Wertekon-

flikte, Motivation und Selbstwirksamkeit,
Achtsamkeit und Empathie, die eigene
Beziehung zur Natur, der Einfluss von
Angsten auf das Nachhaltigkeitsverhal-
ten und im Speziellen auch der Umgang
mit Zukunftsangsten behandelt und mit
einem breiten Spektrum transformativer
(Hosting-) Methoden bearbeitet wurden.
Im Vordergrund stand das praktische Er-
leben, mit dem Ziel, eigene Werte, Emo-
tionen und Weltbilder zu reflektieren und
neue Ansatzpunkte fir das Verhalten im
Aulden zu finden.

Orte der Begegnung in Zeiten von

,oo0cial Distancing“

Aufgrund der COVID-19-bedingten Ein-
schrankungen im Universitatsbetrieb
waren die Mdglichkeiten zu personlichen
Treffen und zufalligen Begegnungen
auch 2021 sehr begrenzt. Wie solche
Orte in den nachsten Jahren wieder oder
neu entstehen, wird sich noch weisen.
Sobald die Pandemiesituation das zu-
Iasst, freut sich die BOKU, ihre Studie-

LINKS:

renden wieder an den zahlreichen Be-
gegnungsorten, die unser Campus zu
bieten hat, anzutreffen. Dazu gehoéren
beispielsweise das im Oktober 2020
neu eroffnete llse Wallentin Haus, das
TUOWI mit dem Hofladen, Bibliotheken,
Lernraume, Veranstaltungen an BOKU
Standorten, Mensen, Cafeteria u.v.m.

Sustainability Challenge: https://short.boku.ac.at/kxqoor
Innere Dimension der Nachhaltigkeit: https://short.boku.ac.at/ezodpg

Foresights: https://boku.ac.at/lehrveranstaltungen/lva/298035
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https://short.boku.ac.at/kxqoor
https://short.boku.ac.at/ezodpg
https://boku.ac.at/lehrveranstaltungen/lva/298035
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/oeffentlichkeitsarbeit/themen/boku-mag
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/oeffentlichkeitsarbeit/themen/boku-mag
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/oeffentlichkeitsarbeit/themen/boku-mag
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/oeffentlichkeitsarbeit/themen/boku-mag
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Als Universitat des Lebens wollen wir r‘ ‘
unserer Forschung einen transformativ
e B Prozess in Gang setzen, der zur Losung

A gesellschaftlicher Probleme sowie zur ge-

ihlichen Entwicklung der Menschheit
d der naturlichen Umwelt beitragt.
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WAS BEDEUTET
NACHHALTIGKEIT IN DER

al- R

Universitare Forschung tragt immer
Verantwortung gegenulber der Gesell-
schaft. Die BOKU war und ist stets be-
miht, diese Verantwortung in allen ihren
Forschungsfeldern aktiv und umfassend
wahrzunehmen, gesellschaftlich rele-
vante Fragestellungen zu bearbeiten
und einen Beitrag zu einer nachhaltigen
Entwicklung zu leisten.

Die Lésung von Nachhaltigkeitsproble-
men sowie die Erhaltung unserer natur-
lichen Lebensgrundlagen sind wichtige
Eckpfeiler der BOKU Forschung. Es geht
dabei besonders um den Schutz der
Lebensgrundlagen, das Management
natlrlicher Ressourcen, Ernahrungssi-
cherheit und Gesundheit sowie um ge-
sellschaftliche und technische Transfor-
mationsprozesse.

Nachhaltigkeit wird in der BOKU Forschung auf drei Ebenen

betrachtet:

2

Nachhaltigkeit in der
Durchfiihrung von
Forschung

» Okologische Auswir-
kungen von For-
schungstatigkeiten
beachten

» Zuganglichkeit sowie
gesellschaftliche
und wirtschaftliche
Nutzung von
Forschungs-
ergebnissen

Nachhaltige BOKU Forschung wahrend der

Coronapandemie

Die COVID-19-Pandemie und die Maf3-
nahmen im Umgang damit haben auch
den Forschungsbetrieb der BOKU
vor neue Herausforderungen gestellt.
Schlagartig mussten sich die Wissen-
schaftler*innen und die unterstitzenden
Servicestellen beispielsweise auf neue
Kommunikationsformate einstellen, ihre
Forschungsvorhaben umgestalten und

neue Wege der Zusammenarbeit finden.
In der Pandemiezeit wurde deutlich, wie
wichtig der Austausch und die informelle
Kommunikation fiir die Forschungsarbeit
sind, besonders in interdisziplindren
Arbeitszusammenhangen. Der interna-
tionale Austausch sowie der Kontakt-
aufbau zu neuen Netzwerken waren er-
schwert, da der Zugang zu relevanten




Forschungsgruppen eingeschrankt war
und der informelle Austausch wedfiel.

Obgleich im Online-Kontext die fehlende
Tiefe des Austausches v.a. in Bezug auf
das Kennenlernen von neuen Kolleg*in-
nen beklagt wird, empfinden manche
Wissenschaftler'innen den Austausch
Uber Online-Kanale mit internationalen
Kolleg*innen zum Teil einfacher. Gene-
rell wird die Mdoglichkeit, Online-Mee-
tings abhalten zu kénnen, sehr begrifit,
da sie vielfach zeitsparender, effizien-
ter und flexibler sind. Insbesondere der
Wegfall von ,unndtiger” Reisetatigkeit
fir vergleichsweise kurze Treffen wird
positiv bewertet. Die Coronazeit hat ge-
zeigt, wie viel Uber Online-Tools mdglich
ist und dass viele Meetings zielfiihrend

auch online abgehalten werden kdénnen.
Das ist nicht nur zeitsparend, sondern

kann im Sinne einer klimafreundlichen
Forschungspraxis zu weniger Emissi-
onsausstol aufgrund von Dienstreisen
fuhren. Die BOKU mdchte dieses Mo-
mentum nutzen und in Hinblick auf die
zukinftige Reisepraxis klimarelevante
Gesichtspunkte bericksichtigen und
eine klimaschonende Forschungspraxis
gezielt fordern. Gut vorstellbar ist auRer-
dem, dass diverse Veranstaltungen und
Meetings zukinftig auch (weiterhin) in
hybrider Form abgehalten werden.

Auch wenn der pandemiebedingte Di-
gitalisierungsschub neue Médglichkeiten
der Interaktion erdéffnet hat, braucht es
in Zukunft wieder physische Raume der
Begegnung, die (informelle) Kommuni-
kation und Diskussion méglich machen,
damit die Universitat ein Ort des Austau-
sches und des wissenschaftlichen Dis-
kurses bleibt.
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So ist die Forschung an der BOKU organisiert

Universitatsleitung

Auf Ebene der Universitatsleitung ist das Vizerektorat fir Forschung und Innovation fur die Aktivitaten und
Weiterentwicklung der Forschung zustandig.

Departments

Die Departments sind Trager der Forschung und fir die strategische Ausrichtung in ihrem Wirkungsbe-
reich zustandig. Die 15 BOKU Departments bearbeiten die sechs Kompetenzfelder der BOKU Forschung
interdisziplinar sowie auf solider grundlagenwissenschaftlicher Basis.

BOKU Nachhaltigkeitsstrategie

Im Rahmen der BOKU Nachhaltigkeitsstrategie werden im Bereich Forschung Ziele und Malnahmenvor-
schlage erarbeitet, welche Rahmenbedingungen zur aktiven Foérderung von Forschung fiir nachhaltige
Entwicklung bereitstellen sowie den Austausch und die Vernetzung zwischen BOKU Wissenschaftler*in-
nen starken.

Forschungsservice und Forschungsinformationssystem

Ob Projektsupport, Technologietransfer, Forschungskommunikation oder das Erfassung der Leistungen
— das Forschungsservice unterstitzt BOKU Wissenschaftler‘innen in verschiedenen Belangen der For-
schungsumsetzung.

Als Basis fur die strategische Steuerung der Universitat im Bereich Forschung (vgl. Forschungskennzah-
len), fur gesetzliche Erhebungen und fir die Unterstiitzung von Evaluationsprozessen dient das BOKU
Forschungsinformationssystem (FIS). Darin werden alle Forschungsleistungen der BOKU dokumentiert
und fiir die interessierte Offentlichkeit Giber das Forschungsportal zugénglich gemacht.

Regelmaliger Austausch & laufende Abstimmung



AG
NACH-

HALTIGKEITS-
FORSCHUNG

Die BOKU hat sich ambitionierte strategische Nachhaltigkeitsziele im Bereich
Forschung gesetzt. Ausgehend davon wurde im November 2020 die AG Nach-
haltigkeitsforschung gegriindet. Mit ihrer Arbeit unterstitzt sie die Bemuhungen
der BOKU, nachhaltigkeitsrelevante Forschung proaktiv zu fordern und
starkt den Nachhaltigkeitsdiskurs an der Universitat.

i Die AG Nachhaltigkeitsforschung ist aktiv::::iiiz:::

pa
LL e— ~N
(O Wie kann der Diskurs im = N?/gr]::gtlag::j: Izqre[i)rllsekg;sr AG NHF: L
Kontext von Forschung & + (Weiter-)Entwicklung von < | | g Slow Sci “ 9
Z Nachhaltiakeit an der BOKU . : mpulsvortrag zu ,Slow Science c
gkeit an der Diskussionsformaten : ) =h
) estirkt werden? (/)] im Juni 2022 geplant o
- 9 ) N - Veranstaltungskalender =S
Q
- 14 ®
wl - + Vorschlage fiir LV 2022-2024 ein- o
Wie kann Nachhaltigkeits- - ; gebracht —
« Uberlegungen zu Rahmen-
(7)) forschung an der BOKU T m  Geplant: Aktionsplan fiir g
L gefordert werden? gung —_ Nachwuchswissenschaftler*innen c
(D ; (transformative Forschung) )
N "
< =2 ]
E Wie kann Nachhaltigkeits- o Miises Reisdan L I?;Vsilgl;zilﬁes;/:;z:pstaltung
forschung gemessen, « Uberlegungen zu Indikatoren ()] « Altrmetric — 8-
| dargestellt und geférdert und Bewertungssystemen o’ : ) W,
|_ werden? " begleitende Reflexion >
Ll ; ®
. . =
nx: Wie kann die Forschungs- « Unterstiitzung universitats- Ll -
férderung im Sinne von interner Ausschreibungen — Ausschreibung Jubilaumsfonds %
< Nachhaltigkeitsforschung - Ausloten weiterer Gestal- ; 9 o
(@) aussehen? tungsmaéglichkeiten s

Abbildung 15: Aktivitdten der AG Nachhaltigkeitsforschung

LINKS:
BOKU Nachhaltigkeitsverstédndnis: https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/boku-nachhaltigkeitsverstaendnis
Nachhaltigkeit in der BOKU Forschung: https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit-in-der-forschung
AG Nachhaltigkeitsforschung: https://short.boku.ac.at/ag-nachhaltigkeitsforschung



https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/boku-nachhaltigkeitsverstaendnis
https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit-in-der-forschung
https://short.boku.ac.at/ag-nachhaltigkeitsforschung 
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*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 20

NACHHALTIGKEITSRELEVANTE

N

Die Erkenntnisse von Wissenschaft und
Forschung leisten wichtige Beitrage in
der Nachhaltigkeitsforschung. Nachhal-
tigkeitsrelevante Forschung schafft Ver-
standnis, analysiert Zusammenhange,
erkennt Problemstellen und entwickelt
Lésungsansatze fiir die Herausforderun-
gen unserer Zeit. Die BOKU Forschung-
generiert System-, Transformations-
und Zielwissen, das gesellschaftliche
Akteur*innen dabei unterstitzt, einen
Pfad im Sinne nachhaltiger Entwicklung
einzuschlagen. Durch die Entwicklung
neuer Methoden und Instrumente be-
fordert sie zudem Innovationen und tragt
neue Impulse in die Gesellschaft. Damit
kann Forschung einen entscheidenden
Beitrag zur Bewaltigung aktueller gesell-
schaftlicher Krisen leisten.

Durch die aktive Forderung nachhaltig-
keitsrelevanter Forschung starkt die
BOKU aulerdem ihre Positionierung als
Universitat mit Nachhaltigkeitsexpertise.
Die oben genannte AG Nachhaltigkeits-
forschung bemiht sich darum, dass
nachhaltigkeitsrelevante Forschung
noch besser gefordert, honoriert und
sichtbar gemacht wird. Das soll BOKU
Wissenschaftler‘innen motivieren, sich

BOKU Core Facilities

Die BOKU Core Facilities wurden 2020
mit dem Ziel gegriindet, Groligerate, Ex-
pertise und Infrastruktur der BOKU zen-
tral zur Verfigung zu stellen. Mittlerwei-
le existieren acht verschiedene BOKU
Core Facilities aus den Bereichen Pro-
cessing, Analytik sowie Bioinformatik.
Durch den breiten Fokus der BOKU Core
Facilities tragen diese auf vielfaltige Art
und Weise zur Forschung im Bereich der
Nachhaltigkeit bei. Die BOKU Core Faci-
lity ALICE (Analysis of Lignocellulosics)
am Standort Tulln beispielsweise, ist auf
Naturstoffanalytik spezialisiert.

Die Aktivitdten von ALICE stehen im
Einklang mit der Entwicklungsstrategie
der Osterreichischen Biotkonomie. Das
Hauptziel dieser ist es, Innovationen zu
fordern, nachhaltigere Biomassenut-
zungsansatze vorzuschlagen und bioba-
sierte Materialien, welche die Abhangig-

verstarkt mit Nachhaltigkeitsthemen zu
beschaftigen. Insbesondere die Forde-
rung von jungen Wissenschaftlerinnen
unter besonderer Berlcksichtigung von
Transformationsforschung soll in Zukunft
weiter ausgebaut und gestarkt werden.

Die COVID-19-Pandemie hat gezeigt,
wie wichtig die Rolle der Wissenschaft in
der Krisenbewaltigung ist. Insbesonde-
re wenn es darum geht, Losungsansat-
ze fur global auftretende und komplexe
Probleme zu finden und eine lebens-
werte Zukunft zu gestalten, braucht es
Systemverstandnis und transformati-
ve Ansatze. Neben der Einddammung
der COVID-19-Pandemie sieht sich die
Weltgemeinschaft nach wie vor globalen
Herausforderungen wie Klimawandel,
Ernahrungssicherheit, Wasserknappheit
und Energieversorgung sowie Friedens-
sicherung gegenuber. In manchen Berei-
chen hat sich die Situation wahrend der
Pandemie sogar verscharft. Die Wissen-
schaft ist demnach mehr denn je gefragt,
komplexe gesellschaftlich relevante Fra-
gestellungen zu bearbeiten und damit
ihren Beitrag zu einer nachhaltigen Zu-
kunftsgestaltung zu leisten.

keit von nicht erneuerbaren Rohstoffen
verringern, zu entwickeln.

Die meisten Kund*innen und Partner*in-
nen von ALICE sind Pioniere im Bereich
der Biodkonomie. Diese suchen nach
wissenschaftlicher Unterstitzung sowie
neuen Technologien fir ihre Initiativen
zur Umstellung auf nachhaltige, umwelt-
freundliche Prozesse in ihren Biomasse-
raffinerien.

Das wissenschaftliche Fachwissen und
die angebotenen neuartigen Analyseme-
thoden zielen darauf ab, die Kund*innen
bei der Bewaltigung verschiedener Her-
ausforderungen zu unterstitzen. Gleich-
zeitig sollen die Konzepte der Biodko-
nomie vorangetrieben, neugestaltet und
gestarkt werden.

Link:
https://boku.ac.at/cf


https://boku.ac.at/cf

BOKU Forschung im SDG-Kontext GRI 103-2

Die wichtigste internationale Referenz
zur Erreichung nachhaltiger Entwicklung
stellen derzeit neben Klimaschutz- und 80 % 31 % 33%
Biodiversitatszielen die Sustainable De-

velopment Goals (SDGs) dar, die 2015 60 %
von der UNO verabschiedet wurden und 40 %
bis 2030 von allen Landern der Welt er- 69 % 67 %
reicht werden sollen. Viele BOKU For- 20 %
schungsvorhaben tragen zur Erreichung

100 %

Sustainable Development
Goals: siehe auch Kapitel
»Die BOKU und die SDGs*,
S.15

i i - 0 %
c?er SDGs auf n?tlonaler unc? |nter.na 2019 2020 2021
tionaler Ebene bei bzw. reflektieren ihre
Arbeit im Kontext der Agenda 2030. Das B Projekte mit SDG-Bezug

macht die BOKU zu einer wichtigen Ak- ¥ Projekte ohne SDG-Bezug

teurin fir die Umsetzung der SDGs in

Osterreich. Abbildung 16: Anteil neu eingeworbener
Projekte mit SDG-Bezug, 2019, 2020 und

Seit 2019 wird der SDG-Bezug von For- 2021

schungsprojekten explizit erhoben und

im Nachhaltigkeitsbericht abgebildet.

2021 haben an der BOKU uber zwei Drit- 100 %

tel aller neu eingeworbenen Forschungs- 90 %
projekte (inkl. Bildungsprojekte) einen 80 % 29 % 30 %
SDG-Bezug, liefern also Forschungs- 20%
und Bildungsbeitrage zu den SDGs und 6%

ihrer Umsetzung. Im Vergleich zum Jahr
2020 ist sowohl der Anteil der Projekte 50 %
mit SDG-Bezug um funf Prozentpunkte 40 %

gestiegen, als auch die Anzahl der neu 30 % (e o
eingeworbenen Projekte insgesamt (von 20 %
insgesamt 329 im Jahr 2020 auf 378 im 10%
Jahr 2021). Bei den entsprechenden
Projektvolumina macht der Anteil der 0% 2019 2020 2021
Projekte mit SDG-Bezug 2021 sogar B Projektvolumina mit SDG-Bezug
83 % aus. Damit ist es gelungen, den M Projektvolumina ohne SDG-Bezug
Anteil zu erhéhen (siehe Abbildungen 16
und 17). Abbildung 17: Anteil der Projektvolumina
mit SDG-Bezug (auf Basis neu eingewor-
Durch weitere Forderung von Nachhal-  bener Projekte)
tigkeit in der Forschung soll der hohe
Anteil an neu eingeworbenen For-
schungsprojekten, die einen Beitrag zu
den SDGs leisten, auch in den nachsten ggg ]g Die SDG-Zuordnung der Projekte
Jahren gehalten werden. SDG 11 ist freiwillig und erfolgt bisher
ggg ;2 durch die Forscher*innen selbst.
Die BOKU Forschung beschéftigt sich SDG 2 Zukiinftig ist die Zuordnung ver-
besonders mit Themen, die den SDGs SDG 6 |e— pflichtend und auf ein Haupt-SDG
13 ,Malnahmen zum Klimaschutz“, 15 SDG3  femmm— sowie bis zu drei weitere SDGs
SDG7 m—
.Leben am Land", 11 ,Nachhaltige Stad- SDG 8  fe— beschrankt, wobei ggdfs. ,.kein
te und Gemeinden“ sowie 12 ,Nachhal- SDG 17 fmmm SDG-Bezug“ angegeben werden
tige Konsum- und Produktionsmuster* 2822 : kann.
zugeordnet werden koénnen (siehe Ab- SDG 1 [mm
bildung 18). SDG 10 =
SDG 14 =
SDG 16 =
0 50 100

Abbildung 18: SDG-Zuordnung
neu eingeworbener Projekte, 2021
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@ Interdisziplinare Forschung
beschreibt die diszipliniiber-
greifende Zusammenarbeit und
Methodenentwicklung an einer
gemeinsamen Fragestellung.

" In der transdisziplindren
Forschung erfolgt die wissen-
schatftliche Bearbeitung von
gesellschaftlichen Fragestellun-
gen gemeinsam mit betroffenen
Akteur*innen.

" Transformative Wissen-
schaftsansitze gehen einen
Schritt weiter und wirken aktiv an
der gesellschaftlichen Transfor-
mation mit.

" Unter systemorientierten
Ansitzen verstehen wir die Be-
riicksichtigung von Zusammen-
hangen und Wechselwirkungen
in Systemen bei der Bearbeitung
von komplexen Fragestellungen.

INTER- UND TRANS-

\ A

Um mogliche Lésungs- und Umset-
zungspfade fur eine nachhaltige Gesell-
schaft zu entwickeln, braucht es neben
disziplinarer Exzellenz die vermehrte An-
wendung inter- sowie transdisziplinarer
Methoden. Denn gerade in der wissen-
schaftlichen Auseinandersetzung mit ak-
tuellen gesellschaftlichen Herausforde-
rungen wie der nachhaltigen Entwicklung
sind eine systemische Herangehenswei-
se und die Verknupfung verschiedener
Perspektiven wichtig. Damit die BOKU
Forschung ihren Beitrag zur Umsetzung

einer nachhaltigen Entwicklung leisten
kann, ist es daher notwendig, Inter- und
Transdisziplinaritdt sowie systemorien-
tierte und transformative Ansatze an
der Universitat aktiv zu fordern.

AuBerdem sind eine hohere Akzeptanz
und gréReres Anwendungspotenzial von
Forschung durch transparente Einbezie-
hung von Praxiswissen (transdisziplina-
re Forschungsansatze) und ein Ausbau
transformativer Forschung zu erwarten.

BOKU Forschung im inter- und transdisziplinaren

Kontext

Inter- und Transdisziplinaritat ist an der BOKU in unterschiedlichen Formen vertreten.
Exemplarisch werden im Folgenden die Doktoratsschulen sowie die Forderung und
Verankerung von Citizen Science-Aktivitaten an der BOKU ausfiihrlicher dargestellt:

Interdisziplinar ausgerichtete Doktoratsprogramme

In ihren Doktoratsprogrammen legt die
BOKU besonders grof3en Wert auf Inter-
disziplinaritat. Derzeit sind ein FWF-ge-
fordertes Doktoratskolleg (BioToP) und
neun BOKU Doktoratsschulen eingerich-
tet. Davon wurden 2021 drei Doktorats-
schulen neu eingeflihrt: Social Ecology,
HADRIAN (Hazards & Risks in Alpine
Regions under Global Change) sowie
BUILD.NATURE (Resilient Buildings,
Materials and Society).

Ziele dieser strukturierten, interdiszipli-
nar ausgerichteten und programmspezi-

fischen Doktoratsschulen sind verstarkte
Vernetzung und die Férderung des wis-
senschaftlichen Nachwuchses an der
Universitat. Die Doktorand*innen haben
die Mdglichkeit, sich laufend mit Vertre-
ter‘innen verschiedener wissenschaft-
licher Disziplinen auszutauschen. Wie
breit gefachert die Doktoratsprogramme
sind, macht schon die Zusammenset-
zung der vertretenen Fachrichtungen
deutlich — bis zu acht verschiedene De-
partments sind an einem Doktoratspro-
gramm beteiligt (siehe Abbildung 19).

Anzahl beteiligter BOKU Departments

B Transitions to Sustainability (T2S)

W AgriGenomics

B Biomaterials and Biointerfaces (BioMatint)
M Social Ecology (DSSE)

W Build like Nature: Resilient Buildings,
Materials and Society (Build.Nature)

W Biomolecular Technology of Proteins (Dok-
toratskolleg BioToP)

B Human River System in the
21" century (HR21)

B Hazards and Risks in Alpine Regions uner
Global Change (HADRIAN)

B Advanced Biorefineries:
Chemistry & Materials (ABC & M)

W Bioprocess Engineering (BioproEng)

3 4 5 6 7 8

Abbildung 19: Anzahl der Departments, die an den programmspezifischen Doktoratsschu-
len bzw. am Doktoratskolleg beteiligt sind, 2021




W ECTS fiir Pflichtfédcher

W ECTS fiir Pflichtfacher

ohne ITD
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Abbildung 20: Anteil der Lehrveranstaltungen mit inter- und/oder transdisziplindrem Cha-
rakter (in ETCS) an den Pflichtfachern in den Doktoratsschulen und im Doktoratskolleg
Bio ToP (Stand 2021) ITD= Inter- und Transdisziplinaritat

Im Rahmen der Berichtserstellung wur-
den auBlerdem die Pflichtlehrveranstal-
tungen der Doktoratsschulen und des
-kollegs BioToP in Bezug auf ihren inter-
und transdisziplinaren Charakter genau-
er unter die Lupe genommen. Dazu wur-
den die Beschreibungen der einzelnen
Lehrveranstaltungen herangezogen.
Der hohe Anteil an Pflichtlehrveranstal-
tungen mit inter- bzw. transdisziplindrem
Charakter macht deutlich, dass in den
Doktoratsschulen viel Wert darauf ge-
legt wird (siehe Abbildung 20). Der dis-
ziplinubergreifende Austausch und die
Vernetzung im Rahmen vieler Lehrver-
anstaltungen ergibt sich oftmals schon
durch den diversen disziplinaren Hinter-
grund der Teilnehmer*innen (sowohl bei
den Studierenden als auch in der Facul-
ty). Beispiele daftr sind Doktoratssemi-
nare und sogenannte Journal Clubs.

Im Wintersemester 2021/22 nahmen
187 Doktoratsstudierende an Doktorats-
schulen bzw. am Doktoratskolleg BioToP
teil — das sind 23 % aller Doktoratsstu-
dierenden (siehe Abbildung 21). Damit
ist der Anteil der Studierenden in Dok-
toratsschulen bzw. -kolleg im Vergleich
zum Vorjahr um flnf Prozentpunkte an-
gestiegen. In den kommenden Jahren
soll dieser Anteil kontinuierlich weiter
steigen.

Durch die wachsenden Doktoratspro-
gramme ist mit einem vermehrten An-
teil an Studierenden, die im inter- und
transdisziplinaren Kontext studieren und
forschen sowie mit einer starkeren dis-
ziplinibergreifenden Vernetzung auch

unter den Betreuer*innen zu rechnen.
Die neue Doktoratsschule Social Eco-
logy (DSSE) beschaftigt sich beispiels-
weise mit der Interaktion zwischen Ge-
sellschaft und Natur im Kontext des
globalen Wandels und der nachhaltigen
Entwicklung. Das Forschungsfeld dieser
Doktoratsschule fordert inter- und trans-
disziplindre Ansatze und integriert wichti-
ge Bereiche wie die Verkehrsforschung,
Limnologie, Energie- und Ressourcen-
Okonomie, Regionalentwicklung, Boden-
kunde sowie die Pflanzendkologie und
Tierernahrung.
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Abbildung 21: Doktoratsstudierende in
Doktoratsschulen und Doktoratskolleg
BioToP, Stand WiSe 2021/2022

Advanced Biorefineries: Chemistry & Materials

Biomolecular Technology of Proteins

Build like Nature: Resilient Buildings, Materials ans Society
AgriGenomics

Bioprocess Engineering

Biomaterials and Biointerfaces

Transitions to Sustainability

Social Ecology

Human River Systems in the 21" Century

Hazards and Risks in Alpine Regions under Global Change
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Doktoratsschule Social Ecology
(DSSE)



@ Citizen Science erméglicht
nicht nur neue wissenschaft-
liche Projekte und Erkennt-
nisse, sondern auch einen
Dialog zwischen Wissenschaft
und Gesellschaft, wie er sonst
nicht oder nur sehr schwer
moglich ist.

Citizen Science an der BOKU

Citizen Science hat eine lange Tradition
an der BOKU. Neben einzelnen Projek-
ten aus den unterschiedlichsten Diszi-
plinen gibt es an der BOKU auch Fach-
richtungen, in denen Partizipation von
Birger*innen elementarer Teil des For-
schungskonzeptes ist. Zudem wurde an
der BOKU ein breites Angebot zur For-
derung von Citizen Science geschaffen.
Die zentrale Informations- und Vernet-

Was ist Citizen Science?

Die sogenannten Citizen Scientists for-
mulieren Forschungsfragen, melden Be-
obachtungen, fuhren Messungen durch,
werten Daten aus und/oder verfassen
Publikationen. Die Einhaltung wissen-
schaftlicher Kriterien ist eine Voraus-
setzung. Da auch Personen aulerhalb
der Wissenschaftscommunity im For-
schungsprozess aktiv mitarbeiten, hat
Citizen Science einen stark transdiszipli-
naren Charakter.

zungsseite von Citizen Science Oster-
reich forscht sowie das dahinterste-
hende Citizen Science Network Austria
werden von den BOKU Forscher*innen
koordiniert. Mit der Anstellung der bei-
den Griinder und Koordinatoren dieser
Initiativen hat die BOKU die Bedeutung
dieses Themas weiter gestarkt und die
Fortsetzung der Initiative langfristig ge-
sichert.

Sehr vereinfacht gesagt,
werden in Citizen Science
wissenschaftliche Projekte

unter Mithilfe oder komplett von
interessierten Amateur*innen
[lat. amator ,,Liebhaber]
durchgefiihrt.

Welchen Beitrag kann Citizen Science fiir Nachhaltigkeit leisten?

Citizen Science und Open Science sind
wichtige Bausteine von nachhaltiger For-
schung. Dazu fanden im Jahr 2021 meh-
rere Veranstaltungen statt.

In einem Workshop bei der Jahresta-
gung der Gesellschaft fiir Okologie fiir
Deutschland, Osterreich und die Schweiz
wurde kollaborativ erarbeitet, wie Citizen
Science in der Agrarforschung einge-
setzt werden kann, und ein besonderer
Fokus lag dabei auf Forschungsthemen

rund um eine nachhaltige und klimaan-
gepasste Landwirtschaft.

In einem Webinar und Workshop zu ,Co-
pernicus: Europas Satellitendaten fur
die eigene Klimaforschung einsetzen®
konnten sechs hochkaratige Vortragen-
de einem interessierten Publikum die
Méoglichkeit offener Satellitendaten und
offener Forschungsmethoden fur die Kili-
maforschung naherbringen.



Angebote zur Forderung von Citizen Science (CS)
an und von der BOKU

Lehrveranstaltungen

» Citizen Science in der Okologie: Uberblick tiber CS, Methoden & Evaluierung
aktueller CS-Projekte durch Studierende

» Citizen Science-Seminar: Gastvortragende stellen aktuelle CS-Projekte vor

» Projekt Citizen Science: Forschendes Lernen im Citizen Science-Projekt Roadkill

» Liste mit weiteren Lehrveranstaltungen: https://boku.ac.at/citizen-science/in-der-lehre

BOKU-interne Fortbildungen (seit 2021)

» Wie kann ich Citizen Science in meine Forschung integrieren?“
» Eintauchen in Citizen Science*®
» Open Science — Rechtliche Aspekte

Ansprechstelle im Forschungsservice (FoS) der BOKU und dariiber hinaus

» Einfihrungskurse fiir interessierte Forscher*innen

» Individuelle Beratung zu Citizen Science-Projektantragen iber das BOKU FoS

» CS-Einflihrung in der AG Forschungsforderung aller ésterr. Universitaten

» Workshops fiir Einreichende in das Top Citizen Science-Férderprogramm (FWF)

LINKS
Doc Service: https://boku.ac.at/docservice
BOKU Doktoratsschulen: https://boku.ac.at/docservice/doktoratsstu-
dien/doktoratsschulen
Doktoratsschule Social Ecology: https://short.boku.ac.at/dsse
Citizen Science an der BOKU: https.//boku.ac.at/citizen-science
Osterreich forscht: https://www.citizen-science.at/



https://boku.ac.at/docservice
https://boku.ac.at/docservice/doktoratsstudien/doktoratsschulen
https://boku.ac.at/docservice/doktoratsstudien/doktoratsschulen
https://short.boku.ac.at/dsse
https://boku.ac.at/citizen-science
https://www.citizen-science.at/
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@ Gendertransformativ:
das aktive Untersuchen und
Hinterfragen von Gendernor-
men und daraus resultierenden
ungleichen Machtverhaltnissen
mit dem Ziel, diese zu andern, in
allen Forschungsaktivitaten und
-prozessen.

" Intersektionaler Ansatz:
Aufdecken vielfaltiger und sich
Uberlappender Ungleichheits-
und Unterdrtickungsverhalt-
nisse, die Uber die Kategorie
Geschlecht allein nicht erklart
werden konnen, wie Alter,
Bildung, sozialer Status, sexuelle
Identitat, u.a.

Menschenrechtsbasierter
Ansatz:

setzt an den strukturellen Ursa-
chen von Hunger und Ungleich-
heit an; erkennt Akteur*innen
als Inhaber*innen von Rechten
an, im Gegensatz zum bedurf-
nisorientierten Ansatz, der die
Auswirkungen adressiert und
bestehende Machtverhaltnisse
meist aulBer Acht lasst.

] Polit-6kologischer Ansatz:
Betrachtet den Zusammen-
hang 6kologischer und polit-
okonomischer Prozesse sowie
sozio-kultureller Dynamiken und
gesellschaftlicher Macht- und
Herrschaftsverhaltnisse, unter
Einbeziehung der jeweiligen
alltaglichen Arbeits- und Lebens-
welt.

Das Institut fur Entwicklungsforschung
(Institute for Development Research,
IDR) wurde 2020 am Department fir
Nachhaltige Agrarsysteme (DNAS) ge-
grundet. Im April 2021 Ubernahm Stefa-
nie Lemke die Leitung des Instituts. Das
IDR ist ein gutes Beispiel fir Inter- und
Transdisziplinaritat mit einem starken
Nachhaltigkeitsbezug, sowohl in For-
schung und Lehre als auch in der Um-
setzung der , Third Mission®. Dabei wird
ein besonderes Augenmerk auf die drei
Ubergeordneten Themenbereiche Er-
nahrungssouveranitat, Analyse und Mo-
dellierung sozial-6kologischer Systeme
und transformatives Lernen gelegt. Mit-
tels partizipativer Forschungsansatze
tragt das IDR zu einem fundierten Ver-
sténdnis der Beziehungen und Rollen
von Akteur*innen, Institutionen und
Veranderungsprozessen innerhalb von
sozial-6kologischen Systemen bei. Ge-
meinsam mit lokalen Akteur*innen im
Globalen Suden sowie Mittel- und Ost-
europa werden Transformationsprozes-
se hin zu nachhaltigen Ernahrungs- und
sozial-6kologischen Systemen erforscht
und begleitet. Die Ansatze werden als
gendertransformativ, intersektional,
menschenrechtsbasiert und polit-6kolo-
gisch verstanden.

Inhaltliche Schwerpunkte, die besonders

auf die globale Verantwortung hinsicht-
lich einer resilienten Landwirtschaft und
einer nachhaltigen diversen Nutzung von
Land-Wasserokosystemen achten, sind
unter anderem:

Analyse struktureller Ursachen von
Hunger

Umsetzung des Menschenrechts auf
angemessene Nahrung und Erndhrung
Demokratische Kontrolle der Nah-
rungsmittelproduktion

Klimasoziale Politik

Wertebasierte Produktions- und Kon-
sumweisen

Rechte von Frauen im Zugang zu Land
und naturlichen Ressourcen
Protein-Transition zu weniger Fleisch-
konsum im Rahmen des Osterreichi-
schen UniNEtZ-Projekts

Nachhaltige resiliente Fischereisysteme

Gemeinsam mit dem Cluster for De-
velopment Research (CDR), welches
vom IDR koordiniert wird, ist das IDR
eine wichtige Anlaufstelle in der interna-
tionalen Entwicklungsforschung und der
globalen Kooperation. Der CDR buindelt
dabei fachliche und methodische Exper-
tisen an der BOKU, um zu einer Transi-
tion hin zu 6kologischer, 6konomischer
und sozialer Nachhaltigkeit (angelehnt
an die SDGs) im Globalen Siden best-
moglich beizutragen.




Women'‘s Rights to Communal Land (The 11th Hour, The Schmidt Family Foundation, 2020-2023):

Das Projekt erforscht und begleitet Transformationsprozesse mit dem Ziel, die Rechte von Frauen zu starken, um Erndhrungs-
sicherheit zu erreichen. Mittels partizipativer Aktionsforschung mit vier lokalen Bauer*innen — und Pastoralist*innengruppen in
Kenia, Tansania, Mali und Guinea werden an den jeweiligen lokalen Kontext angepasste Strategien erarbeitet.

Exploring values-based modes of production & consumption in the corporate food regime (FWF, 2021-2025):

Das Zukunftskolleg untersucht bottom-up-Initiativen (Solidarische Landwirtschaft und regionale Wertschépfungsketten) in
Tschechien, Argentinien und der Schweiz. Es bettet diese in das WTO-zentrierte Nahrungsregime ein und erortert Transfor-
mationsmaoglichkeiten und -barrieren des Regimes.

Support to the implementation of the Long-term EU-AU Research and Innovation Partnership for Food and Nutrition
Security & Sustainable Agriculture (FNSSA) (LEAP4FNSSA) (Horizon2020, 2018-2022):

Ziel des Projekts ist es, eine nachhaltige Struktur bzw. Plattform aufzubauen fur eine effiziente und koharente Implementierung
der AU-EU Forschungs- und Innovations-Partnerschaft im Rahmen der Strategie zur Nahrungs- und Ernahrungssicherheit und
nachhaltigen Landwirtschaft.

Osterreichisch-afrikanisches Forschungsnetzwerk (Wissenschaftsministerium, 2019-2023):

Das Africa-UniNet wurde federfihrend vom IDR initiiert, um eine langfristige, stabile Basis fir die Zusammenarbeit zwischen
osterreichischen und afrikanischen Universitaten und Forschungseinrichtungen zu schaffen. Laufende Projekte sind u.a. in
Athiopien, Kenia, Uganda, Mosambik und Burkina Faso verortet.

Beispiele fur Lehrveranstaltungen des IDR

Gender, Food Systems and Natural Resources Applied Development Research

| Die neue Master-Lehrveranstaltung ,Gender, Food

Systems and Natural Resources” (seit Wintersemes-

ter 2021/22) thematisiert die geschlechterspezifische

1 Nutzung, Bewirtschaftung, das Wissen und den Zu-

gang zu naturlichen Ressourcen. Die Auswirkungen
ungleicher Machtverhaltnisse (neben Geschlecht
u.a. Alter, Bildung, sozio-6konomischer Status) wer-
den in verschiedenen landwirtschaftlichen Systemen,
Praktiken und sozio-politischen Kontexten analysiert.
Anhand von Forschungsbeispielen am IDR sowie

~ unter Mitwirkung von Gastreferent*innen erhalten die

. Studierenden Einblicke in verschiedene aktuelle For-

schungsansatze und -projekte.

ey ““-* e "’
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LINKS

Dieser Kurs richtet sich an Studierende, die sich fiir
Entwicklungsforschung in Afrika, Asien oder Latein-
amerika interessieren. Dabei wird erortert, wie For-
schungsergebnisse zur Armutsbekampfung, zur
Ernahrungssicherheit oder zum Umweltschutz zur
Umsetzung der SDGs beitragen. Studierende Uber-
schreiten disziplindre Grenzen, um wissenschaftliche
Erkenntnisse einem breiteren Publikum zuganglich zu |
machen, z.B. in Form von 6&ffentlichen Symposien und
Ausstellungen. So konnte 2021 die Online-Initiative
#Leavingaplasticworld ins Leben gerufen und die Aus-
stellung #foodprints im Technischen Museum mitge-

staltet werden. Die Lehrveranstaltung wurde von den
Studierenden 2021 fiir den BOKU Nachhaltigkeits- =

preis eingereicht.

Institut fiir Entwicklungsforschung: https://boku.ac.at/nas/idr
https://www.mdpi.com/2073-445X/9/8/266/htm
https://foodalternatives.at
https://leap4fnssa.eu
https://www.africa-uninet.at/
https.//www.technischesmuseum.at/ausstellung/foodprints
https://www.instagram.com/leavingaplasticworld/

https://www.uninetz.at/nachhaltigkeitsziele/sdg-2-kein-hunger



https://boku.ac.at/nas/idr
https://www.mdpi.com/2073-445X/9/8/266/htm
https://foodalternatives.at
https://leap4fnssa.eu
https://www.africa-uninet.at/
https://www.technischesmuseum.at/ausstellung/foodprints
https://www.instagram.com/leavingaplasticworld/
https://www.uninetz.at/nachhaltigkeitsziele/sdg-2-kein-hunger
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GRI 103-2

*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 20
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Die Transformation hin zu einer nach-
haltigen Gesellschaft impliziert zahl-
reiche Spannungsfelder und Zielwider-
spriche. Daraus ergeben sich innerhalb
und zwischen den Forschungsfeldern
unterschiedliche Schwerpunkte und da-
mit auch unterschiedliche Ldsungsan-
satze fUr eine nachhaltige Entwicklung.
Deshalb braucht es entsprechende Dis-
kussions- und Reflexionsprozesse. Ein
derartiger Austausch hat zum einen das
Ziel, disziplinentbergreifend voneinan-
der zu lernen und den interdisziplinaren
Dialog zu foérdern. Zum anderen kann
die Diskussion aufzeigen, von welchem
Nachhaltigkeitsverstandnis unterschied-
liche Forschungsstrange innerhalb der
BOKU ausgehen, und wo Widerspriiche
bestehen, die mit bestimmten Interessen
oder Weltanschauungen verbunden sind
und damit zur Reflexion anregen und ge-

sellschaftliche  Aushandlungsprozesse
informieren. Durch die aktive Vernetzung
zwischen Instituten und Departments so-
wie der Verwaltung soll nicht nur die Dis-
kussion zu kontroversiellen Themen ei-
ner nachhaltigen Entwicklung gefordert,
sondern auch die Zusammenarbeit zu
nachhaltigkeitsrelevanten Querschnitts-
themen innerhalb der BOKU Forschung
gestarkt werden. Dadurch kénnen Syn-
ergien genutzt und Kompetenzen ge-
biindelt werden.

Die Bereitschaft zum Dialog sowie die
Starkung entsprechender Strukturen
sind wichtige Voraussetzungen, um
BOKU-weite Vorhaben wie etwa die
Erstellung der BOKU Nachhaltigkeits-
strategie erfolgreich und partizipativ zu
entwickeln und in weiterer Folge umzu-
setzen.

BOKU-interne Quervernetzung in der Praxis

Zur Forderung der BOKU-internen Quervernetzung wurden in den letzten Jahren eini-
ge Zentren und wissenschaftliche Initiativen gegriindet, die vorrangig den inhaltlichen
Austausch und die Vernetzung vorantreiben sollen.

Zentrum fur Agrarwissenschaften

Kernaufgabe des BOKU Zentrums fir
Agrarwissenschaften (BOKU CAS) ist
die Vernetzung der agrarwissenschaft-
lichen Departments und Organisations-
einheiten innerhalb der BOKU. Gemein-
same Initiativen zur Entwicklung und
Umsetzung von Forschungsstrategien
sowie zur Weiterentwicklung der Lehre

im Bereich der Agrarwissenschaften
kénnen in diesem Forum abgestimmt
werden. Dartber hinaus ist es Aufgabe
des Zentrums, zu agrarwissenschaftli-
chen Themen Stellung zu nehmen und
die BOKU Agrarwissenschaften nach
aulen hin zu vertreten und sichtbar zu
machen.

Zentrum fir globalen Wandel & Nachhaltigkeit (QW/N )

Das Zentrum foérdert den Austausch und
die Zusammenarbeit im Bereich Nach-
haltigkeit und koordiniert universitats-
Ubergreifende Nachhaltigkeitsprojekte.
Zahlreiche Vernetzungsinitiativen der
vergangenen Jahre wurden vom gW/N

gestartet und dann als eigenstandige
Projekte weitergefiihrt (vgl. etwa BOKU
Energiecluster, BOKU Ethikplattform,
Climate Change Centre Austria (CCCA),
Council fir Nachhaltige Logistik).



Eine Wirtschaftsweise, die darauf
ausgelegt ist, im Rahmen der Natur-
gesetze dauerhaft zu funktionieren,
kann als Biodkonomie bezeichnet
werden. Dies setzt voraus, dass die
stofflichen Grundlagen dieser Oko-
nomie in einer Weise gebraucht wer-
den, die auch in Zukunft deren Nut-
zung zulasst und ihre Nachschaffung
oder Wiederinstandsetzung mit tech-
nischen oder naturlichen Mitteln ge-
wahrleistet. Kurz: Was Ressourcen
schneller verbraucht als regeneriert,
darf sich weder nachhaltig noch Bio-
okonomie nennen.

Die eigentliche Wortbedeutung be-
zieht sich damit weniger auf den bio-
genen Ursprung der Rohstoffbasis,
wie heute meist angenommen, als
vielmehr auf den Einklang der Wirt-
schaftsweise mit den Naturgesetzen.
Besonders schlagende Argumente
dafir liefern die thermodynamischen
Hauptsatze der Physik, aus denen
folgt, dass alle Materialien degenerie-
ren, sofern nicht Energie daflr aufge-
wendet wird, um sie in einen Zustand
héherer Ordnung zu beférdern und
zu halten. Aus dieser von Nicholas
Georgescu-Roegen 1971 erstmals
formulierten Theorie folgt, dass in
einem quasi-geschlossenen System,
wie es die Erde darstellt, gewisse
Grenzen bei der Umwandlung von
Materie und Energie existieren, und
es wurde im selben Jahrzehnt (und
seither wiederholt) argumentiert, dass
diese Grenzen von der herrschenden
Wirtschaftsweise gesprengt werden.
Das bedeutet keinen Bruch mit den
physikalischen Gesetzen, sondern
eine Zerstdrung der Okosysteme der
Erde, die als Puffer zwischen dem

Wohlfihlplaneten Erde anno heutzu-
tage und der lebensfeindlichen Reali-
tat eines toten Erdballs liegen. Allen
eindringlichen Warnungen zum Trotz
wurde die neoliberale Wirtschaftsord-
nung und ihr Wachstumsparadigma
seit den 1980ern zum politisch-6ko-
nomischen Mainstream.

Die ,Wiederentdeckung“ der Bio-
Okonomie zu Beginn des neuen
Jahrtausends fiihrte entsprechend
zu einer Umdeutung des Begriffs in
eine Okonomie der Biomasse unter
der Rigide des freien Marktes. Als
eine Konsequenz dieser groflmaf-
stablichen Forcierung biobasierter
Rohstoffnutzung wurden etwa auch
Treibstoffe aus Nahrungs- und Fut-
termitteln hergestellt. Die daraus re-
sultierenden Verwerfungen auf den
globalen Agrarmarkten flhrten zu so-
zialen Unruhen und wurden letztlich
auch als moralisches Dilemma an-
erkannt. In den darauffolgenden nun
beinahe 20 Jahren entsponnen sich
unzahlige Diskussionen Uber Nach-
haltigkeit und Interpretationen von
.Biookonomie®, die sich besonders
im akademischen Diskurs wieder an
die urspriingliche Begrifflichkeit an-
nahern: Die globale Wirtschaft ist in
eine kreislauforientierte und ressour-
censchonende Form zu uberflhren,
die innerhalb der planetaren Grenzen
operieren muss. Weil sich seit den
1970ern die Lage allerdings drama-
tisch verschlimmert hat, ist es nun
mit rein technischen Lésungen nicht
mehr getan. Wer Biodkonomie kon-
sequent denkt, berlcksichtigt auch
jene Werte und Verhalten von und in
Gesellschaften, die im Wesentlichen
Uber die ,Notwendigkeit® von Res-
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sourcenverbrauch entscheiden.

Dass diese Perspektive auch auler-
halb des wissenschaftlichen Diskur-
ses breite Anerkennung findet, konnte
Ende November 2021 bei einer On-
line-Veranstaltung, organisiert vom
Zentrum fur Biodkonomie und dem
Umweltbundesamt im Auftrag des
Bundesministeriums fur Klimaschutz,
Umwelt, Energie, Mobilitdt, Inno-
vation und Technologie (BMK), ge-
zeigt werden. Unter dem Motto ,Die
Biodkonomie als Beitrag zu einer
nachhaltigen biobasierten Kreislauf-
wirtschaft: wie die Transformation
gelingen kann“ wurden drei Themen-
blécke rund um die zentralen Fragen
Wo stehen wir? Wohin wollen wir?
Wie kommen wir dorthin?“ betrachtet.
Insbesondere die Bildung eines nach-
haltigen Umweltbewusstseins sahen
die Teilnehmenden der Veranstaltung
als wesentlichen Baustein der Trans-
formation zu einer biobasierten Kreis-
laufwirtschaft. Die Reflexion in der
Schlussdiskussion zeigte auch auf,
dass fir diese Transformation noch
viele Initiativen notwendig sind.

Das Zentrum fiir Biookonomie ist ein
Katalysator dieser Transformation.
Regionale, nationale und auch inter-
nationale Umsetzungsmalnahmen
werden begleitet, die auf entspre-
chenden Biotkonomiestrategien be-
ruhen, und wirken mit Beitragen in
Workshops, Webinaren, Konferenzen
und Artikeln nicht nur innerhalb der
BOKU, sondern auch auf nationaler
und internationaler Ebene auf die
Verbreitung eines transdisziplinaren
und ganzheitlichen biodkonomischen
Ansatzes hin.

Link: https://boku.ac.at/zentrum-fuer-biooekonomie
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3 GESUNDHEIT UND HOCHWERTIGE 5 GESCHUECHTER-
WOHLERGEHEN BILDUNG GLEICHHEIT

LEBEN

SDG-Highlight:
Ethikplattform

\@’ LCA steht fiir Life Cycle
Assessment (auch oft als
Lebenszyklusanalyse oder
Okobilanzierung bezeichnet)

\@’ Consumer Science konzent-
riert sich auf das Erleben und
Verhalten von Konsument*in-
nen im Alltag, wobei haufig
Kauf- und Nutzungsentschei-
dungen und die dahinterste-
henden Emotionen, Erwar-
tungen und sensorischen
Wahrnehmungen im Fokus
der Forschung stehen.

Energiecluster

Der BOKU Energiecluster ist eine
BOKU-weite instituts- und department-
Ubergreifende Plattform, die zur besse-
ren internen Vernetzung und zur Sicht-
barmachung der BOKU-Forschung im
Energiebereich beitragen soll. Durch ver-
starkten Austausch und Kommunikation
zwischenArbeitsgruppenundForscher*in-

Cluster for Development Research

Der Cluster for Development Research
(CDR) bundelt fachliche und metho-
dische Expertisen an der BOKU, um
bestmdglich zu einer Transition hin zu
Okologischer, 6konomischer und sozia-
ler Nachhaltigkeit im Globalen Siden
beizutragen. Schwerpunkte der Arbeit
sind Systemanalyse und -modellierung,
Erndhrungssicherheit sowie Lernen in
Entwicklungsprozessen.

Ethikplattform

Die Ethikplattform ist ein inneruniversi-
tares Forum, in dem alle Departments
und sonstigen Organisationseinheiten
vertreten sind. Sie dient als Motor und
Impulsgeber fiir einen systematischen
und partizipativen Diskurs ber ethische
Fragen an der BOKU, was einen wich-
tigen Beitrag zur Forderung ethischen

LCA Plattform

Die BOKU LCA Plattform versteht sich
als BOKU-internes Forum zur quanti-
tativen Nachhaltigkeitsbewertung. Sie
starkt und entwickelt diese Schllssel-
kompetenz nach innen. Die Plattform
dokumentiert BOKU-weit relevante

Consumer Sciences-Plattform
Die BOKU Plattform Consumer Sciences
vernetzt und starkt die BOKU-weite Ex-
pertise zur Analyse des Verhaltens und
Erlebens von Konsument*innen. Dies er-
moglicht eine intensivere wissenschaft-
liche Verknupfung zwischen den Insti-
tuten und fordert so die methodischen
Mdglichkeiten und die wissenschaftliche
Qualitat ihrer Arbeit.

Und was hat das mit Nachhaltigkeit zu
tun? Eine breite Anderung des Konsu-

nen der BOKU werden Initiativen und
Aktivitaten angestol3en, um die Energie-
wende mit Mitteln von Forschung, Lehre
und Weiterbildung voranzubringen und
auf Basis der BOKU-Kompetenzen und
Kapazitaten inhaltlich und methodisch
weiterzuentwickeln.

Um Forschung fur Entwicklung an der
BOKU weiter zu starken, wurde 2020
das Institut fir Entwicklungsforschung
am Department fur Nachhaltige Agrar-
systeme eingerichtet. Der Cluster for
Development Research soll nun weiter-
hin der BOKU-internen Vernetzung im
Fachgebiet Forschung fir Entwicklung
im Globalen Suiden dienen.

Bewusstseins und ethischen Handelns
an der BOKU leistet. Die Tatigkeits-
schwerpunkte liegen in der Erdrterung
ethischer Fragen, die sich aus dem ge-
sellschaftlichen Auftrag der BOKU als
Universitat des Lebens ergeben sowie
der Entwicklung von Ethikprinzipien fur
Forschung und Lehre an der BOKU.

methodische Herangehensweisen, er-
stellt BOKU-spezifische Datensatze, bie-
tet Serviceleistungen fir alle BOKU An-
gehorigen und tritt als Anlaufstelle zum
Thema nach auRen auf.

ment*innenverhaltens auf der Ebene
von Kaufentscheidungen sowie des Nut-
zungs- und Entsorgungsverhaltens ist
ein Schlussel zur Erreichung der SDGs.
Dazu ist es einerseits notwendig, das
gegenwartige menschliche Verhalten,
seine  Steuerungsmechanismen und
Einflussfaktoren zu kennen und anderer-
seits Methoden zur Forderung von Ver-
haltensanderungen zu entwickeln, die
auf gesellschaftliche und politische Ak-
zeptanz stolRen.



Vernetzung und Austausch im Rahmen der

Doktoratsprogramme

Im Rahmen der bereits erwahnten Dok-
toratsprogramme werden den Disser-
tant*innen eine Vielzahl an Mdglichkei-
ten geboten, um sich zu vernetzen und
auszutauschen. Insbesondere die perso-
nelle Zusammensetzung der einzelnen

Doktoratsprogramme (Dissertant*innen,
Lehrende, Betreuer*innen, Principal In-
vestigators) erlaubt einen verstarkten
Austausch uber die Departmentgrenzen
hinaus.

Wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen BOKU

Organisationseinheiten

Die Forderung der BOKU-internen Ver-
netzung ermdglicht auch eine starkere
Zusammenarbeit zwischen den Organi-
sationseinheiten der BOKU im Wissen-
schaftskontext. Diese zeigt sich unter
anderem durch Publikationen mit insti-
tutstbergreifender Co-Autorenschaft so-
wie Projekten, an denen mehrere Orga-
nisationseinheiten beteiligt sind (siehe
Abbildungen 22 und 23).

Im Jahr 2021 ist die Gesamtzahl der SCI-
Publikationen im Vergleich zum Vorjahr
von insgesamt 1.117 auf 1.215 um 9 %

LINKS:
Zentrum fiir Bio6konomie:
Zentrum fiir Agrarwissenschaften:

Zentrum fiir Globalen Wandel

& Nachhaltigkeit (QW/N):
Energiecluster:

Cluster for Development Research:

Ethikplattform:
Consumer Science-Plattform:

BOKU LCA Plattform:

gestiegen. Der Anteil der SCI-Publikatio-
nen, an denen mehrere Organisations-
einheiten (vorwiegend Institute) beteiligt
waren, ist jedoch gleich geblieben und
betragt 34 % (siehe Abbildung 22).

Der Anteil der Projekte mit Beteiligung
mehrerer Organisationseinheiten liegt
2021 bei 12 %, was einer Steigerung
von einem Prozentpunkt im Vergleich zu
2020 bedeutet. Die Anzahl der neu ein-
geworbenen Projekte insgesamt ist 2021
ebenfalls gestiegen (siehe Abbildung 23).

https://boku.ac.at/zentrum-fuer-biooekonomie
https://boku.ac.at/wissenschaftliche-initia-
tiven/zentrum-fuer-agrarwissenschaften

https://short.boku.ac.at/gwn
https://boku.ac.at/boku-energiecluster
https://boku.ac.at/nas/idr/cluster-for-develop-
ment-research
https.//boku.ac.at/ethikplattform
https.//boku-plattform-consumer-science.
Jimdosite.com/
https://boku.ac.at/boku-Ica-plattform

Doktoratsprogramme: siehe
auch Kapitel ,,Inter- und trans-
disziplinare Forschung“, S. 52 f

SCI-Publikationen mit instituts-
tibergreifender Co-Autorenschaft
(BOKU-intern)

Anzahl SCI-Publikationen ohne
BOKU-interne Co-Autorenschaft

646
(63 %)

741
(66 %)

797
(66 %)

377
(37 %)

374
(34 %)

418
(34 %)

2019 2020 2021

Abbildung 22: Anzahl und
Anteil von SCI-Publikationen
mit institutsiibergreifender Co-
Autorenschaft (BOKU-intern),
2019, 2020 und 2021

neu eingeworbene Projekte (ohne)

Projekte mit Beteiligung mehrerer
BOKU Organisationseinheiten

44
(12 %)
47

(14%) (13 %)

298
(86 %)

292
(89 %)

334
(88 %)

2019 2020 2021

Abbildung 23: Anzahl und
Anteil der neu eingeworbenen
Projekte mit Beteiligung meh-
rerer BOKU Organisationsein-
heiten, 2019, 2020 und 2021



https://boku.ac.at/zentrum-fuer-biooekonomie
https://boku.ac.at/wissenschaftliche-initiativen/zentrum-fuer-agrarwissenschaften
https://boku.ac.at/wissenschaftliche-initiativen/zentrum-fuer-agrarwissenschaften
https://short.boku.ac.at/gwn
https://boku.ac.at/boku-energiecluster
https://boku.ac.at/nas/idr/cluster-for-development-research
https://boku.ac.at/nas/idr/cluster-for-development-research
https://boku.ac.at/ethikplattform
https://boku-plattform-consumer-science.jimdosite.com/
https://boku-plattform-consumer-science.jimdosite.com/
https://boku.ac.at/boku-lca-plattform
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Im kooperativen und wechselseitigen
Austausch mit Akteur*innen aus Wirt-
schaft, Politik und Zivilgesellschaft su-
chen und finden wir Antworten auf die
drangenden Fragen zur Transformation
der Gesellschaft und einer nachhaltigen
Zukunft.
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MIT DER GESEL
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Einen nachhaltigen Entwicklungspfad
einzuschlagen, ist eine komplexe He-
rausforderung, die alle Bereiche unse-
res Lebens betrifft. Wissenschaft spielt
dabei eine wichtige Rolle, ist aber auf
den Dialog und den Austausch mit der
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Gesellschaft angewiesen. Universita-
ten sind aufgerufen, ihre Verantwortung
gegenuber der Gesellschaft wahrzuneh-
men und die Transformation in Richtung
Nachhaltigkeit zu unterstitzen und mit-
zugestalten.

Es geht um einen kooperativen Austausch zwischen Wissenschaft

und Gesellschaft.

In diesem Sinne sollen Universitaten
Fragen, Winsche und Problemstellun-
gen von gesellschaftlichen Akteur*innen
(z.B. aus Politik, Verwaltung, Unterneh-
men, NGOs, Interessensverbanden,
Birgerinnen etc.) aufgreifen und Ant-
worten finden, die fir diese auch re-

levant, verstandlich und nutzbar sind.
Gleichzeitig sind gesellschaftliche Ak-
teur*innen eingeladen, sich an die Uni-
versitaten zu wenden, um Fachwissen
abzuholen oder die Stimme der Wissen-
schaft in gesellschaftliche Fragestellun-
gen einzubeziehen.

Die BOKU hat sich zum Ziel gesetzt, ihre Briicken zur Gesellschaft

zu pflegen und auszubauen.

Der wechselseitige Austausch kann iber
Instrumente wie den Wissenstransfer
(z.B. Beratung von Praxisakteur*innen,
Politikberatung), die Offentlichkeitsarbeit
(z.B. Presseaussendungen, Interviews),
Uber Dialog- und Partizipationsformate
(z.B. Veranstaltungen) oder Uber trans-
disziplinare  Forschungsansatze ge-

wahrleistet werden. Gesellschaftliches
Engagement sowie Wissenschaftskom-
munikation wurden im Rahmen der We-
sentlichkeitsanalyse als besonders wich-
tige Themen fur die BOKU identifiziert,
wenn es darum geht, den Austausch mit
der Gesellschaft zu starken.

Wie die Coronakrise den Austausch mit der Gesell-

schaft beeinflusst hat

Die COVID-19-Pandemie hat noch ein-
mal deutlich gemacht, wie wichtig die
Stimme der Wissenschaft ist, um in Kri-
senzeiten I6sungsorientiert und fundiert
zu agieren. Das gilt fir den Wissensaus-
tausch mit Politik, Wirtschaftsakteur*in-
nen und Zivilgesellschaft sowie fur je-
de*n Einzelne*n.

Die Universitat und ihre Angehorigen
wurden durch die COVID-19-Praven-

tionsmalRnahmen im Austausch mit der
Gesellschaft vor neue Herausforderun-
gen gestellt. Mithilfe von diversen On-
line-Tools konnte der Dialog zwischen
Wissenschaft und Gesellschaft jedoch
weitestgehend aufrechterhalten werden.
Inzwischen sind die neuen Online-For-
mate kaum mehr wegzudenken und bie-
ten eine gute Erganzung zu klassischen
Prasenzveranstaltungen.



GRI 103-2
Die richtigen Rahmenbedingungen schaffen
Der Austausch mit der Gesellschaft ist an der BOKU an verschiedenen Stellen verankert:

Universitatsleitung

Auf Rektoratsebene fallt der Themenbereich Austausch mit der Gesellschaft in den Verantwortungsbe-
reich des Rektors. Im Kontext der Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie ist das Vizerektorat fur For-
schung und Innovation der erste Ansprechpartner.

Nachhaltigkeitsstrategie

In der Nachhaltigkeitsstratgie ist der Bereich Austausch mit der Gesellschaft eines der finf zentralen
Handlungsfelder, fir die Ziele und MaRnahmenvorschlage erarbeitet wurden.

Stabsstelle Offentlichkeitsarbeit ’

Die Offentlichkeitsarbeit an der BOKU ist die zentrale Kommunikationsschnittstelle nach auRen. Damit
erfiillt sie v.a. im Bereich der Wissenschaftskommunikation eine zentrale Rolle, um Wissen und Expertise
fiir die Offentlichkeit bereit zu stellen. Sie holt auch das gesellschaftliche Engagement von BOKU Ange-
hérigen vor den Vorhang.

Regelmafiger Austausch &
laufende Abstimmung

Departments & Institute

Zahlreiche BOKU Institute und Departments haben in der Vergangenheit Initiativen und Aktivitdten im
Sinne des gesellschaftlichen Engagements und der Wissenschaftskommunikation umgesetzt.

l‘.-;
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Die thematische Ausrichtung der BOKU bietet eine
gute Grundlage, im Sinne einer nachhaltigen Ent-
wicklung gesellschaftlich wirksam zu werden. Durch
die Bereitstellung von fundiertem Wissen und die
verbesserte Sichtbarkeit der BOKU und ihrer Ange-
horigen im (inter)nationalen Nachhaltigkeitsdiskurs
kann die BOKU einen wesentlichen Beitrag zur L6-
sung globaler Herausforderungen leisten und als
Wegbereiterin fur die Transformation hin zu einer

o Go o oo -

nachhaltigen Gesellschaft fungieren.

Notwendige Rahmenbedingungen zur Unterstit-
zung und Foérderung des Austausches mit der
Gesellschaft sollen mit Hilfe der oben genannten
Verantwortlichen und Strukturen weiter ausgebaut
werden. Dabei sind die Sichtbarkeit und Anerken-
nung von gegenwartigem Engagement der BOKU
Angehdrigen wichtige Ansatzpunkte.




GRI103-1
GRI 103-2

*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 20

AG Nachhaltigkeitsforschung:
siehe auch Kapitel ,,So ist die
Forschung an der BOKU orga-
nisiert“, S. 48

GESELLSCHAFTLICHES

N

Die BOKU mdéchte Impulse fir eine nach-
haltige Entwicklung der Gesellschaft
setzen und einen konkreten Beitrag zu
den drangenden Nachhaltigkeits- und
Zukunftsfragen leisten. Daflr beteiligt
sie sich am gesellschaftlichen Nach-
haltigkeitsdiskurs und steht in wechsel-
seitigem Austausch mit externen Perso-
nen(-gruppen) aus Politik, Verwaltung,
Zivilgesellschaft und Wirtschaft. Zum
gesellschaftlichen Engagement zahlen
alle Projekte und Aktivitaten der BOKU,
die einen direkten und konkreten Mehr-
wert in der Gesellschaft stiften sowie alle

Malnahmen, die den Stellenwert und
die Bedeutung solcher Aktivitdten hono-
rieren und starken.

Durch die Forderung von gesellschaft-
lichem Engagement nimmt die BOKU
nicht nur ihre Verantwortung gegentber
der Gesellschaft wahr, sondern verbes-
sert gleichzeitig ihre Sichtbarkeit im (in-
ter)nationalen  Nachhaltigkeitsdiskurs,
womit sie sich abermals als Universitat
mit gesellschaftlich relevanter Nachhal-
tigkeitsexpertise positioniert.

Wie fordert die BOKU gesellschaftliches Engagement

im Nachhaltigkeitskontext?

Wie kann die Universitat in Zukunft ihre
Studierenden und Mitarbeiter*innen bes-
ser dabei unterstiitzen, sich im gesell-
schaftspolitischen Kontext flir eine nach-
haltige Entwicklung einzusetzen?

Welche konkreten Ziele und wirksamen
MaRnahmen kann die BOKU in diesem
Zusammenhang setzen?

Und welche Formen des Politik-Wissen-
schaftsdialogs sollen geférdert werden?

Um das gesellschaftliche Engagement
von BOKU Angehdrigen im Nachhal-
tigkeitskontext zu férdern, mochte die
BOKU bei den Rahmenbedingungen
fiir gesellschaftliches Engagement
ansetzen.

Daher werden die oben genannten Fra-
gen in den nachsten Jahren im Rahmen
der Umsetzung der Nachhaltigkeitsstra-
tegie u.a. in der AG Nachhaltigkeitsfor-
schung breit diskutiert und entsprechen-
de Malinahmen erarbeitet.

Die BOKU engagiert sich fuir eine nachhaltige Zukunft

Auch wenn die Rahmenbedingungen
noch nicht klar definiert sind, an Motiva-
tion und Engagement mangelt es an der
BOKU sicherlich nicht. Mit groRem Ein-
satz werden jedes Jahr eine Vielzahl an
gesellschaftlich bzw. politisch wirksamen
Projekten und Initiativen umgesetzt, mit
dem Ziel, eine nachhaltige Entwicklung
voranzutreiben. Im Folgenden soll eine
kleine Auswahl dieser Aktivitaten im Jahr
2021 dargestellt werden.




Climate Change Centre Austria
Die Geschéaftsstelle des dsterreichischen
Klimaforschungsnetzwerks ~ Climate
Change Centre Austria (CCCA) ist seit
der Vereinsgriindung 2011 am Zentrum
fur globalen Wandel und Nachhaltigkeit
angesiedelt. Einerseits dient das CCCA
als wichtige Kommunikationsplattform
fir Wissenschaftlerinnen zu Klimawan-
del(folgen). Andererseits fungiert es als
Ansprechpartner fur Politik, Medien und
Offentlichkeit in allen strategisch-politi-
schen Fragen zur osterreichischen Kii-
ma- und Klimafolgenforschung.

Nach den COVID-19-bedingten Absa-
gen im Jahr 2020 wurden 2021 wieder
zahlreiche Aktivitaten aufgenommen und
allenfalls im Webformat abgehalten.

AuRerdem wurde im November 2021

Climate Change Centre
AUSTRIA

das zehnjahrige Jubildaum des CCCA
mit zahlreichen Wegbereiter‘innen (und
unter strengsten Corona-Schutzmal3-
nahmen) gefeiert. Dabei wurden sowohl
die Leistungen des CCCA der vergan-
genen zehn Jahre gewdurdigt, als auch
die Zukunft des Netzwerks untermauert.
Neben CCCA Mitgliedern und Partnern
waren Vertreter*innen aus den Ministeri-
en, Medien und weitere Expert*innen ge-
laden. An die 80 Gaste folgten der Einla-
dung, gemeinsam mit dem Vorstand und
dem Team des CCCA das Jubilaum zu
feiern. Der Tenor war eindeutig: Nur im
Kollektiv werden wir die Herausforderun-
gen des Klimawandels meistern, dabei
kommt der unabhangigen Stimme der
Wissenschaft eine entscheidende Rolle
zu, die weiterhin gestarkt werden muss.

Auswahl an CCCA Aktivitaten 2021 (an der BOKU und/oder mit
Beteiligung von BOKU Wissenschaftler*innen)

» Weiterflihrung der internationalen Veretzungsplattfiorm des CCCA an der BOKU21.
Osterreichischer Klimatag online mit 1 8 BOKU Beitragen

» 3 ACRP Dialog: ,,Bebaute Flachen klimafit gestalten! Wie miissen beanspruchte Flachen

gestaltet sein, damit diese zu Klimaschutz sowie Klimawandelanpassung beitragen?*

» 2 Stellungnahmen zum 6kosozialen Steuerreformgesetz sowie GSA-Errichtungsgesetz

(GeoSphere Austria)

&
‘*cA
Climate Change Centre
AUSTRIA

DAS

OSTERREICHISCHE
KLIMAFORSCHUNGSNETZWERK
fiir eine nachhaltige Zukunft

10 Jahre CCCA.

Ein Blick zuriick.

Ein Schritt nach vorne.
Eine gemeinsame Vision.

https://ccca.ac.at/10-jahre-ccca

» 4 Fact Sheets tber CO,-Abscheidung und Verwendung, Schneetrends in Osterreich, die
anormale Klimanormalperiode 1 991 '2020 und die anormale Klimanormalperiode

1991-2002

» Abschluss Scoping zum 2 Osterreichischen Sachstandsbericht Klimawandel mit mehr als
1 1 0 Teilnehmer*innen in 7 Workshops und Einreichung des Projekts im Austrian Climate
Research Program (ACRP)

» Entwicklung 5 neuer UniNEtZ Optionen zum SDG13 auf Basis der Referenz Nationaler
Energie- und Klimaplan (Ref-NEKP) Veroffentlichung des Klimastatusberichts 2 0 2 0

+Klimanormalperioden*
» \orbereitung des Coordination and Support Actions (CSA) Projektes MAGICA
» Start der strategischen Kooperation mit der Stadt Linz

» 1 0 Jahre CCCA— Feier in Wien



https://ccca.ac.at/10-jahre-ccca

BOKU Studis sind engagiert

Gerade im Bereich des gesellschaftlichen Engagements darf die Arbeit der Studieren-
den nicht unerwahnt bleiben. Studierende sind Angehdrige der BOKU und stellen ein

wichtiges Bindeglied zwischen Universitat und Gesellschaft dar.

Zum BOKU Bauernmarkt kommt jede*r gern!

Viele der BOKU Studierenden haben
zuhause einen landwirtschaftlichen Be-
trieb. Der BOKU Bauernmarkt wurde
im Jahr 2017 von Studierenden initiiert,
um regionale und selbst produzierte Le-
bensmittel direkt von BOKU Landwirt*in-
nen beziehen zu kénnen. Von Obst und
Gemduse Uber Honig, Speck, Kase, ein-

Hor mal, wer die Welt verandert
Der von UBRM Studierenden betriebene
Podcast setzt sich mit nachhaltigen und
interdisziplinaren Umweltthemen ausei-
nander. Dabei werden komplexe Inhalte
einfach aufbereitet, um Hoérer*innen zu
einem zukunftsorientierten Lebensstil zu

[sic!] — students™ innovation centre

Das [sicl] versteht sich als Anlaufstelle
fur nachhaltiges, studentisches Unter-
nehmertum, férdert nachhaltige Ideen
und verbindet Studierende mit Hoch-
schulangeboten im Bereich ,Sustainable

BOKU Nachhaltigkeitspreis

Im Rahmen des BOKU Nachhaltig-
keitstages werden jahrlich die beliebten
BOKU Nachhaltigkeitspreise vergeben.
Damit zeichnet die Universitat Good
Practice-Beispiele in den Kategorien
Forschung, Bildung fir Nachhaltige

Die Siegerprojekte 2021

2021 hat in der Kategorie Soziale und
Okologische Verantwortung im Univer-
sitatsbetrieb Ruth Scheiber-Herzog mit
der Lehrveranstaltung ,Soziale Kom-
petenzen in Theorie und Praxis I-1I* ge-

%
1/

gelegte Produkte und sogar Insekten bis
zu Naturkosmetik findet man hier alles.
Der BOKU Bauernmarkt ist mittlerweile
zu einem Highlight an der BOKU avan-
ciert, den nicht nur BOKU Mitarbeiter*in-
nen und Studierende, sondern auch
Menschen aus der Umgebung gerne be-
suchen.

inspirieren und zu kritischem Denken an-
zuregen. Das Team besteht aus elf mo-
tivierten und engagierten Studierenden,
die sich ehrenamtlich an diesem Projekt
beteiligen.

Entrepreneurship®. Viele BOKU Studie-
rende setzen sich im Rahmen des stu-
dents’ innovation centre aktiv fur eine
nachhaltige Zukunft ein.

Entwicklung (BNE) sowie Okologische
und soziale Verantwortung im Universi-
tatsbetrieb aus. Mit der Verleihung des
Preises wird besonderes Engagement
bzw. besondere Leistung von BOKU
Angehdrigen im Nachhaltigkeitskontext
sichtbar gemacht und honoriert.

wonnen. Den Preis in der Kategorie BNE
haben Eva Feldbacher, Gabriele Weigel-
hofer, Lena Campostrini und Manuela
Waberer mit ,CLIMSchol 21 — Kbnnen
Online Lernformate und Citizen Science-



Ansatze Klimaforschung vermitteln und
klimafreundliches Verhalten bei Kindern
und Jugendlichen férdern?“ erhalten.
Die Auswahl der Gewinner*innen in der
Kategorie Forschung erfolgte heuer di-
rekt am BOKU Nachhaltigkeitstag. Felix
Neudecker erhielt fir seine Masterar-

beit zur ,Herstellung eines strukturellen
Werkstoffs aus Stroh“ den Preis sowie
Klemens Kremser flir seine Publikation
fur die Dissertation zum Thema ,Urban
mining — bioleaching for metal recovery
from low grade artificial ores®.

Weitere Aktivitaten im Bereich gesellschaftliches
Engagement (eine Auswanhl)

Sustainable Entrepreneurship

= .
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LINKS:

https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/sustai-
nable-entrepreneurship

CCCA: https://ccca.ac.at/startseite
BOKU Bauernmarkt: https://bokubauernmarkt.wordpress.com/
Hoér mal, wer die Welt verdndert: https.//www.oehboku.at/unileben/hoer-mal-wer-
die-welt-veraendert-podcast.htm!
[sic!]: https://short.boku.ac.at/students-innovation-centre
BOKU Nachhaltigkeitspreis: https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/boku-nachhaltig-
keitspreis
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BOKU:BASE

Forderung von Entrepreneurship flir eine
nachhaltige Entwicklung

BOKU Angehorige und Absol-
vent*innen zu Gestalter*innen einer
lebenswerten Zukunft (aus)zubil-
den, ist ein zentrales Anliegen der
BOKU. Zur Foérderung und Star-
kung eines Entrepreneurial Mind-
set mit Fokus auf die Herausforde-
rungen unserer Zeit, die sich unter
anderem in den SDGs (Sustainable
Development Goals) wiederfin-
den, wurde 2020 die BOKU:BASE
(BOKU Activities Supporting Entre-
preneurship) gegriindet.

Im Rahmen der offiziellen Eroff-
nungsfeier der BOKU:BASE -
COVID-19-bedingt im Herbst 2021
— konnte die ehemalige BOKU Stu-
dentin und junge Unternehmerin

Youth Entrepreneurship Week
Mit der Einladung von 40 Schu-
ler*innen der HAK Mistelbach zur
Youth Entrepreneurship Week an
die Tlrkenschanze wurde potenzi-
ellen zuklinftigen Studierenden die
BOKU néhergebracht. In Koopera-
tion mit der Initiative for Teaching
& Entrepreneurship (IFTE), Austrian
" Start-ups und dem students’ inno-
vation centre [sic!] haben sich die
Teilnehmenden  spielerisch-unter-
nehmerisch an Nachhaltigkeits-
themen herangewagt. Die finalen

BOKU Angehdorige und
-Absolvent*innen werden
zu Gestalter*innen einer

lebenswerten Zukunft

(aus)gebildet.

Drei Bereiche der BOKU:BASE

Julia Zotter als Keynote Speakerin
gewonnen werden. Inspirierende
Worte, personliche Gesprache und
Einblicke in den Prozess der Ent-
wicklung der ,Zotter Schokoladen-
manufaktur® zu einem konsequent
nachhaltigkeitsorientierten ~ Fami-
lienunternehmen konnten das Pub-
likum begeistern.

Die interuniversitare Veranstal-
tungsreihe ,Joint Forces® gemein-
sam mit WU und TU Wien ist nicht
nur ein Beispiel fir gute Zusam-
menarbeit mit Partneruniversitaten.
Sie bietet vor allem Raum fir in-
terdisziplinaren Austausch, Vernet-
zung und Kooperation.

Pitches haben auf beeindrucken-
de Art und Weise gezeigt, welche
innovativen  Geschéaftsideen fir
eine lebenswertere Zukunft in den
Schiler*innen stecken. ,Wir haben
in dieser Woche ein Problem gefun-
den, eine L6sung dazu gefunden
und ein Produkt dazu entwickelt.”
So pragnant fasst eine Schulerin
der HAK/HAS Mistelbach zusam-
men, was in diesen ereignisreichen
vier Tagen im llse Wallentinn Haus
entstanden ist.

Kontakt & Links:
http://base.boku.ac.at
https://short.boku.ac.at/2wm64r
https://www.entrepreneurship-
woche.at/

BOKU:BASE Research & Intellectual Property bietet Griindungscoa-
chings und intensive Begleitung der Forscher*innen von der Griindungsidee
bis zur Reifephase des Unternehmens. Zudem unterstiitzt es die Vernet-
zung mit relevanten Partnern.

BOKU:BASE Education & Sustainable Development hilft bei Aktivitaten

zum Thema Entrepreneurship in der Lehre, etwa bei der Sichtbarmachung
oder Neugestaltung relevanter Lehrveranstaltungen, und organisiert Veran-
staltungen (z.B. Joint Forces).

BOKU:BASE Labs & Infrastructure ist Ansprechpartner fir die Bereitstel-
lung von Labors und sonstigen Raumlichkeiten fur Spin-offs und Start-ups
an den Standorten Tlrkenschanze, Muthgasse und Tulln.
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Die BOKU ist kompetente Ansprech-
partnerin fur Politik, Zivilgesellschaft und
Wirtschaft sowie fiir die breite Offent-
lichkeit, wenn es um Fragen im Kontext
nachhaltiger Entwicklung geht. Durch
faktenbasierte Aufklarung und breiten-
wirksame Offentlichkeitsarbeit leistet die
BOKU einen wesentlichen Beitrag zur
Bewusstseinsbildung und zur Vergrofie-
rung des gesellschaftlichen Handlungs-
potentials. Indem BOKU Angehorige

ENSCHAFTS-

N

proaktiv in oOffentliche Debatten treten
und verlassliche, qualitdtsgesicherte
Informationen zu nachhaltigkeitsrele-
vanten Themen bereitstellen, wird fun-
diertes Wissen gesellschaftlich wirksam
gemacht. Dadurch nimmt die BOKU ihre
gesellschaftliche Verantwortung wahr
und steigert zudem ihre Sichtbarkeit im
nationalen und internationalen Nachhal-
tigkeitsdiskurs.

Supportstrukturen fiir eine gelingende
Wissenschaftskommunikation

Eine wichtige Voraussetzung fir eine ge-
lingende Wissenschaftskommunikation
sind entsprechende Supportstrukturen
fur BOKU Wissenschaftler‘innen.

Hier setzt die BOKU in erster Linie auf
ihr internes Fortbildungsprogramm.
Es werden laufend Kurse angeboten,
welche BOKU Angehdrige unterstitzen,
sich offen, wirksam und kritisch in gesell-
schaftliche Debatten einzubringen.

2021 haben 189 BOKU Angehdrige an
sieben Kursen, die direkt oder indirekt
die Kompetenzen fir wirksame Wis-
senschaftskommunikation fordern, teil-
genommen. Somit ist die Gesamtzahl
gegenuber dem Vorjahr von 109 auf 189
Teilnehmer*innen um 73,39 % gestiegen
(siehe Abbildung 24).

Die Stabsstelle Offentlichkeitsarbeit
sowie die BOKU Medienstelle spie-
len als Sprachrohr der Universitat eine
zentrale Rolle, um wissenschaftliche In-
halte nach aufien zu transportieren. Sie
stehen den Forscher*innen mit Rat und
Tat zur Seite und unterstlitzen sie bei
der Kommunikation tber BOKU Kanale
sowie bei der Aufbereitung der Inhalte.
Die Offentlichkeitsarbeit der BOKU sucht
einerseits proaktiv interessante Inhalte,
andererseits ist sie auf Informationen
von Forscher*innen angewiesen. Durch
Bewusstseinsschaffung bei den For-
schenden sowie die Etablierung von ent-
sprechenden Kommunikationsstrukturen
soll dieser Informationsfluss in Zukunft
gestarkt und eine flachendeckende Qua-
litatssicherung der Wissenschaftskom-
munikation gewahrleistet werden.

GRI 103-1
GRI 103-2

*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 20
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GRI 103-2

Vortrage

Offentliche Veranstaltungen an der
BOKU oder Veranstaltungen an anderen
Orten, zu denen BOKU Forscher*innen
beitragen, sind ein wichtiger Bestandteil
des Dialogs mit gesellschaftlichen Ak-
teur*innen.

Mit der Aufnahme der Kennzahlen Vor-
trage ,Science to Public* bzw. ,Science
to Professionals® im Forschungsinfor-
mationssystem (FIS) der BOKU werden
derartige Aktivitaten der Wissenschaft-
ler*innen sichtbarer gemacht.

Nach einem coronabedingten Ruickgang
der Vortrage im Jahr 2020 ist die Anzahl
der Vortrage im Jahr 2021 wieder um
53,12 % gestiegen (siehe Abbildung 25).

Generell ist anzunehmen, dass die tat-
sachliche Zahl der Vortrage im ,Science
to Public* und ,Science to Professionals*®-
Kontext weitaus hoher ist, da moglicher-
weise nicht alle Aktivitaten in diesem Zu-
sammenhang von den Forscher*innen
angegeben wurden. Um sicherzustellen,
dass in Zukunft alle Vortrage in das FIS
eingetragen werden, wurde die Pflicht
zur Erfassung in den Zielvereinbarungen
mit den Departments festgehalten.

Die Sichtbarmachung im FIS ist ein ers-
ter wichtiger Schritt zur Anerkennung

BOKU Nachhaltigkeitstag 2021

Ein bereits gut etabliertes Kommunikati-
onsformat von Nachhaltigkeitsleistungen
der BOKU ist der jahrlich stattfindende
BOKU Nachhaltigkeitstag. Nachdem
2020 der Nachhaltigkeitstag coronabe-
dingt nur online stattfinden konnte, fand
der 7. BOKU Nachhaltigkeitstag im Ok-
tober 2021 wieder in Prasenz statt. Die-
ser stand unter dem Motto ,Ko-Evolution
gestalten: Mensch-Natur-Beziehungen

In welcher Form betreibt die BOKU
Wissenschaftskommunikation?

dieser Art der Kommunikation. Dennoch
besteht Handlungspotenzial, um ge-
sellschaftlich wirksame Wissenschafts-
kommunikation hochzuhalten und ent-
sprechend in der Leistungsbewertung
der Forscher*innen zu integrieren. Der
Mehraufwand, den Forscher*innen be-
treiben, um wissenschaftliche Inhalte fir
die breite Offentlichkeit aufzubereiten
und verstandlich zu kommunizieren, soll-
te entsprechend honoriert werden. Die
BOKU mochte in Zukunft Moglichkeiten
ausloten, um diese Anerkennung besser
zu gewahrleisten und damit ihre For-
scher*innen noch weiter zu unterstiitzen.

900
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2019

2020 2021

M Science to Public
W Science to Professionals

Abbildung 25: Anzahl der Vortréage fiir ein
aullerhochschulisches Publikum sowie die
interessierte Offentlichkeit 2019, 2020 und
2021

als Schlussel fir Nachhaltigkeit und be-
handelte folgende Fragestellungen: Wie
schaffen wir es als Menschheit, in Syn-
ergie mit der Natur zu ko-existieren? Wie
kénnen wir emergente Krisenphanome-
ne antizipieren und vermeinen? Und wie
kann eine langfristige Gesundung von
Mensch, Naturrdumen und Tieren voran-
getrieben werden?



Die BOKU in der Presse

Um die Prasenz der BOKU in der Presse
zu veranschaulichen, wurde eine Me-
dienprasenzanalyse fur das Jahr 2021
durchgefiihrt. Dabei wurde halbautoma-
tisch, mittels Suchbegriffen in einem On-
line-Tool der APA, die Anzahl der BOKU
Nennungen in verschiedenen Medienfor-
maten zu bestimmten Themen erhoben.
Im Jahr 2021 wurde die BOKU 5.249 Mal
in Online- und Printmedien genannt, was
im Vergleich zum Vorjahr eine leichte
Zunahme von 7,3 % darstellt. Aus einem
handischen Screening aller Artikel mit

V
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M Klima B Wald

m Umwelt B Lebensmittel

B Nachhaltigkeit B Ressourcen

1 Wasser W Biotechnologie

m Landwirtschaft B Kreislaufwirtschaft
W Energie B Antik6érper

B Bjo6konomie

BOKU Bezug im Jahr 2019 geht hervor,
dass in circa zwei Dritteln dieser Artikel
forschungsbezogene und wissenschaft-
liche Inhalte vermittelt werden — also
Wissenschaft kommuniziert wird.

Die nachstehende Abbildung soll ver-
deutlichen, mit welchen Themen die
BOKU in den Jahren 2019 bis 2021
medial am starksten vertreten war (die
jahrliche Anzahl der Nennungen wurde

summiert).
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Abbildung 26: Medienprdsenz der BOKU Themen zwischen 2019 und 2021 in Summe

Die BOKU wurde auch 2021 in der Pres-
se hauptsachlich im Zusammenhang
mit den Themen Klima, Umwelt und
Nachhaltigkeit genannt. Weiters war die
BOKU mit den Themen Landwirtschaft,
Wasser und Energie medial sehr pra-
sent. Die Berichterstattung zu Klimathe-
men in Zusammenhang mit der BOKU
hat im Jahresvergleich 2019 bis 2021
deutlich zugenommen (+28 %). Beson-
ders gestiegen ist die Anzahl der BOKU
Nennungen auerdem in den Bereichen
Kreislaufwirtschaft (+131 % im Vergleich
zu 2019), Biotechnologie (+71 % im Ver-
gleich zu 2019), Nachhaltigkeit (+14 %)
sowie Ressourcen (+11). 2020 und 2021
ist zudem vielfach tber BOKU Forschung
im Zusammenhang mit COVID-19 bzw.
Antikdrpern berichtet worden.

Die BOKU weist auch im Vergleich mit
anderen Osterreichischen Universitaten
eine besonders hohe Medienprasenz in
Zusammenhang mit den meisten der o0.g.
Themen auf. Das macht wiederum deut-
lich, dass die BOKU auch in der offent-
lichen Wahrnehmung stark mit Themen
wie Klima, Nachhaltigkeit, Umwelt und
Wasser assoziiert wird.

Seit dem letzten Quartal 2021 ist auRer-
dem das OBSERVER-Tool an der BOKU
in Verwendung. Damit werden BOKU
Nennungen mit Wissenschaftsbezug
in Osterreichischen Print-Medien sowie
Webportalen in Osterreich, Deutschland
und der Schweiz gezahlt. Fur das vierte
Quartal 2021 gab es in den genannten
Medienformaten 264 Treffer.




»Es ist wichtig, den richtigen
Inhalt liber den passenden Social
Media-Kanal zu kommunizieren!*

Auf welchen Kanélen kann ich der
BOKU folgen?

Das Social Media-Team der BOKU
bespielt unterschiedliche Kanile,
um eine breite Zielgruppe zu er-
reichen. Dabei sind die zentralen
Zielgruppen: BOKU Studieren-
de, zukiinftige bzw. potenzielle
Studierende, Absolvent*innen der
BOKU sowie Mitarbeiter*innen
und Interessierte.

/bokuvienna

/bokuvienna

[boku.vienna

.

Die BOKU auf Social Media

Das Bediirfnis nach verstandlich kommu-
nizierten Wissenschaftsinhalten nimmt
weiter zu, das wurde durch die COVID-
19-Pandemie deutlich. Die Forschung an
der BOKU ruckt durch die Bearbeitung
von aktuellen und gesellschaftlich rele-
vanten Themen wie z.B. die Klimakrise
oder die COVID-19-Impfstoffentwicklung
oft in den Fokus der Offentlichkeit.

Mit unseren Social Media-Aktivitaten
fordern wir den wissenschaftlich fun-
dierten Diskurs und den Austausch zu
nachhaltigkeitsrelevanten Themen, auch
mit Menschen, die keinen wissenschaft-
lichen Hintergrund haben.

Wir haben Forschungserfolge medial
verbreitet und mit Kurzvideos Wissen-
schaft zuganglich und damit erlebbar
gemacht. Gleichzeitig haben wir umfas-
sende Informationen rund ums Studium

sowie Forschung und Lehre geboten
und neue und personliche Einblicke in
den Alltag an der BOKU gegeben. Im-
mer wieder haben wir Forscher*innen
und Studierende vor den Vorhang ge-
holt. Dazu haben wir aktuell Uber das
Jubildum und den Wechsel im Rektorat
informiert. Auch in der Studienbewer-
bung waren wir stark involviert. Im Fokus
standen Interviews mit Studierenden al-
ler Studienrichtungen. Wir haben BOKU
Veranstaltungen beworben und waren
live vor Ort dabei.

Insgesamt konnten wir den Output, die
organische (nicht bezahlte) Reichweite,
die Anzahl unserer Follower*innen und
die Interaktionen auf unseren Social Me-
dia-Kanalen im Vergleich zum Vorjahr
kontinuierlich steigern.

Ein Uberblick iiber die Social Media-Kanile der BOKU und ihre
Bedeutung fiir die Wissenschaftskommunikation:

(_ Instagram: seit 2017

AuRergewdhnliche Schnappschisse pra-
sentieren die BOKU lebensnah und vielsei-
¢ turaalter.

tig. Wir fangen den BOKU Spirit ein!

Postings: ein bis zwei Mal pro Woche

Instagram-Storys (ein Teil von Instagram): A

Wissenschaft mit Kurzvideos greifbar ma-
chen. Angesagt bei Schiiler*innen im Ma-

Postings: drei bis vier Mal pro Woche.

\

,—ﬁ Facebook: seit 2011 h

Neben aktuellen Informationen und Up-
dates zu Studium, Forschung und dem
Alltag an der BOKU beziehen sich die
Postings auf konkrete Projekte, aktuelle
Ereignisse und Forschungsergebnisse.
Dabei machen wir Wissenschaft erlebbar
und verstandlich.

Postings: vier bis fiinf Mal pro Woche. )

’0 Twitter: seit 2017 )

Opinion Leader aus der Wissenschaft
sowie Studierende, Alumni und Mitarbei-
ter*innen erhalten in 280 Zeichen Nach-
richten aus Forschung und Lehre sowie
aktuelle Informationen.

Postings: zehn Mal pro Woche.

(S J/

instagram

Die Social Media Community der BOKU wachst stetig weiter:
Anzahl der Follower*innen nach Social Media-Kanalen, 2019 und 2020 und 2021

RS +43)6 %

twitter

facebook

+4,5 %

0 2000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000 14.000 16.000 18.000

W Follower*innen 2019

B Follower*innen 2020

H Follower*innen 2021

Abbildung 27: Anzahl der Follower*innen nach Social Media-Kanélen, 2019, 2020 und 2021



Das BOKU Magazin und der Griine Salon

Das von der Offentlichkeitsarbeit pu-
blizierte BOKU Magazin verstarkt den
wissenschaftlichen Austausch mit den
Stakeholdern und der Gesellschaft. Die
einzelnen Ausgaben des Magazins sind
jeweils einem Schwerpunktthema ge-
widmet, um die gesammelte Expertise
der BOKU Forscher*innen vor den Vor-
hang zu holen, einen Uberblick (iber die
wissenschaftliche Arbeit an der Universi-
tat zu bieten und den Leser*innen eine
umfassende Zusammenschau gesell-
schaftspolitisch relevanter Themen zu
geben. Zusatzlich bringen Gastkommen-
tator*innen aus Politik, Wirtschaft, von

KinderuniBOKU

Seit dem Sommer 2009 organisiert die
BOKU einen eigenen Standort der Kin-
deruniWien. Lehrende und Studierende
der BOKU bieten ein abwechslungsrei-
ches Programm. Die KinderuniBOKU
2021 hat im Juli acht Tage an der Tur-
kenschanze, in der Muthgasse sowie an
verschiedenen Exkursionsstandorten

NGOs und Interessenvertretungen Per-
spektiven aus ihren Bereichen ein und
férdern damit den Austausch und einen
vielschichtigen Diskurs.

Erganzend werden die Themenschwer-
punkte seit 2020 von einem Griinen
Salon begleitet, bei dem BOKU Wissen-
schaftler*innen mit Gasten aus Politik,
Zivilgesellschaft und Wirtschaft sowie
aus dem Kunstbereich diskutieren und
Fragen aus dem Publikum beantworten.
Die Themen der Podiumsdiskussionen
2021 waren unter anderem Digitalisie-
rung in der Landwirtschaft, Plastik sowie
Lebensmittel.

stattgefunden. In insgesamt 26 Work-
shops, Vorlesungen und Seminaren hat-
ten sieben bis zwdlfjahrige Kinder die
Méoglichkeit, die unterschiedlichen Wis-
sensgebiete und Forschungsthemen der
BOKU kennenzulernen. Zusatzlich wird
das virtuelle Angebot fortgeflihrt und lau-
fend erweitert.

Weitere Aktivitaten & Formate der
Wissenschaftskommunikation

Presseaussendungen und Pressekonfe- https://short.boku.ac.at/2rbw2e

renzen

LINKS:

Nachhaltigkeitstag: https.//short.boku.ac.at/boku-nachhaltigkeitstag
KinderuniBOKU: https://short.boku.ac.at/kinderuniboku
BOKU Magazin: https://short.boku.ac.at/6gvrmq
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https://boku.ac.at/citizen-science
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4 HOCHWERTIGE
BILDUNG

SDG-Highlight:
Allianz Nachhaltige Universitaten

Allianz
NACHHALTIGE

UNIVERSITATEN
in Osterreich

A T
it .y W

SAUBERES WASSER 13 MASSHAHMEN UM
UN SARITAR- KUNASCHUTE
EINRICHTUNGEN

5 GESCHUECHTER-
GLEICHHEIT

SDG-Highlight:
Africa-UniNet

Kooperationen sind wichtig und férder-
lich fur den Austausch mit der Gesell-
schaft. Zum einen kdénnen strategische
sowie projektbezogene Kooperationen
ein wichtiger Hebel sein, um die eigene
Multiplikator*innenwirkung im Kontext
nachhaltiger Entwicklung zu erhohen.
Denn innerhalb von Kooperationsprojek-
ten, Netzwerken und Gruppen werden
Krafte geblndelt und Synergien fiir eine

hohere Problemldsefahigkeit genutzt.
Zum anderen fuhren Kooperationen un-
weigerlich zu einer héheren Sichtbarkeit
und Bekanntheit.

Durch eine deutliche Positionierung der
BOKU innerhalb diverser Netzwerke
kénnen Kooperationen im Sinne einer
nachhaltigen Entwicklung strategisch
genutzt werden.

Die BOKU ist kooperationsbereit und gut vernetzt

Als wichtige gesellschaftliche Koope-
rationspartner*innen der BOKU gelten
beispielsweise Schulen, BOKU Alumni,
wissenschaftliche und universitare Netz-
werke. Im Folgenden wird eine Auswahl
vorgestellt:

Hervorzuheben ist die Allianz Nach-
haltige Universitaten in Osterreich
als Beispiel fur gelungene Kooperation
im Nachhaltigkeitskontext: Die Allianz
Nachhaltige Universitaten in Osterreich
ist ein informeller Zusammenschluss von
19 Universitaten (Stand Juni 2022) mit
dem Ziel, Nachhaltigkeit in Lehre, For-
schung und Management der Universi-
taten zu starken und so einen Beitrag flr
eine zukunftsfahige Gesellschaft zu leis-
ten. Sie wurde 2011 unter wesentlicher
Mitwirkung der BOKU gegriindet und hat
sich inzwischen als bedeutende Akteurin
im Austausch zwischen den Universita-
ten und dem Wissenschaftsministerium
etabliert. Die BOKU leistet mit der am
Zentrum fur globalen Wandel und Nach-
haltigkeit angesiedelten Koordinations-
stelle einen wesentlichen Beitrag zur
Arbeit und Weiterentwicklung der Allianz.

Der BOKU Alumni Verband wiederum
ist der Absolvent*innen-Dachverband,
der vor allem studienrichtungsubergrei-
fende Aufgaben wahrnimmt und die Ver-
netzung der Fachverbande durchfiihrt.
Bei den Fachverbanden wird die Kon-
taktpflege innerhalb des Fachbereichs/
der Studienrichtung durchgeflhrt. Der
Alumni-Dachverband wiederum ist der
zentrale Verband fur alle BOKU Absol-
vent*innen.

Das 6sterreich-afrikanische Forschungs-
netzwerk Africa-UniNet wurde 2020 an
der BOKU gestartet, um die Zusammen-
arbeit zwischen 21 6sterreichischen und
35 afrikanischen Hochschulen sowie
Forschungseinrichtungen aus 15 ver-
schiedenen Landern zu starken. Ziel ist
es, neue Kontakte zu férdern und wis-
senschaftliche Kooperationen nachhaltig
zu vertiefen. Das Netzwerk wurde auf
Initiative des BMBWF, des Osterreichi-
schen Austauschdiensts (OeAD-GmbH)
und der BOKU aufgebaut. Derzeit ist
Prof. Hubert Hasenauer Préasident des
Netzwerkes. Im Oktober 2022 findet das
erste General Assembly in Kenia statt.



Dort werden alle 40 laufenden Projekte
des 1. und 2. Africa-UniNet Calls vor-
gestellt, darunter mehr als zehn vielfal-
tige Projekte mit BOKU Beteiligung und
SDG-Bezug.

Eine wichtige strategische Partnerin der
Universitat ist die Stadt Wien. Mit dem
,~Jubildumsfonds der Stadt Wien flr
die BOKU" werden neben der Pramie-
rung von Abschlussarbeiten vor allem
Projekte zu Nachhaltigkeitsthemen mit
Bezug zu Wien geférdert. 2021 wur-
den im Rahmen des Research Funding
drei Preistrager*innen und deren For-
schungsprojekte in Verbindung mit dem
Thema ,(Wiener) Wege in die Zukunft /
Krisen. Transformation. Nachhaltigkeit"
ausgezeichnet. AuBerdem gab es funf
Preistrager*innen des BOKU Best Paper
Awards und neun Preistrager‘innen des
BOKU Talent Awards, welcher exzellente
Masterarbeiten und Dissertationen aus-
zeichnet. Die Hohe der Preise und For-
schungsférderung belief sich auf insge-
samt 175.000 Euro.

BOKU im MAK

Das Museum fur angewandte Kunst
(MAK) eréffnete im Rahmen der VIENNA
BIENNALE FOR CHANGE 2021 die Aus-
stellung ,DIGITAL & CIRCULAR: Wege
in die Kreislaufgesellschaft®. Im Zentrum
dieser Ausstellung stand ein BOKU For-
schungsprojekt (MAT_STOCKS), wel-

LINKS:
Allianz Nachhaltige Universitdten: www.nachhaltigeuniversitaeten.at
BOKU Alumni: https://alumni.boku.ac.at/site/de/home
Africa-UniNet: https://africa-uninet.at/en/
Jubildumsfonds der Stadt Wien fiir die BOKU: https://short.boku.ac.at/fos-fonds.html|
Kooperation UBA: https.//boku.ac.at/fos/themen/

Des Weiteren pflegt die BOKU eine enge
strategische Kooperation mit dem Um-
weltbundesamt Wien, um gemeinsam
die SDGs besser umsetzen zu kdnnen.

Dartiber hinaus wurden die Aktivitaten
in den fachspezifischen Netzwerken
(wie z.B. ICA-Task-Force fir Bio-Eco-
nomy, IROICA, AGRINATURA, ISEKI-
Food-Netzwerk, Magna Charta Univer-
sitatum, Oenoviti, IUFRO, EPSO, etc.)
fortgesetzt. Ebenso wurden Netzwerke,
die in den geografischen Schwerpunkt-
regionen der BOKU aktiv sind (wie z.B.
ASEA Uninet und EURASIA Pacific-Uni-
net, Himalayan University Consortium,
Donaurektorenkonferenz), aktiv gepflegt
bzw. weiter ausgebaut. Sowohl im ICA-
Netzwerk (= European Association of
Life Science Universities) als auch beim
CASEE-Netzwerk hat die BOKU 2021
die Vizeprasidentschaft fortgesetzt. Im
ICA-Edu-Netzwerk wurde das von der
BOKU koordinierte ERASMUS+ Strate-
gische Partnerschaftsprojekt (INTRIN-
SIC) erfolgreich abgeschlossen.

ches unter anderem von Wissenschaft-
ler*innen vom Institut fiir Soziale Okologie
(SEC) initiiert wurde. Im Rahmen des For-
schungsprojektes wurden die Materialbe-
stande in Osterreich in bisher unerreich-
ter Genauigkeit analysiert.

strategische-kooperation-boku-umwelt-
bundesamt

Projekt MAT_STOCKS:
BOKU im MAK:

http.//matstocks.boku.ac.at
https://short.boku.ac.at/mqg645



http://www.nachhaltigeuniversitaeten.at
https://alumni.boku.ac.at/site/de/home
https://africa-uninet.at/en/
https://short.boku.ac.at/fos-fonds.html
https://boku.ac.at/fos/themen/strategische-kooperation-boku-umweltbundesamt
https://boku.ac.at/fos/themen/strategische-kooperation-boku-umweltbundesamt
https://boku.ac.at/fos/themen/strategische-kooperation-boku-umweltbundesamt
http://matstocks.boku.ac.at
https://short.boku.ac.at/mqg645

'EPACUR

EUROPEAN UNIVERSITY

Was ist EPICUR?

Diese neun Universititen

bilden gemeinsam EPICUR:
EPICUR steht fir European Partner-
ship for an Innovative Campus Unifying
Regions. Die Europaische Kommission
hat es sich mit der European Univer-
sities Initiative zum Ziel gesetzt, ver-
schiedene europaische Universitaten
und deren Regionen zu vernetzen und
so inklusive Exzellenz erzielen zu kon-
nen und die Wettbewerbsfahigkeit so-
wie die Sichtbarkeit der einzelnen Uni-
versitaten zu erhéhen. Seit 2019 ist die

» Adam-Mickiewicz-
Universitat Poznan, Polen

» Albert-Ludwigs-Universitat
Freiburg, Deutschland

» Aristoteles-Universitat
Thessaloniki,
Griechenland

» Karlsruher Institut fiir
Technologie, Deutschland

» Universitat Amsterdam,
Niederlande

» Universitat fiir Bodenkul-
tur Wien, Osterreich

» Universitiat Haute-Alsace,
Frankreich

» Universitat Strasbourg,
Frankreich

» Stiddanische Universitat
Odense, Danemark

EPICUR hat mit der BOKU eine Spe-
zialistin in Sachen Nachhaltigkeit an
Bord. Durch unsere Expertise werden
die verschiedenen Aspekte der Nach-
haltigkeit in der Lehre und Forschung
betrachtet und bearbeitet. Beginnend
bei Sprachkursen mit Fokus auf Nach-
haltigkeit fur Bachelorstudierende tber
das Service Learning Program EPIC-
mission fur nachhaltige Stadtentwick-
lung bis hin zu den EPICamps fur junge
Forscher*innen, die sich mit Themen
wie Klimagerechtigkeit, Wasser, Ener-
gie und Ressourcen befassen.

Gemeinsam hat EPICUR
tiber 286.000 Studierende,
44.000 Mitarbeitende, liber
109 Fakultiten und 394
Forschungsgruppen.

BOKU Teil der Europaischen Universi-
tat EPICUR — ,European Partnership
for an Innovative Campus Unifying Re-
gions“. Dabei fokussiert sich EPICUR
stark auf die regionale Zusammen-
arbeit, innovative Lehrformate sowie
Digitalisierung. Im Herbst 2021 durfte
EPICUR die suddanische Universitat
in Odense als 9. Partneruniversitat be-
grualen.

Was hat EPICUR mit Nachhaltigkeit zu tun?

Forschung

Seit 2021 hat EPICUR zuséatzlich zur
Lehre auch Forschung im Zuge eines
Horizon 2020 Projekts gestartet. Dabei
steht Nachhaltigkeit im Bereich Klima,
Energie und Mobilitat stark im Vorder-
grund.

Das Ziel ist, eine gemeinsame For-
schungsagenda zu erstellen und vor
allem Jungforscher*innen im Aufbau
ihres Forschungsnetzwerks zu unter-
stitzen. Daflr werden zu verschie-
denen gesellschaftlichen Herausfor-




derungen wie Européische Identitat,
Mehrsprachigkeit, Nachhaltigkeit und
weltweite Gesundheit kleine Konferen-
zen organisiert. Bei diesen sogenann-
ten EPICamps kommen Forschende
aus verschiedenen Disziplinen zusam-
men und formen so inter- und transdis-
ziplinare Teams, die bestimmte Frage-
stellungen bearbeiten. AnschlieRend
sind die Teams eingeladen, gemeinsa-
me Forschungsprojekte einzureichen
und Uber neun Monate lang in diesen
Teams an den gesellschaftlichen Her-
ausforderungen zu arbeiten. Die BOKU
hat dabei im Dezember 2021 gemein-
sam mit der Universitat Freiburg ein
EPICamp zum Thema ,Nachhaltigkeit,
Ressourcen und Klimagerechtigkeit*
veranstaltet.

Bildung

In der Lehre setzt EPICUR weiterhin
auf Mehrsprachigkeit, Interkulturalitat,
den Liberal Arts und Science Ansatz
sowie Lehre fir Nachhaltigkeit, wo
sich die BOKU mafigeblich beteiligt. Im
Kurs Sustainicum Collection zum Bei-
spiel konnten Studierende Methoden
und Inhalte zur Bildung fir Nachhaltige
Entwicklung kennenlernen, ganz nach
dem Motto: Nachhaltigkeit lehren ler-
nen.

Im Entrepreneurial Lab, das von der
BOKU und dem KIT gemeinsam geleitet
wurde, lernten Studierende alles rund
um nachhaltiges Unternehmer*innen-
tum, wie man die Nachhaltigkeitsziele
der UNO integriert, einen Finanzplan
aufstellt sowie die unternehmerischen
Fahigkeiten kennen.

Ganz im Zeichen der Mehrsprachig-
keit wurde auch der Kurs ,Sustainable

Change Agents — Personal Develop-
ment for Sustainability“ angeboten. Als
Deutschsprachkurs wurde dieser Kurs
in Kombination mit Themen rund um
Nachhaltigkeit gemeinsam mit der Uni
Poznan angeboten. Die Teilnehmen-
den konnten dabei sowohl auf Deutsch,
Polnisch, Englisch oder Franzdsisch
prasentieren.

Equity, Diversity and Inclusion
Chancengleichheit, Diversitat und In-
klusion als Driver fur nachhaltige Ent-
wicklung wurde bei EPICUR uber eine
Arbeitsgruppe erarbeitet. Im Fokus
standen dabei ein Prinzipiendokument
sowie ein Implementierungsplan, wie
man Chancengleichheit, Diversitat und
Inklusion innerhalb von EPICUR for-
dern kann. Im Mai 2022 werden diese
Dokumente im Zuge der EPICUR Netz-
werkkonferenz vorgestellt.

Regionale Entwicklung

EPICUR hat schon im Namen ,Unifying
Regions®. Dabei ist der Fokus sowohl
auf weiteren akademischen Netzwer-
ken als auch auf nicht-akademischen
Stakeholdern. Wir haben nun sechs
assoziierte Partner, das ICA-CASEE
Netzwerk, bei dem die BOKU auch
dabei ist, sowie Eucor, das Black Sea
Universities Network, das Erasmus
Student Network, ECOLAS und das
Assembly of the European Regions.
Zusatzlich zu den assoziierten Part-
nern hat EPICUR mittlerweile tber 50
verschiedene lokale Stakeholder, die
EPICUR Studierenden Praktika an-
bieten oder bei unseren EPICmissions
mitmachen, wo Studierende reale He-
rausforderungen und Problemstellun-
gen bearbeiten.

Was bedeutet EPICUR Education konkret

fur die BOKU

Durch die Beteiligung der BOKU an
EPICUR haben BOKU Studierende
die Moglichkeit, Kurse aus wissen-
schaftlichen Disziplinen zu besuchen,
die an der BOKU sonst nicht angebo-
ten werden. Im Rahmen von EPICUR
wird ein Liberal Arts and Sciences
(LAS) Bachelor mit Kursen von allen
acht Partneruniversitaten angeboten.
Der LAS Bachelor ist ein konkreter

Beitrag, um der Vision eines gemeinsa-
men europaischen Bildungsraums mit
flexiblem Studienangebot und hoherer
Studierenden- und Personalmobilitat
naherzukommen. Diese einzigartige
Kooperation ermoglicht die Weiterent-
wicklung der Lehre, bei der sich sowohl
Studierende als auch Lehrende ein-
bringen und davon profitieren kénnen.

Links:
https://epicur.education/
https://boku.ac.at/epicur

<
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GRI 103-2

Universitatsleitung

WAS BEDEUTET EIN
NACHHALTIGER BETRIEB

Die BOKU ist bestrebt, Nachhaltigkeit
als Leitprinzip in alle zentralen Hand-
lungsbereiche zu integrieren, so auch im
Universitatsbetrieb selbst. Dabei geht es
um konkrete Okologische Verbesse-
rungen in den taglichen Prozessen, um
das Umweltmanagement an den BOKU
Standorten — das betrifft u.a. Energie-
und Ressourcenverbrauch, Recycling
und Abfall und Mobilitat — sowie betriebli-
che Aspekte bei der Durchfiihrung von
Lehr- und Forschungsprojekten (vgl.
z.B. Dienst- und Forschungsreisen).

Die BOKU hat in diesem Bereich ambi-
tionierte Vorsatze, allen voran eine Zwei-

Drittel-Reduktion der eigenen Emission
bis 2030. Um dieses Ziel zu erreichen,
braucht es Veranderungen in vielen Teil-
bereichen des universitaren Betriebs.
Dabei sind der Energieverbrauch und
das Mobilitédtsverhalten besonders Kli-
marelevant. Neben dem Klimaschutz
ist die BOKU bemiht, ihren Verbrauch
von Ressourcen wie Wasser, Papier und
IT-Gerate mdglichst gering zu halten.
AuBerdem unternimmt die Universitat
Anstrengungen, um kontinuierlich Ver-
besserungen im Beschaffungswesen so-
wie im Abfallmanagement im Sinne einer
nachhaltigen Entwicklung zu erzielen.

Wichtige Akteur*innen und Organisationseinheiten,
die den Bereich Betrieb am Laufen halten

Das Vizerektorat fiir Finanzen ist unter anderem fiir das Standortmanagement, die Standorte und Bauten,

das Facility Management, das Rechnungswesen sowie das Controlling zustandig. Dem Vizerektorat fur
Organisations- und Prozessmanagement obliegt die Gesamtverantwortung zur Umsetzung des Umwelt-
managements an der BOKU sowie das Dienstreisemanagement.

RegelmaBiger Austausch & laufende Abstimmung




Wichtige Akteur*innen und Organisationseinheiten,
die den Bereich Betrieb am Laufen halten (Fortsetzung)

Energiemanagement

Die strategische Ansprech- und Koordinierungsstelle fiir das Energiemanagement an der BOKU, ange-
siedelt beim Facility Management, ist u.a. fur das Energiemonitoring, Energieeinsparungsmafinahmen
sowie bauliche und betriebstechnische Malnahmen zustandig.

Arbeitsgruppen (AGs) im Rahmen des Netzwerks Umweltmanagement (NUM)
Die AG Energie und Gebaude, die AG Ressourcenmanagement, die AG nachhaltige Mobilitat sowie die

AG Prozesse und Datenerhebung agieren im Rahmen des Netzwerks Umweltmanagement (siehe unten)
und entwickeln MaRnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie.

Das Netzwerk Umweltmanagement

Um die Nachhaltigkeitsbemuhungen im
Universitatsbetrieb gut abgestimmt und
effizient zu gestalten, ist 2021 der Auf-
bau eines sogenannten Netzwerk Um-
weltmanagement (NUM) mit wichtigen
BOKU Vertreter*innen aus den Berei-
chen Mobilitdt, Energie, Gebaude und
Ressourcen etc. gegrindet worden.
Das Ziel ist ein regelmafiger Austausch
und die verstarkte Zusammenarbeit
zwischen den jeweiligen Akteur*innen
(siehe Abbildung 28). Das Netzwerk
soll bei der gezielten Entwicklung von
MafRnahmen unterstitzen und damit die
Umsetzung der BOKU Nachhaltigkeits-
strategie vorantreiben. Die BOKU kann
hierbei bereits auf umfangreiche Vorar-

Themenbereiche und Arbeitsgruppen (AGs)

Das Netzwerk deckt alle nachhaltig-
keitsrelevanten Themen, die den Betrieb
betreffen, ab (Abbildung 29). Dement-
sprechend sind neben den zustandigen
Vizerektor*innen und dem gW/N die je-
weiligen  Umsetzungsverantwortlichen
sowie BOKU Expert*innen aus der Ver-
waltung und dem wissenschaftlichen
Personal im Netzwerk vertreten. Syner-
gien durch Kooperation und Austausch
sollen Uber das Netzwerk besser genutzt
werden, wobei auf vorhandene Struktu-
ren aufgebaut wird. In diesem Sinne ha-
ben sich aktuell vier themenspezifische
Arbeitsgruppen innerhalb des NUM ge-
grindet: Die AG Energie & Gebaude,
die AG Ressourcenmanagement, die AG
nachhaltige Mobilitat und die AG Prozes-
se und Datenerhebung.

RegelmalRiger Austausch
& laufende Abstimmung

beiten wie das kontinuierliche Monitoring
und die Verbesserungen im Umweltma-
nagement im Rahmen der EMAS-

und ISO-Zertifizierungen aufbauen.

Abbildung 28: Ziel und Mitglieder
des Netzwerks

Rektorat

Vizerektorat fir Finanzen
Vizerektorat fur
Organisation &

Prozessmanagement

Stabsstelle
BOl(_U v Umwelt-
Expert’innen Regelmalliger management

Austausch und
verstarkte
Zusammenarbeit

zwischen

Link: Zent far gl
. entrum fir glo-

https://short.boku. Umsetzungs- balen Wandel und
ac.at/netzwerk-um- verantwortliche Nachhaltigkeit
weltmanagement z.B. Facility Management Nachhaltigkeitsstrategie &

-bericht

Abbildung 29: Themenbereiche des
Netzwerks Umweltmanagement
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*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 22

TREIBHAUSGASEMISSIONEN*

Osterreich hat sich dem Pariser
Klimaabkommen® verpflichtet und
strebt bis 2040 Klimaneutralitat an.
Um dies zu erreichen, sollten Uni-
versitaten als positives Beispiel vo-
rangehen. Die BOKU hat sich da-
her zum Ziel gesetzt, ihre CO_-
Emissionen'™ durch ein brei-
tes Bundel an MaRRnahmen
bis 2030 um zwei Drittel zu
reduzieren. Das bedeutet,
dass jetzt schon mutige
Schritte in den Bereichen
Mobilitat (Dienstreisen),
Ernahrung, Energiebereit-
stellung und -verbrauch sowie
Gebaude gesetzt werden mussen.
CO,-Kompensation soll nur fir un

Wir ziehen Bilanz

Seit 2013 erstellt das CO,-Team am
Zentrum fir globalen Wandel und
Nachhaltigkeit die Treibhausgasbi-
lanzen der BOKU. Diese Bilanzen
sind ein wichtiges Kontroll- und
Steuerungsinstrument und bilden
die Grundlage fur strategische Ent-
scheidungen und Zielsetzungen im
Nachhaltigkeitskontext.

Im Rahmen eines vom Klima- und
Energiefonds  geférderten  For-
schungsprojekts wurde im Kontext
der AG CO,-neutrale Universitaten

Vorgangsweise

Die Vorgehensweise zur Treibhaus-
gasbilanzierung baut auf dem inter-
national anerkannten Greenhouse
Gas Protocol" auf, welches fiir
die Entwicklung des fiir Universi-
taten angepassten Bilanzierungs-
tools ,Climcalc 2.0“ herangezogen
wurde. Als Bilanzierungsansatz
wurde der Kontrollansatz gewahlt
und alle relevanten Treibhausgas-
emissionen Uber einem Prozent der
Gesamtemissionen bilanziert. Auf-
bauend auf GEMIS (Globales Emis-
sionsmodell Integrierter Systeme)

vermeidbare Emissionen genutzt
werden.

Mit den Bemihungen zur Reduk-
tion ihrer Treibhausgasemissionen
(THG-Emissionen) will die BOKU
einen aktiven Beitrag zum Klima-
schutz leisten und in der Gesell-
schaft als verantwortungsvolle und
glaubwiirdige Akteurin wahrge-
nommen werden. Die BOKU ist
bereit, zusatzliche Kosten, die mit
KlimaschutzmaRnahmen verbun-
den sind, auf sich zu nehmen und
dadurch mit positivem Beispiel fiir
andere Universitaten und Organi-
sationen voranzugehen.

(eine AG der Allianz Nachhaltige
Universitaten) gemeinsam mit dem
Umweltbundesamt eine umfassen-
de methodische Grundlage fur die
Bilanzierung von Treibhausgasen
an oOsterreichischen Universitaten
geschaffen. Daraus entstand das
THG-Bilanzierungstool ,Climcalc
2.0“. Mittlerweile wird die Expertise
rund um THG-Bilanzierung in Form
von Workshops auch an andere
Universitaten und Schulen weiter-
gegeben. Die BOKU ist hierbei fe-
derfiihrend beteiligt.

ermittelte das Umweltbundesamt
die jeweiligen verwendeten Emis-
sionsfaktoren. Die berechneten
Treibhausgase sind CO,, CH,, N,O,
FKW, PFKW, SF, und NF,. Die Sys-
temgrenze umfasst die Universitat
fur Bodenkultur mit den Standor-
ten Turkenschanze, Muthgasse
und Tulln inkl. der Mensa sowie die
AuBenstandorte der BOKU. Von
der Bundesimmobiliengesellschaft
gemietete Flachen wurden anteils-
maRig der BOKU zugerechnet.

9Im sogenannten Paris-Abkommen wurde die Begrenzung der menschengemachten Erderwdrmung auf
—— 2 °C, mdglichst aber auf 1,5 °C gegeniiber dem vorindustriellen Niveau beschlossen.
= '_ _— "°Die Begriffe Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen) und CO -Emissionen werden in diesem
Bericht synonym verwendet.
""Standards und Informationen unter: https://ghgprotocol.org/

Klimaschutz an der BOKU
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CO,-Bilanz der BOKU 20212
Im Jahr 2021 hat die BOKU auf Um-
weltzeichen 46 (UZ 46) zertifizierten
Griunen Strom umgestellt. Dadurch
konnten die Treibhausgasemissio-
nen im Bereich Strom im Vergleich
zum Vorjahr von 5739 t CO,eq. auf
357 t CO,eq. reduziert werden, was
eine Reduktion um knapp 94 % be-
deutet. Damit konnten die Gesamt-
emissionen der BOKU um 43 %
reduziert werden (siehe Abbildung
30).

Da die Reisetatigkeiten 2021 wei-
terhin durch COVID-19 stark ein-
geschrankt waren, sind die Emis-
sionen im Bereich Mobilitat immer
noch auf einem verhaltnismaRig
niedrigen Niveau, wenngleich in
den kommenden Jahren ein erneu-

ter Anstieg zu erwarten ist.

Im Bereich ,Energieeinsatz“ konn-
te bei den Emissionsposten Gas
und Fernwarme keine Reduktion
erreicht werden. Das zeigt deut-
lich den weiteren Handlungsbedarf
in Bezug auf das Energiemanage-
ment der BOKU auf. Ziel ist es,
durch entsprechendes Monitoring
und Analysen den Energiever-
brauch in Zukunft starker bedarfs-
bezogen regulieren zu kdnnen.

Leichte Emissionsriickgange sind
bei der Fernkalte, dem sonstigen
Treibstoffeinsatz, im Mensabetrieb
sowie in etwas starkerem Ausmaf
bei den Kaltemitteln zu verzeich-
nen.

THG-Emissionen der BOKU 2021 in Prozent
(£7.532tCO.eq.)

"2Fur die CO,-Bilanz 2021 wurden
die aktuellsten Emissionsfaktoren (EF)
aus dem Jahr 2019 als Berechnungsgrunad-
lage herangezogen. Die CO-Bilanz aus
dem Jahr 2020 wurde fiir den vorliegenden
Bericht ebenfalls mit den Emissionsfaktoren

von 2019 neu berechnet. Die neu berech-

neten Werte sind in diesem Bericht mit
dem Zusatz ,,2020neu”
gekennzeichnet.

Energieeinsatz Mobilitat Materialeinsatz

Abbildung 30: CO,-Bilanz der BOKU 2021 in Prozent (EF 2019)

*Seit 2021 werden alle BOKU Fahrzeuge (FM Fuhrpark & Institutsfahrzeuge) in
der Kategorie Fuhrpark zusammengefasst. Die Tankstelle in Grol3 Enzersdorf, div.
Geréte und zusétzliche Handbelege werden unter der Kategorie ,Sonstige Treib-
stoffeinsétze” zusammengefasst.




THG-Emissionen der BOKU im Jahresvergleich
2019 (Z 21.999), 2020neu* (X 13.137) & 2021 (Z 7.532) (t CO,eq.)
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Abbildung 31: THG-Emissionen der BOKU int CO,eq., 2019, 2020neu™ und 2021
*2020neu wurde mit EF von 2019 fiir den vorliegenden Bericht neu berechnet
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Abbildung 32: THG-Emissionen der BOKU in t CO,eq. nach Kategorien im Jahres-
vergleich (2013-2021), inkl. Mensa

**Ab dem Jahr 2019 wurde die Datenerfassung weiterentwickelt und verbessert.
Hierdurch wurde die Datenbasis fiir alle energiebezogenen Bilanzposten (Strom,
Fernwérme, Wérme) leicht angepasst, was zu geringfligigen Abweichungen im
Jahresvergleich fiihrt. Hier wurde wieder die angepasste CO,-Bilanz 2020neu*
herangezogen.

Direkte und indirekte THG-Emissionen (Scope 1-3)
im Jahresvergleich 2018-2021

Kennzahl nach GRI 2020neu* Einheit

GRI 305-1 305-1 / Scope 1-Emissionen 1.311
GRI 305-2 305-2 / Scope 2-Emissionen 10.096
GRI 305-3 305-3 / Scope 3-Emissionen* 10.592
Tabelle 8: THG-Emissionen nach Scopes, 2019 bis 2021, *inkl. Mensa

Unter Scope 1 wurden die Bilanzposten Gas (inkl. Gas fir Dampferzeu-
gung), Kaltemittel und Fuhrpark sowie ab 2020 sonstige Treibstoffeinsatze
zusammengefasst.

Scope 2 umfasst die Bilanzposten Strom, Fernwarme und Fernkalte. In die-
sem Nachhaltigkeitsbericht werden alle relevanten Stromemissionen aus
Scope 2 der BOKU erhoben und veréffentlicht. Dabei wird der Bilanzposten
location-based ausgewiesen. Auf die Bilanzierung nach dem market-based

Klimaschutz an der BOKU




Ansatz (fir etwaige Okostromtarife) wurde 2020 verzichtet, da der Strom-
bezug mit Umweltzeichen-Kennzeichnung (UZ46) erst seit 2021 vorliegt.
Die BOKU folgt damit den Empfehlungen des Umweltbundesamtes, Emis-
sionsreduktionen durch den Umstieg auf Okostrom erst dann bilanziell zu
berlicksichtigen, wenn ein Tarif mit UZ46 (oder gleichwertig) vorliegt. Dieser
strenge und konservative Ansatz tragt der kontrovers gefiihrten Debatte um
den Handel mit Stromherkunftsnachweisen Rechnung™.

Scope 3 beinhaltet die Bilanzposten aus dem Bereich Mobilitat (Dienstrei-
sen, Pendeln des Personals und der Studierenden, Auslandsaufenthalte
Studierende), Materialeinsatz (Papierverbrauch, Wasser, Kaltemittel und IT-
Gerate) sowie Lebensmittel (Betrieb des Mensa-Restaurants).

Intensitit der THG-Emissionen

Um die berechneten CO,-Emissionen in Bezug zur Grélbe bzw. zum Wachs-
tum der BOKU zu setzen, wurden vier Intensitatskennzahlen berechnet, die
die CO,-Menge im Verhaltnis zur Nettonutzflache, zur Studierendenanzahl,
zur Mitarbeiter*innenzahl sowie zu den Vollzeitaquivalenten (VZA) des je-
weiligen Jahres angeben.

GRI 103-2
GRI 305-4

Einheit

t CO,-eq.

t CO,-eq.

t CO,-eq.

t CO,-eq.

t CO,-eq./m?

Kennzahl 2019 2020* 2021
Absolute Emissionen der BOKU 21.999
Emissionen pro VZA 12,73
Emissionen pro MA 7,78

Emissionen pro Studierendem®r 2,01
Emissionen pro Nutzflache 0,14

Tabelle 9: Intensitét der THG-Emissionen, *neu
Im Jahr 2019 wurde mit den Emissionsfaktoren 2018 gerechnet, in den Jahren
2020 und 2021 mit den aktualisierten Emissionsfaktoren von 2019.

KenngroBe 2019 2020 2021 Einheit
Studierende 10.941 10.831 10.374 Anzahl
VZA 1.728 1.768 1.821 Anzahl
153.999  154.543  160.383 m? p

Nettonutzflache
Mitarbeiter*innen 2.829 2.957 2.944 Anzahl

Tabelle 10: Kennzahlen der BOKU, 2019 bis 2021

Die BOKU auf dem Weg zur Klimaneutralitat

Die Treibhausgasbilanz der BOKU
zeigt auf einen Blick, wo die grof3en
Emissionsposten liegen (siehe Ab-
bildung 30): Fernwarme und Dienst-
reisen, wobei letzteres im Jahr 2020
und 2021 aufgrund der COVID-
19-Pandemie drastisch gesunken
ist. Fir die kommenden Jahre wird
im Bereich Dienstreisen allerdings
ein erneuter Anstieg der Emissio-
nen erwartet, welcher mithilfe von
entsprechenden Richtlinien, posi-
tiven Anreizen und Aktionen zur
Bewusstseinsbildung abgedampft
werden soll. Seit 2021 bezieht die
BOKU UZz46-zertifizierten Grinen
Strom, wodurch die Stromemissio-

nen um fast 94 % im Vergleich zum
Basisjahr 2019 reduziert wurden.
Insgesamt kann durch die Umstel-
lung etwa ein Drittel der Gesamt-
emissionen von 2019 eingespart
werden. Dennoch braucht es wei-
terhin MaRRnahmen zur Reduktion
des Strombedarfs. AufRerdem ist
der weitere Ausbau der Photovol-
taikanlagen an der BOKU geplant.
Mit dem Grundsatzbeschluss des
Rektorats im November 2021 wur-
de das angestrebte Ziel der Klima-
neutralitat bis 2030 (laut Nachhaltig-
keitsstrategie 2019-2024) bestatigt
und ein konkretes Reduktionsziel
festgelegt:

2\lergleiche Umweltbundesamt 2018: Treibhausgasemissionen von Strom — Empfehlun-

gen zur Okobilanzierung, abrufbar unter: https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/

publikationen/rep0654.pdf



https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0654.pdf
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/rep0654.pdf

Der Klimaneutralitatspfad der BOKU

Der Grundsatzbeschluss basiert
auf einem sogenannten Klima-
neutralitatspfad, der den Weg der
Emissionsreduktion aufzeigt. In
diesem Rahmen wurden Reduk-
tionspotenziale fir die einzelnen
Emissionsposten ausgelotet und
MaRnahmenvorschlage erarbeitet.

Als Basis wird hierfar die CO,-Bi-
lanz von 2019 herangezogen, da
2020 als Ausnahmejahr gilt. Zentral
ist die Emissionsreduktion in den
Bereichen Strom, Fernwédrme und
Dienstreisen, welche die groRten
Posten der Bilanz darstellen.

66% Gesamtreduktion bis 2030 "
Emissionen der BOKU

Referenzjahr 2019

2030

>  21.999t CO,eq

Mobilitat
8.092 t CO.eq

Mensa & Material
1.433 t CO.eq

> 7.372tCO.eq

Gesamtreduktion

=66 %

¢ - - — - — — — — — — — — -

3.761 t CO,eq

433t CO,eq

Abbildung 33: Der Klimaneutralitdtspfad der BOKU

Dieser Pfad wurde federfihrend von
der Kompetenzstelle fur Klimaneut-
ralitdt sowie dem BOKU Nachhal-
tigkeitsstrategie-Team  erarbeitet,

indem Annahmen Uber zukiinftige
Entwicklungen in- und auRerhalb
der BOKU beriicksichtigt wurden.

Klimaschutz an der BOKU

Der geschétzte Emissionsanstieg durch neue Gebédude von etwa vier bis sechs % ist in der
Zwei-Drittel-Reduktion nicht eingerechnet und soll nach Méglichkeit zusétzlich zum Reduktions-
ziel geleistet werden.

2Nicht vermeidbare Restemissionen sollen ab 2030 (iber die BOKU Klimaschutzprojekte kom-
pensiert werden, wobei sich die BOKU um die weitere Emissionsverminderung bemiiht.




Der Klimaneutralitatspfad der BOKU

Reduktion der Emissionen in den jeweiligen Teilbereichen
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Abbildung 34: Reduktion der Emissionen in den jeweiligen Teilbereichen

Exemplarische Ansatzpunkte und Annahmen fiir die 3 groRen Stellschrauben:

Strom

- Umstieg auf UZ 46 zerti-
fizierten Strom seit 2021

- Verbrauchsreduktion durch
Effizienz u. Verhaltenséanderung

- Bedarfsorientierte Regulierung

- Ausbau der PV-Anlagen

Fernwarme

- Effizientes Energie- und
Gebaudemanagement

- Okologisierung der Fernwérme
seitens Wien Energie

- geringerer Warmebedarf
prognostiziert

(B Dienstreisen

- Richtlinie klimafreundliche
Dienstreisen

- Verbesserung der Daten-
verfugbarkeit

- Anreize fiir emissionsarme Mobilitat

Abbildung 35: Exemplarische Ansatzpunkte und Annahmen fiir die drei gro8en

Stellschrauben

Aufbauend auf dem Klimaneutrali-
tatspfad werden nun u.a. in den
Arbeitsgruppen des NUM konkre-
te MaRBnahmenbindel sowie Zwi-
schenziele erarbeitet, um dem Ziel
Schritt fir Schritt naherzukommen.
Wie sich die BOKU im Detail mit den

oben genannten Emissionsposten
(Strom, Fernwarme und Dienst-
reisen) auseinandersetzt, wird in
den nachfolgenden Kapiteln nach-
haltige Mobilitdt sowie Energiever-
brauch ausfuhrlicher beschrieben.

BOKU Kompetenzstelle fiir Klimaneutralitat

Neben der fortlaufenden Entwick-
lung von Klimaschutzprojekten
ist die BOKU Kompetenzstelle flr
Klimaneutralitat — auch ,Die Grad-
Wanderer® genannt — ein Wissens-
netzwerk rund um das Thema Kii-
maneutralitét. Im Rahmen ihrer

H

Forschungs- und Beratungstatig-
keit unterstitzt die Kompetenzstel-
le auBerdem Betriebe und andere
Organisationen bei der Entwicklung
einer Klimaschutzstrategie und der
Ermittlung von Reduktionspotenzia-
len.

a7

QD

SDG-Highlight:
Kompetenzstelle fiir Klimaneutralitat

G Was ist eigentlich
Klimaneutralitat?
Die Grundidee von KiIi-
maneutralitat ist es, Kkli-
maschadliche Aktivitaten
einerseits zu quantifizieren

(mittels  Treibhausgasbi-
lanzierung) und anderer-
seits zu ,neutralisieren®.
Das sollte in erster Linie
direkt durch Vermeiden
und Reduzieren von Treib-
hausgasen umgesetzt
werden. Es braucht also
ambitionierte Reduktions-
ziele!

Emissionsmengen, die

nicht weiter reduzierbar

oder vermeidbar sind,

kdnnen dann durch die

Finanzierung von Klima-

schutzprojekten kompen-

siert werden. Dabei sollte

4 der Anteil der Emissionen,

2 die kompensiert werden,

mit der Zeit immer kleiner
werden.

B




BOKU Klimaschutzprojekte

Die BOKU implementiert oster-
reichweit als einzige Universitat
forschungsorientierte Klimaschutz-
projekte im Globalen Sitiden. Diese
unterliegen strengen Qualitatskrite-
rien nach wissenschaftlichem Stan-
dard, wobei die Projektauswahl und
unabhangige Prifung dieser durch
einen Beirat aus BOKU-internen
und externen Expert*innen erfolgt.
Die BOKU ermdglicht dadurch die
Finanzierung von Kleinprojekten,
die sich andernfalls nicht Gber den
konventionellen Zertifikatmarkt fi-
nanzieren konnten. Bei der Um-
setzung wird ein starker Fokus auf
eine Vielzahl der SDGs und ein
enger Kontakt der Projekttrager*in-
nen zu lokalen Akteur*innen gelegt,
wodurch die Wirksamkeit verstarkt
wird.

Wichtig erscheint hierbei die Aus-

richtung des BOKU Kompensa-

tionssystems auf

(a) Langfristigkeit (mit Projektlauf-
zeiten von teilweise bis zu 30
Jahren) und

(b) der Vorab-Finanzierung — auch
,ex ante Ansatz“ genannt. Dabei
geht die BOKU fiir die Finanzie-
rung der Klimaschutzprojekte in
Vorleistung und ermdglicht so
auch Small-Scale-Stakeholdern
eine Partizipation im Projekt. Im
herkémmlichen  CO,-Zertifika-
temarkt findet dagegen eine ex
post Finanzierung statt (nach
Abschluss des Projektes). Da-
durch entsteht ein Trend hin zu
GroBstrukturen (Stichwort: Fi-
nanzstarke und Kreditwurdigkeit
von Stakeholdern im Globalen
Siden), die die BOKU so ver-
meiden kann.

Die tatsachlich erreichte CO.-Ein-
sparung wird mit Hilfe von Monito-
ringbesuchen — durchgefihrt von
Fachexpert*innen und BOKU Wis-
senschaftlersinnen — nachgewiesen
(regelmaRig, z.B. alle drei bis vier
Jahre vor Ort in Zusammenarbeit
mit den lokalen Akteuren). Dabei
orientieren sich die angewandten
Methoden an dem ,Gold Standard**,
den Vorgaben des IPCC sowie an-
deren wissenschaftlichen Metho-
den (z.B. im Rahmen der Wachs-
tumsermittlung fir Waldflachen).

*Eine ,Gold Standard*- Zertifizierung garantiert Projekte, die nachweislich zur Reduktion
von Treibhausgasen fiihren und gleichzeitig zur 6kologischen und sozialen Verbesserung

in der Projektregion beitragen.

I/ IIA/19771/077777077077777777/

LINKS:
Klimaschutz an der BOKU: https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/

klimaschutz-an-der-boku

Arbeitsgruppe CO,-neutrale Universitéten: http://nachhaltigeuniversitaeten.at/arbeits-
gruppen/co2-neutrale-universitaeten/



https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/klimaschutz-an-der-boku
https://boku.ac.at/nachhaltigkeit/klimaschutz-an-der-boku
https://klimaneutralität.boku.ac.at/
http://nachhaltigeuniversitaeten.at/arbeitsgruppen/co2-neutrale-universitaeten/
http://nachhaltigeuniversitaeten.at/arbeitsgruppen/co2-neutrale-universitaeten/

Die Klimaschutzprojekte auf einem Blick

Uganda/ Gulu — Gemein-

schaftliche Biogasanlagen
Ziel: Errichtung von 200 Biogasan-
lagen fiir insgesamt 800 Haushalte

und Schulen sowie Steigerung der
Nahrungsmittelproduktion

Projektdauer: Beginn 2020,
Begleitung Uber sechs Jahre

Athiopien/ Addis Abeba —
Dezentrale Kompostierung
Ziel: Sammlung und Kompos-

tierung von jahrlich rund 8.000 t
organischem Abfall

Projektdauer: Beginn 2016,
Begleitung uber sechs Jahre

Kolumbien/ La Dorada —

schen Regenwald

Ziel: Erhalt und Schutz des Ge-
biets mittels der Einfihrung einer
naturnahen Bewirtschaftung, Ver-
bindung mit Kunstworkshops und
Forschung

Projektdauer: Beginn 2020,
Begleitung uber zwélf Jahre

Nepal/Siwalik und Gauri
Sankar - Aufforstung,
Waldschutz und
Agroforstwirtschaft

Ziel: Wiederaufforstung von 80 ha

Brachflachen und Etablierung von
Agroforstwirtschaft

Projektdauer: Beginn 2016,
Begleitung Uber 30 Jahre

i
]
/ Waldschultz im kolumbiani-

Costa Rica/San Miguel —
Aufforstung und
Agroforstwirtschaft

Ziel: Uberfihrung von ca. 15 ha
Brachflachen in einen Sekundar-
regenwald

Projektdauer: Beginn 2016,
Begleitung Uber 30 Jahre

Uganda/ Soroti — Sicheres
Trinkwasser und saubere
Luft

Ziel: Implementierung solarer
Wasserdesifektion (SODIS/ WADI-
Methode) in 2000 Haushalten und
Verbesserung der hygienischen
Situation

Projektdauer: Beginn 2019,
Begleitung uber funf Jahre

NMMO4d J19pP ue Z1NnYosewlii



GRI 103-2

Im Bereich Energieeinsatz (Strom und
Fernwarme) arbeitet seit Herbst 2021
das Energiemanagement, welches Teil
des Facility Management ist, daran, den
Energieverbrauch durch technische Effi-
zienzmaflnahmen zu reduzieren und das
Energiemonitoring auszubauen.

Zusatzlich wird bei der Fernwarme mit
einer Emissionsreduktion durch die De-
karbonisierungsplane der Energiebereit-
steller gerechnet (z.B. Wien Energie:
steigender Anteil erneuerbarer Energie-
produktion).

Beim Thema Energieverbrauch geht es
der BOKU vor allem um eine Energie-
effizienzsteigerung bei Strom und War-
me. Dies lasst sich zum einen durch
Umsetzung technischer EffizienzmaR-
nahmen bzw. durch eine maximierte
Ausnutzung energetischer Ressourcen
verwirklichen. Zum anderen kann der
Energieverbrauch mittels bedarfsabhan-

giger Energiebereitstellung gesenkt wer-
den. Neben den technischen MaRnah-
men ist die Sensibilisierung von BOKU
Angehorigen bzw. der Endnutzer*innen
ein wichtiger Aspekt, da jede*r Einzelne
mit seinem*ihrem Verhalten den Ener-
gieverbrauch an der BOKU beeinflussen
kann.

Die Treibhausgasemissionen hangen
eng mit dem Energieverbrauch zusam-
men und somit wirkt sich eine Reduktion
auch direkt auf das Klima aus. Durch
eine Senkung des Energieverbrauchs
leistet die BOKU einen effektiven Beitrag
zum Klimaschutz.

Nicht zu unterschatzen sind die oftmals
groRen Investitionen, die notwendig
sind, um energierelevante Projekte um-
zusetzen. Erzielte Kostenreduktionen,
die sich durch die Energieverbrauchs-
senkung ergeben, werden in Energieef-
fizienzmalRnahmen reinvestiert.

Wie senkt die BOKU ihren Energieverbrauch effektiv?

Energiemanagement

Das BOKU Energiemanagement, wel-
ches im Facility Management angesie-
delt ist, visualisiert die gegenwartigen
Verbrauche und mdgliche Einsparungen,
um das Bewusstsein und die Motivation
fur UmsetzungsmafRnahmen zu starken.
Es werden konkrete bauliche und be-
triebstechnische Maflnahmen konzipiert,
realisiert und kontrolliert.

Die AG Energie und Gebaude

In der Arbeitsgruppe Energie und Ge-
baude des Netzwerks Umweltmanage-
ment (NUM) werden Emissionsreduk-
tionspotenziale im Bereich Energie, vor
allem bei Fernwarme und Kaltemittel,
erarbeitet. Ziel ist es, konkrete Mallnah-
men daraus zu formulieren um langfris-
tig den Energieverbrauch zu senken und
Effizienzen bestmdglich auszuschopfen.
Das Energiemanagement der BOKU ist
ebenfalls in der AG vertreten, genau-
so wie das Institut fur Verfahrens- und
Energietechnik (IVET) und das Zentrum
fur globalen Wandel und Nachhaltigkeit
(gWIN).




Aufbau Energiemonitoringsystem
(EMS) und Durchfiihrung von Energie-
verbrauchsanalysen (laufend)

» Standort Muthgasse (I,1,1ll) und das
Gebaude Turkenwirt (TUWI) im EMS
eingebunden

» Ausweitung der Analysen auf weitere
Gebaude sowie Integration der Ener-
gieflisse ins Energiemonitoringsystem
sind geplant

» gezielte Messungen des Strom-, War-

me- und Kalteverbrauchs zur Erfas-

sung der Hauptverbraucher in wesent-
lichen Gebauden

Optimierung der raumlufttechnischen

(RLT-)Anlagen (laufend)

» Standorte Muthgasse (laufend) und
UFT (fertiggestellt)

» Zeitsteuerung einfihren bzw. anpas-
sen, Nachtabsenkungen einprogram-
mieren, Regelparameter optimieren

» Ziel: Reduktion des Strom-, Warme-
und Kalteverbrauchs

» Absprache mit Nutzer*innen fir Fein-
regulierung und bedarfsgerechte Re-
gelung ist noch ausstandig

Implementierung Gebaudeautomation

(ab 2019)

» Versuchswirtschaft Gro3-Enzersdorf

» Status quo: Energieerfassung und De-
monstration einer Gebaudeautomation
durch Homematic IP-Steuerungen

\x
o
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Eine Auswahl umgesetzter und laufender MaBnahmen

Vorerhebung und Planung LED-Um-

stellung in Brut-, Gewachsraumen

(seit 2018)

» BOKU-weite Befragung und Begehung

» |st-Standserhebung

» Soll-Planung inkl. Amortisationsrech-
nung

» Projekterweiterung, um die technische
Ausstattung (Steuerung, Erneuerung
Kalteerzeugung, Austausch Kaltemit-
tel) zu erneuern

» Erhebung des genauen Bedarfs (inkl.
der Kosten) und zielgerichtete Aus-
schreibung fur 2022 geplant

Ausbau der PV-Anlagen (laufend)

» Seit 2021 ist im Schwackhoferhaus
eine PV-Anlage in Betrieb. Weitere An-
lagen sind fur den Standort Tulln sowie
fur den Versuchsgarten Grol3-Enzers-
dorf geplant.

»Raus aus Gas*“ (laufend)

» Das Ubergeordnete Ziel bei Gebaude-
mafnahmen ist es, wo mdglich von
Gas zu klimaschonenderen Energie-
quellen umzusteigen. Hier ist bei-
spielsweise der Umstieg von Erdgas
zu Fernwarme im Zuge der Moderni-
sierung des Exner-Hauses angedacht
und derzeit in Prifung.




GRI 302-1
GRI 302-3

Seit 2021 bezieht die
BOKU ihren Strom aus
100 % Erneuerbaren
Energiequellen
(UZ46 Gruner Strom).

*Alle Berechnungen wurden mit
exakten Zahlen vorgenommen,
jedoch zur Darstellung auf ganze
Zahlen gerundet.

Der gesamte Energieverbrauch
2021 ist trotz deutlich geringerer
Prasenz der BOKU Angehdrigen
an den BOKU Standorten im Ver-
gleich zu den Vorjahren gestie-
gen. Der starke Anstieg im Gas-
verbrauch im Vergleich zu 2019
ist auf einen zusatzlichen Zahler
zuriickzufiihren, fiir den 2019 kei-
ne Verbrauchsdaten vorlagen.

Zudem ist zu beriicksichtigen,
dass 2021 das neue Gebaude
»Hlise-Walentin-Haus“ erstmals ein
ganzes Jahr in Betrieb war (das
Gebaude wurde erst im Septem-
ber 2020 in Betrieb genommen).

Die Verbrauche aus dem BOKU
Fuhrpark sind nach einem Riick-
gang im Jahr 2020 (aufgrund des
coronabedingten, eingeschrank-
ten Universititsbetriebs) wieder
etwas gestiegen.

Der Treibstoffverbrauch von

FM Fuhrpark und Institutsfahr-
zeugen wurde fiir die Jahre 2020
und 2021 unter der Kategorie
»Fuhrpark® zusammengefasst.
Seit 2021 werden der Kategorie
»oonstige Treibstoffeinsatze” u.a.
die Tankstelle in GroR Enzersdorf
sowie der Treibstoffverbrauch von
diversen Geraten zugeordnet.

So steht es um den Energieverbrauch der BOKU

Energietréger mm

Strom 25.690.928 26.239.203
Gas 3.589.462 3.489.687
Fernwarme 21.571.999 18.796.180
Fernkalte 1.409.063 1.948.187
Fuhrpark

Diesel 347.436 328.212

Benzin 5.089 7.064

Erdgas 8.419 6.534

Strom 280 320
Sonstige Fahrzeuge

Diesel 244,133

Benzin 24.232 nicht erhoben

Erdgas 0
Energieverbrauch gesamt 52.891.041 50.815.387

Tabelle 11: Energieverbrduche, 2019 bis 2021*

Nutzflache in m? 160.383
Volizeitaquivalente (VZA) 1.821
Tabelle 12: Kenngré3en der BOKU, 2019, 2020 und 2021

Energietrager

Strom 160 14.108 170
Gas 22 1.971 23
Fernwarme 135 11.846 122
Fernkalte 9 774 13
Fuhrpark

Diesel 217 190,79 2,12

Benzin 0,03 2,79 0,05

Erdgas 0,05 4,62 0,04
Strom 0,00 0,15 0,00
Sonstige Fahrzeuge

Diesel 1,52 134,07

Benzin 0,15 13,31

Erdgas 0 0

330 28,898 329

Tabelle 13: Energiequotienten, 2019, 2020 und 2021

Leistung der

PV-Anlagen
kWp
PV-Ertrag Simony-Haus 21 21.420
PV-Ertrag TUWI 50 43.870
UFT 129 77.628
Lehrforstzentrum Heuberg 24 24.351
Solarthermieanlage TUWI 7.539
Summe Erneuerbare 174.808

154.543
1.768

14.845
1.974
10.634
1.102

185,68
4,00
3,70
0,18

nicht erhoben

28.748

21.974
38.840
84.323
25.144
14.240
184.521

Tabelle 14: Ertrdge aus erneuerbaren Energien, 2019, 2020 und 2021

26.268.497
1.366.878
19.109.390
1.696.414

365.015
1.123
8.418
2.771

nicht erhoben

48.818.506

171
9
124
11

2,37
0,01
0,05
0,02

153.999
1.728

L2t 2020ne 2019
kWh/m? kWh/VZA [kWh/m?> kWh/VZA

15.203
791
11.059
982

211,25
0,65
4,87
1,60

nicht erhoben

317

28.253

21.588
38.970
79.562
25.254
22.122
187.496



Mit dem Klimawandel gehen zahlireiche
negative Effekte einher, denen neben
aktivem Klimaschutz auch mit Anpas-
sungsmafinahmen begegnet werden
muss. So ist es besonders wichtig, die
sich verandernden klimatischen Be-
dingungen (Lufttemperatur, Tempera-
turschwankungen) mitzudenken und
hitzetaugliche Arbeitsplatze unter Be-
ricksichtigung 0Okologischer Nebenef-
fekte sicherzustellen. Das erfordert die
Entwicklung von alternativen, gebaude-

individuellen Loésungen fir bestehende
Gebaude und Neubauten sowie eine Er-
mdglichung von alternativen Arbeitsplat-
zen (z.B. Homeoffice).

Durch MaRnahmen zur Klimawandel-
anpassung tragt die BOKU zur besse-
ren Arbeitsfahigkeit und Motivation der
BOKU Mitarbeiter*innen bei. Allerdings
missen die teils hohen Investitionen, die
mit derartigen Projekten einhergehen,
ebenfalls berticksichtig werden.

Was tut die BOKU zur Klimawandelanpassung

Dass einige der Universitatsgebaude unter Denkmalschutz stehen, stellt eine beson-
dere Herausforderung fur bauliche oder gebaudetechnische Anpassungen dar. Auch
die Baustruktur bereitet so manchen Ingenieur*innen Kopfzerbrechen, wenn es darum
geht, bauliche Veranderungen umzusetzen. Hier ist oftmals Kreativitat und Flexibilitat
unseres Facility Managements und ihrer Unterstitzer*innen gefragt.

Auswahl umgesetzter MaBnahmen und baulicher Projekte

Cieslar-Haus — Im Cieslar-Haus wurden
Gesprache mit der Fernwarme Wien auf-
genommen, um eine bessere Dammung
der Primarseite der Warmeversorgung
des Gebaudes zu erzielen und somit ers-
tens die Verluste und zweitens die Uber-
hitzung der dartber liegenden Raume zu
reduzieren.

Muthgasse | — Im Zuge der Brand-
schutzsanierung in der Muthgasse | wer-
den Sonnenschutzfolien an den von der
Sonneneinstrahlung besonders betroffe-
nen Seiten des Gebaudes aufgebracht.
Die Umsetzung ist fir Sommer 2022 ge-
plant.

LINKS

BOKU Bauprojekte: https://boku.ac.at/fm/bauprojekte
BOKU Energiemanagement: https://short.boku.ac.at/EM

GRI 103-2
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*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 20

Treibhausgasbilanz: siehe auch
Kapitel ,, Treibhausgasemissio-
nen“, S. 86 ff

Im Fokus steht die Forderung nachhal-
tiger Mobilitdtsformen im Rahmen der
Tatigkeiten an der BOKU. Das betrifft
die Wege zur BOKU (von Studierenden
und Mitarbeiter*innen), die internationa-
le Mobilitat von Studierenden (Incoming
& Outgoing), die internationale Mobilitat
von BOKU Mitarbeiter*innen (Staff Ex-
change, Forschungsaufenthalte, Gast-
vortragende, Gastprofessuren, etc.)
sowie die Wege, die im Kontext von
Dienstreisen zurtickgelegt werden. Da-
bei ist es wichtig, nicht nur 6kologische,
sondern auch soziale Aspekte zu be-
ricksichtigen (z.B. Betreuungspflichten,
korperliche Einschrankungen, Einkom-
men).

Der Mobilitatsbereich ist in Osterreich
allgemein  besonders  klimarelevant.
Wahrend er 2019 auch an der BOKU
einen grofen Teil der CO,-Emissio-
nen ausmachte, was vor allem auf die
Dienstreisen zurtckzufihren ist, spielten
die mobilitdtsbedingten Treibhausgas-
emissionen 2020 und 2021 aufgrund der
COVID-19-Pandemie eine untergeord-
nete Rolle. Aufbauend auf den gesam-
melten Erfahrungen mit Online-Meetings
und diversen Videoconferencing-Tools

wird auch in Zukunft auf verstarkte On-
line-Kommunikation gesetzt, um reise-
bedingte Emissionen langfristig zu ver-
ringern (im Vergleich zum Jahr 2019).
Fur 2022 ist allerdings nicht davon aus-
zugehen, dass sich die Emissionen im
Vergleich zu 2019 verringern werden.
Viele Reisen werden nachgeholt, die in
den Jahren 2020 und 2021 aufgrund von
COVID-19 nicht moglich waren.

Ein MalRnahmenmix aus Bewusstseins-
bildung, positiven Anreizen und Vorga-
ben soll nachhaltiges Mobilitdtsverhalten
an der BOKU férdern. Durch eine breite
Sensibilisierung der BOKU Angehdrigen
fur nachhaltige Mobilitat ist ein positi-
ver Multiplikator*innen-Effekt innerhalb
und aulerhalb der Universitat zu er-
warten. Insbesondere Lehrende und
Forscher*innen haben eine wesentliche
Vorbildwirkung, wenn es um die klima-
schonende Anreise zur Arbeit, zu Kon-
ferenzen und Kongressen geht.

Mit ihren MaRnahmen, nachhaltige Mo-
bilitatsformen starker zu férdern, kann
die BOKU einen positiven Beitrag zum
Klima- und Umweltschutz sowie zu so-
zialer Vertraglichkeit im Mobilitatskontext
leisten.

Nachhaltige Mobilitat an der BOKU voranbringen

Auf Basis der erhobenen Daten zum Mo-
bilitatsverhalten von BOKU Angehdrigen
kénnen Ziele im Sinne nachhaltiger Mo-
bilitat definiert und ein entsprechendes
Monitoring etabliert werden.

Zum einem sollen positive Anreize die
Nutzung CO,-armer Mobilitdtsformen
wie Offentlicher Nahverkehr, Fahrrad,
Zu-FuRR-Gehen und die Bahn attraktiver
machen. Zum anderen sollen entspre-
chende Richtlinien und Vorgaben zu

AG Nachhaltige Mobilitat

Ziel ist es, die Malknahmen zur Mobili-
tat in einem abgestimmten Mobilitatsma-
nagement koordiniert und regelmafig
zu evaluieren. Um mehr Wirksamkeit
zu gewinnen, wurde im Herbst 2021 die
AG nachhaltige Mobilitdt im Rahmen
des Netzwerks Umweltmanagement ins
Leben gerufen, welche die interne Ver-

einer reduzierten Nutzung von CO,-in-
tensiven Verkehrsmitteln wie Flugreisen
oder Dienstreisen mit dem Auto flhren.
Zusatzlich arbeitet die BOKU daran, bei
Mitarbeiter*innen und Studierenden das
Bewusstsein fiir die Auswirkungen
ihrer Mobilitat zu scharfen.

Zur Unterstitzung des Ausbaus nach-
haltiger Mobilitat werden auRerdem ent-
sprechende Masterarbeiten von BOKU
Studierenden erstellt.

netzung und die Einbindung relevanter
Akteur*innen im Kontext von Mobilitat
starken soll. Mit Hilfe der Arbeitsgrup-
pe kdnnen Belange, die das Mobilitats-
wesen betreffen, koordiniert und ab-
gestimmt, zielgerichtete MalRnahmen
erarbeitet und diese schlief3lich umge-
setzt werden.



BOKU Mobilitat in Zahlen

Die Grundlage fur ein funktionierendes Mobilitdtsmanagement sind Daten lber das
Mobilitatsverhalten der Zielgruppe. Auf dieser fundierten Basis konnen bedarfsge-
rechte MaRnahmen umgesetzt werden, welche die Beteiligten dabei wirkungsvoll

unterstutzen, ihre taglichen Wege nachhaltig zu gestalten.

Mobilitatserhebung ,,BOKU unterwegs*“

2014 wurde eine BOKU-weite Mobilitats-
erhebung durchgefuhrt, bei der Studie-
rende und Mitarbeiter*innen der BOKU
zu ihrem Mobilitatsverhalten befragt wur-
den. Eine Rucklaufquote von 55 % zeigt
einmal mehr die Bedeutung und das
rege Interesse am Thema Mobilitat.

Die Ergebnisse der Mobilitatserhebung
zeigen, dass der weitaus groRte Anteil
der Wege mit dem Umweltverbund (Of-
fentlicher Verkehr, zu Ful®, Fahrrad) zu-
rickgelegt wird: 50 % der Wege werden
mit den &ffentlichen Verkehrsmitteln zu-
ruckgelegt, 12 % per Fahrrad und 20 %

zu Fuly. Auf den motorisierten Individual-
verkehr (MIV) entfallen 18 % (vgl. Abbil-
dung 36).

Wie bereits im Jahr 2020, hat auch 2021
ein grofder Teil der BOKU Studierenden
und Angestellten ihre Tatigkeiten von Zu-
hause aus erledigt, daher trifft dieser Mo-
dal Split nur bedingt zu. Es ist z.B. eine
Verschiebung von Arbeitspendler*innen-
wegen zu Freizeitwegen zu erwarten.
Einen Vergleich mit den Zahlen aus 2014
wird voraussichtlich die fur 2022 geplan-
te neue Mobilitdtserhebung bringen.

Unterwegs
| KU =1

Abbildung 36: Mobilitdtserhebung 2014

Mobilitét in CO,-Aquivalenten

Die Emissionen im Mobilitatsbereich
sind 2021 im Vergleich zum Vorjahr wie-
der etwas angestiegen (siehe Tabelle
15). Durch den eingeschrankten Univer-
sitatsbetrieb  (Homeoffice-Regelungen)
sind 2021 die Emissionen von Arbeits-
pendler*innenwegen, Dienstreisen (Mit-
arbeiter*innen) und Auslandsaufenthalte
der Studierenden immer noch gering im

S
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2019. Zugenommen haben allerdings
wieder die Emissionen durch das Pen-
deln der Studierenden sowie die Emis-
sionen des Fuhrparks. Die Treibhaus-
gasemissionen (THG-Emissionen), die
durch den Weg zur Universitat entstehen,
werden auf Basis der Mobilitatserhebung
2014 berechnet. Die Berechnung ergibt
folgendes Bild im Jahresvergleich:

Fiir die Jahre 2020 und 2021 wur-
den entsprechende Annahmen fiir
den "Weg zur BOKU" getroffen,
um den Home Office Tagen und
dem Distance Learning Rechnung
zu tragen.

*Die CO,-Bilanz 2020 wurde mit

den EF von 2019 fiir den vorlie-
genden Bericht neu berechnet.
2020neu*

Vergleich zu den Emissionen des Jahres

Verkehrsmlttel Unterteilung Verkehrsmittel m

135.564 89.190 94.656

Dienstreisen Bahn 72.946 17.784 24.441
Flugzeug Kurzstreckenflug ( < 750 km) 511.957 69.632 51.180
Langstreckenflug (> 750 km) 4.061.543 335.000 329.144

Pendeln 187.222

| Pkw [ 000000 719976 182.937

(Bedienstete)[ OPNV

Pendeln Pkw 424,391 41743 127.940

(Studierende) OPNV OV-MIX inkl. U-Bahn 201.391 9.707 29.751
OV-MIX exkl. U-Bahn 153.839 9.888 30.306

189.812

Auslandsaufenthalte | Flugzeug] | 1.457.529 272.062
Studierende _ 1.194

Fuhrpark 117.947 110.942 115.252
GESAMT __ 8.092.150 1.172.315 | 1.213.327

Tabelle 15: Treibhausgasemissionen aus dem Bereich Mobilitét in kg CO,-eq., 2019-2021
im Vergleich
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@ BOKU Pedelecs: Elektrofahrra-
der im BOKU-Design

Bewegte BOKU

Die BOKU mdchte ihre Mitarbeiter*innen und Studierenden dabei unterstitzen, ihr
Mobilitatsverhalten nachhaltig zu gestalten und bemiht sich, die Rahmenbedingun-
gen flUr ein nachhaltiges Mobilitatsverhalten kontinuierlich zu verbessern. So bleiben

wir in Bewegung!

Nachhaltig unterwegs zur BOKU
Die Mobilitatserhebung von 2014 hat ge-
zeigt, dass bereits ein Uberwiegender
Teil der Wege der BOKU Angehdrigen
mit den o6ffentlichen Verkehrsmitteln, zu
Ful’ oder mit dem Rad zuriickgelegt wer-
den.

Daruber hinaus hat die BOKU seit der
Mobilitatserhebung die eigene Infra-
struktur im Sinne des Klima- und Um-
weltschutzes verbessert: Die Anzahl
der Fahrradabstellplatze wurde ausge-
baut (z.B. Schaffung neuer Abstellplat-
ze vor dem neuen TUWI-Geb&ude) und
Elektroladestellen fir Fahrrader sowie
Pkws wurden installiert. Die acht Elek-
troladestellen fir Fahrrader befinden
sich beim TUWI-Gebaude am Standort
Turkenschanze und fur E-Autos stehen
je zwei Ladestellen bereit — eine am
Standort Muthgasse und eine am Stand-
ort TUrkenschanze. Zudem wurde 2021
eine Bedarfserhebung fir E-Bikes und
Fahrradboxen durchgefiihrt, die es er-
mdglicht, nutzer*innenorientiert passen-
de Angebote zu schaffen. Von den 548

Langstrecke
Kurzstrecke

X

418 g/Pkm 888 g/Pkm

50 g/Pkm

Mitarbeiter*innen, die an der Umfrage
teilnahmen, haben 141 Interesse bekun-
det, gegen einen monatlichen Unkosten-
beitrag eine Fahrradbox zu mieten. Die
Nachfrage nach Fahrradboxen ist an
allen BOKU Standorten vorhanden und
geeignete Standorte fir die Fahrradbo-
xen werden ermittelt. AuRerdem haben
187 der Mitarbeiter*innen (34 %) ange-
geben, dass sie daran interessiert wa-
ren, ein BOKU Pedelec zu nutzen und
hierfir einen Nutzungsbeitrag zu leisten.

Besonders stolz ist die BOKU auf ihre
BOKU Bikes. Sie sind flir BOKU Ange-
hérige zum verglnstigten Preis erhaltlich
und Uberzeugen nicht zuletzt mit ihrem
Look — das spezielle BOKU Design in
Grun und Weil ist auf der Strale un-
verkennbar. Seit Beginn der Aktion sind
rund 1100 BOKU-Bikes auf den Stralen
unterwegs. Dadurch tragt die Universitat
nicht nur zum Klimaschutz bei, sondern
leistet auch Gesundheitsforderung der
BOKU Angehorigen.

8 g/Pkm

Abbildung 37: Emissionsfaktoren (2019) im Vergleich

Dienstreisen

Neben den Stromemissionen besteht
vor allem im Bereich der Dienstreisen
(v.a. Flugreisen) Handlungsbedarf. Ein
erneuter Anstieg der reisebedingten
Emissionen nach der COVID-Pande-
mie wird erwartet. Deshalb gilt es, das
Momentum zu nutzen, gezielt auf eine
nachhaltige Gestaltung der Dienstreisen
zu setzen und dabei das Potenzial von
Videokonferenzen und Online-Meetings
auszuschopfen.

Die Reduktion der Emissionen, die durch
Dienstreisen verursacht werden, stellt
fur Universitaten eine der grofdten Her-

ausforderungen auf dem Weg zur Kili-
maneutralitdt dar. Denn internationaler
Austausch, Netzwerken Uber Kontinente
hinweg sowie Prasenz bei wissenschaft-
lichen Konferenzen und Kongressen
sind vom universitaren Alltag nicht weg-
zudenken.

Es macht allerdings einen grof3en Unter-
schied, welches Transportmittel fiir die
Reise gewahlt wird. In der Abbildung
oben werden die unterschiedlichen
Emissionsfaktoren pro Personenkilome-
ter (Pkm) dargestellt, die fir die Trans-
portmittel Flugzeug, Bus und Bahn an-



gewendet werden. Im Vergleich wird
schnell deutlich, dass bei einem Perso-
nenkilometer, der mit dem Flugzeug zu-
rickgelegt wird, weit mehr Emissionen
ausgestoflen werden als bei anderen
Transportmitteln. Im Vergleich zum Zug
wird mit einem Kurzstreckenflug mehr
als das 50-Fache an Emissionen pro
Personenkilometer (Pkm) verursacht.

Da auch andere Universitaten vor ahnli-
chen Herausforderungen stehen, finden
sich bereits Good Practice-Beispiele,
um eine Reduktion der Flugreisen zu
bewirken, ohne die wissenschaftlichen
Interessen der Universitat zu beeintrach-
tigen. Auch die Erfahrungen der COVID-
19-Pandemie haben uns gezeigt, dass
der wissenschaftliche Austausch trotz
eingeschrankter Reisetatigkeit erfolg-
reich sein kann.

In diesem Sinne wird die Ausstattung fur
Online-Meetings und Videokonferenzen
laufend ausgebaut, um auch nach der
Pandemie Maoglichkeiten zu bieten, den
universitaren Austausch mit geringstem

BOKU Fuhrpark
Alle BOKU Mitarbeiter*innen haben die
Médglichkeit, den BOKU Fuhrpark zu
nutzen und zu gunstigen Bedingungen
Fahrzeuge auszuleihen, die vom Facility
Management verwaltet werden. Derzeit
umfasst der Fuhrpark Gber 20 Fahrzeu-
ge inklusive zwei E-Autos sowie zwei
Anhanger. Zusatzlich verfigen einige In-
stitute Uber eigene Fahrzeuge.

Okologischen FuRabdruck lebendig zu
erhalten.

Um die ambitionierten Emissionsre-
duktionsziele zu erreichen, braucht es
eine Vielfalt an MalRnahmen sowie die
Einbeziehung von Expert*innen und
der Umsetzungsverantwortlichen. Ein
nachhaltiges Dienstreisemanagement
ist eines der zentralen Themen in der
AG Nachhaltige Mobilitat. Die Ziel-
vorgabe des Rektorats, dort 60 % der
CO,-Emissionen einzusparen, erfordert
weitreichende MalRnahmen sowie eine
Verhaltensénderung der BOKU Ange-
horigen. Aufforderungen, moglichst um-
weltfreundliche Verkehrsmittel wie den
offentlichen Verkehr oder das Rad zu
verwenden, Flugreisen moglichst als Di-
rektflige und nicht unter 750 km (1000
km) zu buchen sind erste Schritte.

In Planung sind eine entsprechende An-
passung der Dienstreiserichtlinie (inner-
halb gesetzlicher Vorgaben), kombiniert
mit positiven Anreizen zum Umstieg auf
nachhaltigere Transportmittel sowie der
Ausbau der Videoconferencing-Infras-
truktur.

Im Zeitraum 2020/21 werden die Nut-
zungscharakteristika des Fuhrparks im
Rahmen einer Masterarbeit am Institut
fur Verkehrswesen evaluiert. Dabei wird
u.a. gepruft, ob die Zusammensetzung
der Flotte in Richtung eines vermehrten
Einsatzes von Elektrofahrzeugen veran-
dert werden kann. Die Masterarbeit wird
2022 prasentiert.

1]

——




Die BOKU Website ,,Green

Travel — Tipps fiir nachhaltigeres
Reisen‘ dient insbesondere der
Bewusstseinsbildung. Sie be-
inhaltet Infos, konkret umsetzbare
Tipps und Best Practice-Beispiele
fiir nachhaltigeres Reisen, bewirbt
BOKU Klimaschutzprojekte und
-initiativen und zeigt Fordermog-
lichkeiten auf. AuBerdem stellen
Studierende in einem Peer-to-
Peer- Erfahrungsaustausch vor,
wie mit Herausforderungen des
klimafreundlichen Reisens umge-
gangen werden kann. Das Thema
,,Green Travel“ wird auch laufend
tiber diverse Social Media-Kanale
der BOKU beworben.

Green Mobility

Die BOKU International Relations star-
tete 2019 eine Green Mobility-Initiative,
um (zukinftigen) BOKU Outgoing- und
Incoming-Studierenden sowie Outgoing-
Lehrenden und Personal Anregungen in
Hinblick auf nachhaltiges Reisen in Zu-
sammenhang mit Studien-, Praktikums-,
Lehr- und Weiterbildungsaufenthalten im
Ausland zu bieten. Damit soll ein Beitrag
zur klimafreundlicheren Mobilitat an der
BOKU geleistet werden.

In ERASMUS+ — dem meist genutzten
Stipendienprogramm der BOKU - ge-
winnt das Thema Nachhaltigkeit und
speziell Green Mobility in der neuen
Programmperiode 2021-2027 ebenfalls

LINKS:

an Bedeutung. Unter anderem konnen
Studierende, Lehrende und Personal
seit dem Studienjahr 2021/22 zusatzlich
zu den regularen Mobilitatszuschlissen
ein Green Travel Top-up bekommen,
wenn emissionsarmere Verkehrsmittel
wie Bahn, Bus, Fahrgemeinschaften,
etc. zur Reise zur/von der Gastinstitution
genutzt werden. Mit der Umsetzung und
Bewerbung dieser zusatzlichen EU-For-
derungen sollen weitere Anreize zur Re-
duktion des ©kologischen FuRabdrucks
der BOKU geschaffen werden. Im ersten
Semester seit der Einfihrung wurde das
Green Travel Top-up bereits von rund
50 % der Erasmus+ Outgoings bean-
tragt.

Mobilitétserhebung: https://boku.ac.at/rali/verkehr/services/boku-mo-
bilitaetsmanagement/unterwegs-mobilitaetserhe-

bung

BOKU Bike: https://boku.ac.at/rali/verkehr/services/boku-mo-
bilitaetsmanagement/boku-bike
Green Mobility: https://short.boku.ac.at/greentravel
BOKU Exchange: https://www.facebook.com/boku.exchange
Bedarfserhebung: https://short.boku.ac.at/pxvgop


https://boku.ac.at/rali/verkehr/services/boku-mobilitaetsmanagement/unterwegs-mobilitaetserhebung
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https://boku.ac.at/rali/verkehr/services/boku-mobilitaetsmanagement/boku-bike
https://boku.ac.at/rali/verkehr/services/boku-mobilitaetsmanagement/boku-bike
https://short.boku.ac.at/greentravel
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https://short.boku.ac.at/pxvgop 

Der wichtigste Aspekt beim Thema Res-
sourcenverbrauch ist der schonende
Umgang mit Ressourcen wie Wasser,
Papier, IT-Geraten, Kéltemittel und an-
deren Betriebsstoffen. Ziel ist es, den
Ressourcenverbrauch an der BOKU zu
senken, trotz des Wachstums der Uni-
versitat. Dies kann nur gelingen, wenn
alle BOKU Angehdrigen in Bezug auf
den Ressourcenverbrauch und die damit
verbundenen globalen Problematiken
sensibilisiert werden, da jede*r Einzel-
ne mit seinem Verhalten Einfluss auf den
Ressourcenverbrauch nimmt und die
BOKU besonders in diesem Bereich auf
das Verantwortungsbewusstsein jeder*s

AG Ressourcenmanagement

2021 hat sich im Rahmen des Netzwerks
Umweltmanagement die Arbeitsgruppe
Ressourcenmanagement formiert, um
institutsiibergreifend wichtige Ansatz-
punkte bei der nachhaltigen Beschaf-

D P A *

Einzelnen angewiesen ist.

MaRnahmen in diesem Bereich zielen
daher vor allem auf Bewusstseinsbil-
dung ab, um einen Multiplikator*innen-
effekt unter den BOKU Angehorigen zu
erreichen. Zudem kann die BOKU bei
erfolgreicher Realisierung mit Ressour-
cen- und Kosteneinsparungen rechnen.
In manchen Bereichen werden allerdings
auch Investitionen oder Mehrkosten not-
wendig sein.

Die Vorbildfunktion der BOKU wird durch
ihre Bemuhungen, einen aktiven Beitrag
zu Umwelt- und Klimaschutz zu leisten,
jedenfalls gestarkt.

fung, des Abfallmanagements und der
Ressourcennutzung zu identifizieren und
die Zusammenarbeit bei der Umsetzung
von MaRnahmen zu erleichtern.

So steht es aktuell um den Ressourcenverbrauch

an der BOKU

Im Rahmen der EMAS Umwelterkla-
rung werden die Daten fur Wasser sowie
Papierverbrauch erhoben. 2020 wurden
auch erstmals die Kaltemittel und IT-Ge-

Wasser

97.328 82.806 73.721 m?
15.765 22.846 29.168 m?®

| Wassergesamt _____[113.093[105.6531102.889 [m*

Trinkwassernetz
Brunnen

Wasserverbrauch pro MA
Trinkwasserverbrauch pro
Student*in
Trinkwasserverbrauch pro
MA und Tag
Trinkwasserverbrauch pro
Kopf und Tag
Trinkwasser pro VZA

Brunnenwasser am
Gesamtverbrauch

Der Trinkwasserverbrauch weist auch
2021 wieder eine Reduktion von 11,5 %
auf. Bezogen auf den Verbrauch der Mit-
arbeiter*innen (VZA) konnte eine Reduk-
tion um rund 14 % verzeichnet werden.
Die deutliche Erhdhung beim Verbrauch

rate genauer unter die Lupe genommen,
um auch hier Reduktionspotenziale in
Bezug auf Verbrauche und Neuanschaf-
fungen erkennen zu kénnen.

39.976 35.730 34.949 |

8.896 7.645 7.106 |
138 112 100 I/MA/D®
28 3 24 0 22 0 I/Kopf/d

von Brunnenwasser kann auf eine neue
Erhebungsmethode zurlickgefihrt wer-
den sowie die abermals deutlich ge-
steigerte Nutzung von Brunnenwasser
(27,67 %) fur die Grun- bzw. Versuchs-
flachenbewasserung.

GRI 103-1
GRI 103-2

*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 20

Tabelle 16: Wasserverbrauch der
BOKU im Jahresvergleich 2019-
2021**

*d=Werktage (250); ** alle Be-
rechnungen wurden mit exakten
Zahlen vorgenommen, jedoch
zur Darstellung auf ganze Zahlen
gerundet




Papier

Papier gesamt
Kopierpapier
Hygienepapier

Einheit
kg

Toilettenpapier

Papierhandtticher
Papier/MA 22
Papier/m? 0,41
Papier/VZA 36

0,19

10 12
0,22
16 19

Tabelle 17: Papierverbrauch im Jahresvergleich 2019-2021

Der gesamte Papierverbrauch istim Ver-
gleich zum Vorjahrum 20 % angestiegen,
bleibt dennoch weit unter dem Niveau
von 2019 (vor Pandemieausbruch). Der
Papierverbrauch fur Kopien hingegen ist
um 19 % gesunken. Dies ist unter an-

IT-Geréte

derem auf stetige Bewusstseinsbildung
und Schulung der Mitarbeiter*innen bei
interner Begehung und Audits zurtickzu-
fuhren. Die deutliche Erhohung des Ver-
brauchs an Hygienepapier ist wiederum
auf die hohere Prasenz zurtickzufiihren.

IT-Gerétegruppe _________________Einheit | 2019 | 2020 | 2021 |

Multifunktionsgerate

(Netzwerkdrucker pro 10-30 Personen)
Druckerpatrone/Toner Multifunktiongerate
Laserdrucker und Tintenstrahldrucker
Druckerpatrone/Toner Laserdrucker
und Tintenstrahldrucker

Notebooks

Desktop-PCs

Bildschirme

Beamer

Interne Server

(Anzahl der Einzelcomputer im Serversystem)

Mobiltelefone

Stuick 12 4 104
Stuick 153
Stiick 12 4

Stiick
Stlick
Stlick
Stlick
Stlick

Stiick
Stilick 48

Tabelle 18: Neuanschaffungen IT-Geréte, 2019-2021 im Vergleich

Im Vergleich zum Jahr 2020 wurden
2021 mehr Multifunktionsgerate, Desk-
top PCs, Bildschirme und interne Server
angeschafft. Im Gegensatz dazu wurden
im Vergleich 2021 weniger Drucker, Dru-
ckerpatronen, Notebooks und Beamer
gekauft. Die Anzahl der Neuanschaffun-
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gen bei Mobiltelefonen ist im Vergleich
zum Vorjahr relativ gleich geblieben.
Diese Entwicklung kann darauf zurtick-
geflhrt werden, dass 2021 wieder mehr
Mitarbeiter*innen aus dem Homeoffice-
Betrieb zurtickgekehrt sind.




Kaltemittel'®

Nachfiill- Nachfiill- Nachfiill- Emissionsfaktor 2018
Kaltemittel menge 2019 menge 2020 | menge 2021 | [kg CO,-eq./kg Kaltemittel]
R134a kg Kaltemittel 108 1.430
R410A kg Kaltemittel 16 2.088
R32 kg Kaltemittel 2 674
R407c kg Kaltemittel 36 127 1.774
R422D kg Kaltemittel 42 2.729
R401B kg Kaltemittel 1.288
R404a kg Kaltemittel 127 28 3.922
R449A kg Kaltemittel 187 156 1.379
W_-Eﬂ_

Anteil an BOKU CO,-Bilanz

Kaltemittel werden fur den Betrieb von
Kalteanlagen (Gebaudekihlung und
Laborbetrieb) eingesetzt und bleiben
im Normalfall innerhalb des Kaltekreis-
laufes. Ist eine Anlage allerdings un-
dicht, muss die entsprechende Menge
Kaltemittel wieder nachgeflillt werden.
Manchmal werden Kaltemittel aus anla-
gen- oder umwelttechnischen Griinden
auch zur Ganze ausgetauscht. Daraus
ergibt sich die im Jahresvergleich fluk-
tuierende Nachflillmenge (siehe Tabelle
19).

Einige Kaltemittel haben eine relativ
hohe Klimawirkung, d.h. sie haben ein
hohes Treibhauspotenzial von mehre-
ren 100 bis 1.000 COZ—/-'\quivaIenten pro
Gewichtseinheit. Damit ist der Anteil der
Kaltemittelemissionen in Relation zur
verbrauchten Menge mit durchschnittlich
5,7 % (Drei-Jahres-Durchschnitt) relativ
hoch.

Die BOKU hat das groRe Emissions-
reduktionspotenzial von Kaltemittel er-
kannt und moéchte in Zukunft entspre-
chende Mallnahmen ergreifen. Das
betrifft eine tiefergehende Prifung der
Kaltemittelverbrauche sowie die Evaluie-
rung von Méglichkeiten, auf umwelt- und
klimafreundliche Kaltemittel umzustei-
gen. Dariber hinaus ist eine Priifung der
Kalteanlagen in Hinblick auf die Optimie-

LINKS:

in Prozent 4,4 % 4,6 % 4,6 %
Tabelle 19: Verbrduche und Treibhausgasemissionen der Kéltemittel, 2019-2021 im Vergleich

rung der Kaltekreislaufe vorgesehen,
um das Ausstromen von Kaltemittel zu
vermeiden. Der BOKU ist es 2021 ge-
lungen, die Treibhausgase durch Kalte-
mittel im Vergleich zum Vorjahr um 55 %
zu reduzieren.

Umwelterkldrungen: https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/
stabsstellen/emas/umwelterklaerung

16Zur besseren Vergleichbar-
keit wurden in dieser Tabelle
die Emissionsfaktoren von
2018 herangezogen. In der
Treibhausgasbilanz 2020 und
2021, wie sie auf Seite 86 ff ab-
gebildet ist, wird allerdings mit
Emissionsfaktoren aus dem
Jahr 2019 gerechnet. Dadurch
betragen die Emissionen 2021
bei Kéltemitteln in der Bilanz
317t CO,eq.

" Mit dem Treibhauspotenzial

oder Global Warming Poten-
tial (GWP) wird der relative
Beitrag eines Treibhausgases
zum Treibhauseffekt in einem
100-Jahr-Horizont dargestelit.
Als Referenz wird hierbei CO,
herangezogen, das einen GWP

von 1 hat.


https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/emas/umwelterklaerung
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/emas/umwelterklaerung

GRI 102-9
GRI 102-10

@!J Mensabetrieb: siehe auch
Kapitel ,,Erndhrung®, S. 109

LINKS:
Beschaffung BOKU:
https://boku.ac.at/fm/beschaffung

Nachhaltige Beschaffung:
http://nachhaltigeuniversitaeten.at/
arbeitsgruppen/nachhaltige-beschaf-
fung-den-universitaeten/

Die sparsame Nutzung von materiellen
Ressourcen ist der BOKU ein wichtiges
Anliegen. Neben den geltenden Haus-
haltsprinzipien der Wirtschaftlichkeit,
Sparsamkeit und Zweckmaligkeit soll
die Beachtung von Nachhaltigkeitskri-
terien als Standard sowohl fur die zent-
rale als auch die dezentrale Beschaffung
in den Organisationseinheiten etabliert
werden.

Nachhaltige Beschaffung verfolgt das
Ziel, vorrangig Produkte und Dienstleis-
tungen zu beschaffen, die unter sozial-
gerechten und umweltschonenden Be-
dingungen produziert bzw. bereitgestellt
werden. Dabei sind Produkte aus nach-
haltigen Rohstoffen und Zweitnutzung zu
fordern. Zudem sind qualitativ hochwer-
tige Produkte mit langer Lebensdauer

sowie guter Rezyklierfahigkeit zu bevor-
zugen. Dadurch soll sich der Bedarf von
Materialien und Geraten insgesamt re-
duzieren und die Nutzungsdauer erhéht
werden. Der Kauf von nicht nachhaltigen
Produkten sollte bestmoglich vermieden
werden. Damit kann die BOKU ihrer Vor-
bildfunktion gerecht werden.

Um diese Ziele zu erreichen, sind die
Sensibilisierung der BOKU Angehdrigen
sowie Schulungen von allen im Einkauf
tatigen Personen an der BOKU erfor-
derlich. Da die Beschaffung betreffende
Entscheidungen nicht nur von den Be-
schaffer‘innen selbst getroffen werden,
ist es auch Aufgabe der Entscheidungs-
trager*innen, auf nachhaltige Beschaf-
fung zu achten.

Herausforderungen und MaRnahmen fiir eine

nachhaltige Beschaffung

Die 2020 neu aufgesetzte BOKU Be-
schaffungsrichtlinie soll noch starker
auf Nachhaltigkeit ausgerichtet werden.
Die BOKU Nachhaltigkeitsstrategie, die
EMAS Umweltleitlinien und die ,nachhal-
tigen oOffentlichen Beschaffungskriterien®
(naBe) des Osterreichischen Bundesmi-
nisteriums fir Umwelt sollen dabei als
Leitlinien dienen. Ein entsprechender
Entwurf der Uberarbeiteten Beschaf-
fungsrichtlinie liegt bereits zur finalen
Prufung vor. Zudem wurde im Rahmen
der ,AG Beschaffung“ der Allianz Nach-
haltige Universitaten ein Leitfaden fir
Nachhaltige Beschaffung an Univer-
sitaten konzipiert, der zusatzlich zur
BOKU Beschaffungsrichtlinie herange-
zogen wird.

Darlber hinaus gilt es auch, das Span-

Lieferketten

Die BOKU bezieht ihre Produkte und
Dienstleistungen von einer Vielzahl an
Lieferanten und aus unterschiedlichs-
ten Lieferketten. Als Universitat kann die
BOKU Uber die Bundesbeschaffungs-
gesellschaft (BBG) einkaufen, sie muss
aber nicht — daher wird vieles auch de-
zentral beschafft. Beschaffungen mus-
sen entsprechend interner Vorgaben,
der Gebarungs-, Werkvertrags-, Anti-
Korruptions- und Compliance-Richtlinien

nungsfeld zwischen dem Kriterium der
Sparsamkeit und teilweise hoheren An-
schaffungskosten durch Beachtung von
Nachhaltigkeitskriterien —anzuerkennen
und zu diskutieren.

Die dezentrale Beschaffung an der
BOKU stellt fir die Erfassung der Ein-
kaufe eine Herausforderung dar. Um
die Datenerfassung, die Datenerhebung
sowie die Steuerbarkeit von Beschaf-
fungen in Zukunft effektiver gestalten
zu koénnen, werden Bemihungen an-
gestellt, zentrale Beschaffung zu forcie-
ren. Auch hier waren Vorgaben fir eine
entsprechende Verbuchung relevanter
Beschaffungsvorgange sinnvoll, Gespra-
che dazu wurden mit dem Rechnungs-
wesen aufgenommen.

durchgefiihrt werden sowie ethische
und Nachhaltigkeitsaspekte beachten.
Dadurch sind Lieferketten — wenn auch
nur indirekt — bertcksichtigt. Die Pro-
duktgruppen Bulromaterial, Drucksorten
und Druckerverbrauchsmaterial sind im
BOKU eShop zu einem Katalog zusam-
mengefasst. Lebensmittel werden im
Kontext des Mensabetriebs geliefert.
2021 gab es keine signifikanten Ande-
rungen die Lieferketten betreffend.


https://boku.ac.at/fm/beschaffung
http://nachhaltigeuniversitaeten.at/arbeitsgruppen/nachhaltige-beschaffung-den-universitaeten/
http://nachhaltigeuniversitaeten.at/arbeitsgruppen/nachhaltige-beschaffung-den-universitaeten/
http://nachhaltigeuniversitaeten.at/arbeitsgruppen/nachhaltige-beschaffung-den-universitaeten/

Ziel des BOKU Abfallmanagements
ist es zum einen, das Abfallaufkommen
mdglichst gering zu halten und zum an-
deren, nicht vermeidbare Abfélle und
Problemstoffe entsprechend zu trennen
und zu entsorgen. Das Abfallaufkommen
kann reduziert werden, indem langle-
bige Produkte eingekauft werden (sie-
he auch nachhaltige Beschaffung) und
ihre Nutzungsdauer erhdht wird. Auch
die Moglichkeiten der gemeinsamen
Nutzung von Geraten und Betriebsmit-
teln sind sowohl im Sinne einer 6kolo-
gischen Nachhaltigkeit, aber auch aus
Grinden der budgetaren Sparsamkeit
optimal auszuschépfen. Die Trennung
an sich kann verbessert werden, indem
das bestehende Abfalltrenn- und Abfall-
sammelsystem laufend optimiert und die
Kommunikation und Informationsbereit-
stellung zu korrekter Abfalltrennung und
-sammlung ausgebaut werden.

Als Auswirkung dieser Bemuihungen
sind vor allem die verbesserte Funk-
tionsweise und bessere Akzeptanz des
Abfallmanagements und der Abfallsyste-
me an der BOKU zu nennen. Die Sen-
sibilisierung von Mitarbeiter*innen kann
zudem Multiplikator*inneneffekte haben,
etwa wenn die Abfalltrennung zu Hause
entsprechend fortgefiihrt wird. Als 6kolo-
gische Auswirkungen sind die Verbesse-
rung des Recyclings sowie die Ressour-
censchonung anzufuhren.

Am Institut fur Abfallwirtschaft wurde

Abfalldaten der BOKU*

2021 eine Masterarbeit abgeschlossen,
die sich mit dem Abfallmanagement an
Hochschulen (am konkreten Fallbei-
spiel der BOKU) beschaftigt hat. Daraus
konnten einige generelle Erkenntnisse
gewonnen werden, die nun als Grund-
lage flr weiteres Vorgehen im Abfallma-
nagement an der BOKU dienen koénnen.
Handlungsbedarf besteht beispielswei-
se bei der Wahl des Aufstellortes be-
stimmter Abfallarten in den Instituten.
Insbesondere Restmdllbehalter in Bu-
ros konnen die Trennmotivation beein-
trachtigen und fluhren zur Entsorgung
insbesondere von biogenen Abfallen
und Leichtverpackungen dartber. Auch
die Aufstellung und Zusammensetzung
von Abfallinseln in den offentlichen Be-
reichen wurde kritisiert, obgleich das
Trennsystem aufgrund der diversen Ab-
fallarten im Vergleich zu anderen Hoch-
schulen betont werden sollte und von
den Mitarbeiter*innen gelobt wird. Der
Ausbau der Kommunikation sollte for-
ciert werden, einerseits hinsichtlich der
korrekten Abfalltrennung (scheinbar be-
stehen Unsicherheiten bzgl. bestimmter
Abfallarten wie Pizzakartons und der
korrekten Trennung durch das Reini-
gungspersonal) und andererseits hin-
sichtlich der Abfallvermeidung.

Konkrete Malinahmenvorschlage zur
Verbesserung des Abfallmanagements
werden auch in der AG Ressourcenma-
nagement erarbeitet.

Altstoffe zur Wiederverwertung
Nicht gefahrliche Abfalle 221
Gefahrllche Abfalle inkl. Altdle 17

190 171 t

mmm-

Anteil Altstoffe

Abfall gesamt/Mitarbeiter*in 189
gefahrliche Abfélle/MA 6
Abfall gesamt/Studierende*r 49
Abfall gesamt/Vollzeitaquivalent 309
Abfall gesamt/Stud.+MA 39

%
154 147 kg
4 6 kg

42 42 kg
257 237 kg
89 32 kg

Tabelle 20: Abfalldaten im Jahresvergleich 2019-2021

*alle Berechnungen wurden mit exakten Zahlen vorgenommen, jedoch zur Darstellung auf

ganze Zahlen gerundet

1] siehe auch AG Ressourcen-
management, S. 103




Das Abfallaufkommen quer Uber alle Fraktionen spiegelt eine Reduktion gegenuber
dem Vergleichszeitraum 2020 wider:

» Altstoffe zur Wiederverwertung -3 %
» Nicht gefahrliche Abfalle -10 %
» Abfalle gesamt/VZA -22 %
» Abfalle gesamt -5 %

Die Erhoéhung hinsichtlich der Fraktion ,gefahrliche Abfalle® ist erklarbar, u.a. durch
vermehrte Umbau- und Sanierungsmafnahmen in den Laborbereichen und dem da-
mit erhéhten Aufkommen von Stoffen und Anlagenteilen, welche als gefahrlich ein-
gestuft werden.

Folgende MaBnahmen des Abfallmanagements tragen
kontinuierlich zur Reduktion der Abfallmenge bei:

» Sukzessive, nahezu liickenlose Ausweitung der einheitlichen Abfalltrennsysteme auf
alle Standorte der BOKU

» Ausstattung aller Abfallbehaltnisse mit fraktionsbezogener Deckelfarbe sowie leicht
verstandlichen Piktogrammen

» Schulung der Mitarbeiter*innen im Rahmen von EHS-Sitzungen, interner Audits so-
wie bei der Umsetzung von Abfalltrennkonzepten unter Einbindung von Instituten,
Departments und Verwaltungseinheiten sowie

» die Unterweisungen aller Reinigungskrafte hinsichtlich Aufrechterhaltung der Trenn-
kette und die richtige Dosierung der Reinigungsmittel inklusive eines schriftlichen

Schulungsnachweises

Umgang mit gefahrlichen Abfallen

Gefahrliche Abfalle werden von beson-
ders geschulten Mitarbeiter*innen unter
Einhaltung aller gesetzlichen Vorgaben
in das Zwischenlager fiir gefahrliche Ab-
falle verbracht. Es wird Art und Menge
dokumentiert und vor Erreichen der Ka-
pazitatsgrenze im Zwischenlagerraum fir
gefahrliche Abfalle ist der Umweltmana-
ger bzw. Abfallbeauftragte der BOKU zu

LINKS:

verstandigen. Der Abfallbeauftragte klart
dann mit den Abfallerzeuger*innen/Ab-
fallbesitzer*innen die Entsorgungsmoda-
litaten.

Das genaue Vorgehen im Umgang mit
gefahrlichen Abfallen ist in der Umwelt-
erklarung der BOKU beschrieben.

Umwelterkldrungen: https.://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/
stabsstellen/emas/umwelterklaerung
Abfall-Informationsblétter: https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/
stabsstellen/emas/download


https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/emas/umwelterklaerung
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/emas/umwelterklaerung
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/emas/download
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/emas/download

Regionale und Bio-Produkte in der Mensa

In der Mensa am BOKU Standort Tur-
kenschanze werden Getranke, Molke-
reiprodukte, Kaffee und Teigwaren mit
Bio-Zertifizierung angeboten. Saisonale
Produkte wie Apfel, Karotten oder Kar-
toffeln kommen zu 100 % Prozent aus
Osterreichischem Anbau.

Seit Oktober 2019 hat die Mensa BOKU-
weit mit der Unterstitzung seitens des
Rektorats der BOKU auf regionales Bio-
Fleisch und Gefliigel sowie auf die Ver-
wendung von Schaleneiern aus 100 %
regionaler Bio-Freilandhaltung umge-

BOKU FoodCoop

Die BOKU FoodCoop ist eine bunt ge-
mischte Einkaufsgemeinschaft mit vielen
Studierenden und BOKU Angehorigen
als Mitglieder. Auch im Jahr 2021 hat
die BOKU FoodCoop eine faire, okolo-
gische, transparente und Uberwiegend
regionale Lebensmittelverteilung an der
BOKU organisiert. Gemeinsam mit an-
deren FoodCoops wurden Bestellungen
bei kleinen Landwirtschaftsbetrieben, zu-
gunsten kurzer und einfacher Transport-

TUWI-Verein

Zu finden am Standort Tirkenschanze,
ist das TUWI den meisten als Student*in-
nenbeisl und aufgrund seines bunten
Kulturprogramms ein Begriff. AuRerdem
bietet das TUWI taglich ein frisch zube-

stellt. Nach wie vor werden taglich auch
vegetarische/vegane Speisen ange-
boten, wobei das Angebot an vegetari-
schen und veganen Speisen ausbaufa-
hig ist.

Mittlerweile wurde in den Mensen ein
Pfandsystem fir Take-away-Speisen
umgesetzt. Alternativ kann das eigene
Geschirr mitgebracht werden. Damit
wurde im Take-away-Geschaft, das auf-
grund der Corona-Regelungen verstarkt
genutzt wurde, auf umweltfreundliche
Ldsungen gesetzt.

wege, abgewickelt. Dabei gilt Mehrweg
vor Einweg bzw. die weitere Verwen-
dung von Verpackungsmaterial. Durch
die Bereitschaft, die Versorgung mit Le-
bensmitteln selbst in die Hand zu neh-
men, entsteht Verantwortung gegeniiber
Produzierenden und Produktionsprozes-
sen. Ergebnis sind hohe Produktqualitat,
soziale und nachhaltige Produktionsbe-
dingungen und eine faire Preisgestal-
tung.

reitetes Mittagessen, das immer vege-
tarisch bzw. vegan ist, an. Auch im klei-
nen, solidarisch organisierten Hofladen
finden sich immer regionale, biologische
und fair gehandelte Schmankerin.

Das Thema Ernahrung in Lehre und Forschung

Quer durch die BOKU beschaftigen sich
viele Institute und sogar ganze Depart-
ments mit Themen, die im Kontext von
(nachhaltiger) Ernahrung und Lebens-
mitteln stehen.

Die Themengebiete, mit denen sich zum
Beispiel das Department fir Lebensmit-
telwissenschaften und Lebensmitteltech-
nologie, das Department fir Nutzpflan-
zenwissenschaft und das Department
fur Agrarbiotechnologie auseinanderset-

zen, reichen von Lebensmittelsicherheit
und Qualitatssicherung Uber Anpassung
durch Sortenwahl und Pflanzenzucht bis
hin zu Lieferketten und Keimen, die sich
durch die Globalisierung Gber Nahrungs-
mittel weltweit ausbreiten. Das Depart-
ment fUr nachhaltige Agrarsysteme stellt
sich wiederum Fragen der Ernahrungs-
sicherheit (auch im Kontext der Ent-
wicklungsforschung), der globalen und
regionalen Ernahrungssysteme sowie
der Nutztierhaltung und tierischen Pro-




duktion. Fragestellungen rund um Le-
bensmittelverschwendung und -abfélle
bearbeitet u.a. das Institut fur Abfallwirt-
schaft.

Auch in der Lehre ist das Thema Ernah-
rung in all seinen Facetten an der BOKU
gut verankert. Zum Beispiel beschaftigen
sich die Studierenden des Bachelorstu-
diums Lebensmittel- und Biotechnologie
u.a. mit den biologischen, chemischen
und physikalischen Prozessen und Ver-
fahren zur Aufbereitung, Verarbeitung
und Veredelung von Lebensmitteln. Im
Masterstudium Agrar- und Erndhrungs-
wirtschaft geht es dann um die Erzeu-
gung, Verarbeitung und Vermarktung
von Lebensmitteln. Um nur zwei Beispie-
le fUr Studienrichtungen zu nennen, die
sich explizit mit dem Thema Ernahrung
und Lebensmittel beschaftigen. Dartiber
hinaus werden unterschiedliche Aspekte
der nachhaltigen Ernahrung im Rahmen
von einzelnen Lehrveranstaltungen, Pro-

LINKS:

jekten oder Masterarbeiten behandelt.
Viele der oben genannten Themenge-
biete stehen in engem Zusammenhang
mit Fragen der Nachhaltigkeit, der Kili-
mawandelfolgen, -anpassung und des
Klimaschutzes, weshalb sie jetzt schon
und in Zukunft noch mehr von hoher Re-
levanz sind.

Fundiertes Wissen zum Themenkom-
plex Ernahrung wird durch die BOKU
Angehorigen wiederum nach aufien
getragen. Somit kénnen groRe Multipli-
kator*inneneffekte erzielt werden, denn
gerade Erndhrung ist ein Thema, das
breit in der Offentlichkeit diskutiert wird
und jede*n betrifft.

2021 gab es auch eine Ausgabe des
BOKU Magazins, die sich ganz dem
Thema sichere und nachhaltige Lebens-
mittel widmete.

BOKU FoodCoop: http://foodcoop.boku.ac.at/
Mensa: https.//www.mensen.at/nachhaltigkeit
BOKU Magazin 2/2021: https://short.boku.ac.at/mqx343
TUWI-Verein: https://tuewi.action.at/home



http://foodcoop.boku.ac.at/
https://www.mensen.at/nachhaltigkeit
https://short.boku.ac.at/mqx343
https://tuewi.action.at/home
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Wertschatzung, Vielfalt, Respekt und Ko-

operation sind bei uns keine leeren Flos-

keln, sondern lebendiger Bestandteil unse-
¥ rer taglich gelebten Organisationskultur.




,,BOKU Spirit*:

Damit ist das positive Miteinan-
der fiir eine nachhaltige Zukunft
gemeint. Ein wertvolles Gemein-
schaftsgefiihl, das die vielfaltige
BOKU Community verbindet.

WAS BEDEUTET EINE NACHHAL-
TIGE ORGANISATIONSKULTUR

Organisationskultur beschreibt das Mit-
einander der Menschen in einer Orga-
nisation und die Strukturen, die dieses
beeinflussen. In ihr spiegeln sich z.B.
Arbeitsklima und -verhaltnisse, Trans-
parenz, die Gestaltung von Arbeitspro-
zessen, aber auch Wertschatzung und
Inklusion wider.

Die Organisationskultur einer Uni-
versitat unterscheidet sich deutlich von
anderen Organisationen. Universitaten
bestehen aus vielfach sehr autonom
agierenden Personen, die aber durch
gemeinsame Ziele und Vorstellungen
(z.B. akademischer Status), Abhangig-
keiten (z.B. von offentlichen und For-
schungsgeldern oder der Anerkennung
im internationalen wissenschaftlichen
Umfeld), eine lange Geschichte und
alte Traditionen miteinander verbunden
sind. Auch einen sie gemeinsame Wert-
vorstellungen wie z.B. die Integritat und
Freiheit von Forschung und Lehre.

Zu den BOKU Angehorigen zahlen das
wissenschaftliche und allgemeine Per-
sonal der BOKU sowie die Studieren-
den. Aber auch die Angestellten externer
Dienstleister wie Mensabetreiber oder
Reinigungsfirmen sind Teil, Trager*innen
und Adressat*innen der BOKU Orga-
nisationskultur. Sie unterscheiden sich
nicht nur in ihrem Aufgabengebiet, son-
dern z.B. auch durch unterschiedliche

Verweildauer an der BOKU, unterschied-
liche Anstellungsverhaltnisse (befristet —
unbefristet; globalmittelfinanziert — dritt-
mittelfinanziert) und damit oft auch durch
eine engere oder lockere Anbindung an
die Universitat. Dieses bunte Bild von
Angehdrigen tragt zum Wesen einer
Universitat bei, stellt diese aber auch vor
Herausforderungen.

Im Sinne einer nachhaltigen Organi-
sationskultur soll das tagliche Mit-
einander dieser verschiedenen Men-
schen und Gruppen an der BOKU von
Wertschiatzung und gegenseitigem
Respekt gepragt sein.

Investitionen in die Starkung der So-
zialkompetenz und Gesundheit von
FUhrungskraften und Mitarbeiter*innen
sowie Studierenden haben daher einen
hohen Stellenwert. Auch die Koope-
ration zwischen Forscher*innen, Stu-
dierenden, Instituten, Departments und
Servicestellen sowie die Zusammen-
arbeit Uber die Universitatsgrenzen hi-
naus werden als wichtiges Prinzip und
Gegengewicht zum Konkurrenzdruck
in der Wissenschaft hochgehalten. Di-
versitat, Inklusion, Geschlechtergleich-
stellung und Antidiskriminierung sind zu-
dem gelebte Grundsatze an der BOKU.
Wichtige Basis ist eine transparente und
gute Kommunikation. All das macht den
sogenannten ,BOKU Spirit* aus.




Die Strukturen zur Gestaltung einer nachhaltigen Organisationskultur  cri103-2

Universitatsleitung
Auf Ebene der Universitatsleitung ist das Vizerektorat fir Organisation und Prozessmanagement zu-
standig.

Nachhaltigkeitsstrategie

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie geht es um die Erarbeitung von Zielen und Maflnahmen im Be-
reich der Organisationskultur. Schwerpunkte in diesem Bereich betreffen Arbeitsverhaltnisse und Arbeits-
klima sowie die interne Kommunikation, Transparenz und Einbindung der BOKU Angehdrigen. Zudem ist
die strukturelle und strategische Verankerung von Nachhaltigkeit an der BOKU ein wichtiger Aspekt der
Organisationskultur

Personalmanagement

Das Personalmanagement ist die zentrale Serviceeinrichtung der BOKU, die alle Organisationseinheiten
in samtlichen Personal- und Dienstrechtsangelegenheiten betreut. Auch die Daten das Personal betref-
fend werden hier gesammelt und verwaltet.

Arbeitskreis fiir Gleichbehandlungsfragen (AKGL)

Die Aufgabe des Arbeitskreises umfasst unter anderem die Begleitung von Personalaufnahmeverfahren,
Berufungs- und Habilitationsverfahren sowie die Einschaltung bei begriindetem Verdacht von Diskrimi-
nierung jeglicher Art. AuRerdem unternimmt der Arbeitskreis Beratungs-, Bewusstseins- und Uberzeu-
gungsarbeit und ist in der Entwicklung neuer Strategien in Fragen von Diskriminierung, Gleichbehand-
lung und Frauenférderung eingebunden.

Gesunde BOKU/Betriebliches Gesundheitsmanagement

An der BOKU wird Betriebliches Gesundheitsmanagement als strukturelle Verankerung von gesund-
heitsrelevanten Themen- und Handlungsfeldern in Entscheidungs- und Planungsprozessen gelebt. Ein
Gesundheitsausschuss, bestehend aus Vertreter‘innen des Rektorates sowie gesundheitsrelevanten
Gremien an der BOKU, ist das strategische Leitorgan, welches kurz-, mittel- und langfristige MalRnahmen

und Projekte zur Gesundheit am Arbeitsplatz entscheidet und tragt.

Koordinationsstelle fiir Gleichstellung, Diversitidt und Behinderung

Als Anlaufstelle fiir vielfaltige Themen rund um Gender- und Diversitatskompetenz, Inklusion und Be-
hinderung, Frauenférderung und Gleichstellung befasst sich die Koordinationsstelle auch mit Fragen von
Diskriminierungen und Benachteiligungen.

Regelmaliger Austausch & laufende Abstimmung

Fiihrungsebene: Departments, Institute, Serviceeinrichtungen, Stabsstellen

Wie die Organisationskultur — sprich die Kommunikation, transparente Informationsfliisse, ein wertschat-
zender und respektvoller Umgang sowie die Férderung der BOKU Mitarbeiter*innen — tatsachlich gelebt
wird, hangt stark von der jeweiligen FUuhrungsebene ab.

OH BOKU - Hochschiilerinnenschaft an der Universitit fiir Bodenkultur

Die OH BOKU ist die gesetzliche Interessensvertretung aller Studierenden der BOKU. Sie ist erste An-
laufstelle flir Probleme und Anliegen rund ums Studium und vertritt die Interessen der Studierenden
gegenuber Lehrenden, dem Rektorat und auch gegenuber staatlichen Einrichtungen wie z.B. dem Bun-
desministerium fur Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF).

BOKU Angehorige
Die Organisationskultur basiert im Wesentlichen auf den Menschen innerhalb der Universitat. Alle BOKU
Angehdrigen tragen ihren Teil zu einem guten Miteinander bei.




GRI 103-1
GRI 103-2

ANSTELLUNGSVERHALTNISSE

\ A

*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 20

In diesem Themenkomplex geht es um
die Gestaltung der Anstellungsverhalt-
nisse und Karrieremdglichkeiten, sodass
die Zufriedenheit und Motivation der
BOKU Mitarbeiter*innen langfristig ge-
sichert ist und die Leistungsfahigkeit er-
halten werden kann. Dazu gehoéren auch
ein wertschatzendes und respektvolles
Arbeitsklima sowie eine kompetente Per-
sonalflihrung.

Die BOKU bietet diverse Anlaufstellen,
die ihren Mitarbeiter*innen in verschie-
denen Belangen rund um den Arbeits-
platz mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Hierzu zahlen u.a. die Stabsstelle Arbeit-
nehmer*innenschutz und Gesundheit mit
der Gesunden BOKU, die Koordinations-
stelle fur Gleichstellung, Diversitat und
Behinderung sowie die Angebote zur
arbeitspsychologischen und arbeitsme-
dizinischen Beratung.

Soziale Verantwortung Ubernimmt die
BOKU auRerdem, indem sie sich Uber
die gesetzlichen Vorgaben hinaus um
die Bedurfnisse und das gesundheitliche
Wohlbefinden ihrer Mitarbeiter*innen
kiimmert und diese regelmafig evalu-

iert. Eine ausgewogene Vereinbarkeit
von Beruf und Privatleben, die Erhaltung
der Gesundheit sowie Fortbildungsmdg-
lichkeiten werden durch eine Vielzahl an
Angeboten unterstutzt.

Der hohe Anteil an befristeten Anstellun-
gen, welcher typisch fir Universitatsbe-
triebe ist, kann zu Belastungen flr be-
troffene Mitarbeiter*innen fuhren. Durch
die Schaffung von attraktiven Arbeits-
bedingungen ist die BOKU bemdiht, ihr
kompetentes Personal langfristig zu hal-
ten und zuséatzlich neue hochqualifizierte
Mitarbeiter*innen zu gewinnen. Derzeit
wird an einem System gearbeitet, wie
herausragendes wissenschaftliches Per-
sonal sowohl im Drittmittel- als auch im
Globalbudgetbereich entfristet und damit
langfristig an der BOKU gehalten werden
kann.

Mit der breiten Verankerung einer nach-
haltigen Organisationskultur méchte die
BOKU auRerdem als Vorbild fir ande-
re Organisationen fungieren, indem sie
konsistent handelt und nachhaltige Wer-
te auch innerhalb der Organisation lebt.

Im Folgenden wird genauer ausgefiihrt, wie die BOKU aktuell und zukiinftig fiir
ein positives Arbeitsklima sowie attraktive Anstellungsverhaltnisse sorgt.

Mitarbeiter*innenbefragung 2020

Regelmaflige  Mitarbeiter*innenbefra-
gungen geben Aufschluss Uber Arbeits-
zufriedenheit sowie Wuinsche und
Bedurfnisse der Belegschaft. Die umfas-
sende Befragung deckt diverse Themen-
felder ab: Von der Kommunikation Uber
die Beziehung zu Vorgesetzten und Kol-
leg*innen bis hin zu Allgemeinbefinden
und Gesundheit. 2020 wurde zudem das
Thema ,Nachhaltigkeit an der BOKU* in

die Befragung aufgenommen.

Wie bereits erwahnt, wurde im August
2020 eine Mitarbeiter*innenbefragung
durchgefuhrt. Erfreulicherweise konnte
ein relativ hoher Rucklauf verzeichnet
werden: 810 Personen von 2.298 Ein-
geladenen haben an der Befragung teil-
genommen, was einer Teilnehmer*in-
nenquote von 35,2 % entspricht.

Ausgewahlte Ergebnisse der Mitarbeiter*innenbefragung

Im Folgenden werden ausgewahlte Er-
gebnisse der Befragung dargestellt, die
ein allgemeines Bild zur Zufriedenheit
der Belegschaft zeichnen sollen. Im wei-
teren Verlauf dieses Kapitels werden

weitere Ergebnisse zu spezifischen The-
men herangezogen. Die Mitarbeiter*in-
nenbefragung wurde von einer externen
Stelle (new level Unternehmensbera-
tung) durchgefihrt und ausgewertet.



Allg. Zufriedenheit | BOKU als Dienstgeberin:
(Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der BOKU als Dienstgeberin?)

100 %
80 %
60 %
40 %
o, 31,0
20% 0.7 98 15
0% - _ .
k.A. sehr zufrieden weniger nicht
zufrieden zufrieden zufrieden

Abbildung 38: Zufriedenheit mit der BOKU als Dienstgeberin

Bei der Mitarbeiter*innenbefragung ga-
ben 87 % an, dass sie sehr zufrieden
bzw. zufrieden mit der BOKU als Dienst-
geberin sind (siehe Abbildung 38).

In Bezug auf den Arbeitsbereich wurde
der Aspekt ,gutes Betriebsklima® am
wichtigsten bewertet und dreivon vier Be-
fragungsteilnehmer*innen sehen diesen

Aspekt sehr gut bzw. gut erfillt.
LZielfuhrende Arbeitsbesprechungen &
eindeutiger Verantwortungsbereich® so-
wie ,klare Aufgabenstellungen® haben
etwa drei von funf als sehr gut bzw. gut
erfullt bewertet. Gleichzeitig ist der As-
pekt ,Angemessene Arbeitsbelastung”
fur etwa ein Viertel weniger gut bzw. gar
nicht gut erfullt.

Prozess zum Umgang mit den Ergebnissen

Die BOKU nimmt die wertvollen Inputs
ihrer Mitarbeiter*innen ernst und méchte
darauf aufbauend die Arbeitsverhaltnis-
se kontinuierlich verbessern. Die wich-
tigsten Themen bzw. Handlungsfelder
wurden eruiert und die Detailauswertung
an die Leitung der jeweiligen Organi-
sationseinheiten kommuniziert. Mal-
nahmen wurden im Herbst 2021 in den

Zielvereinbarungsgesprachen mit den
Departments und Servicestellen disku-
tiert und ein Bericht Uber geplante bzw.
durchgefuhrte MaRnahmen eingefordert,
der im Zielvereinbarungsgesprach im
Herbst 2022 weiter behandelt wird. Die
nachste Mitarbeitersinnenbefragung ist
fur 2023 geplant.

ISO 45001:2018 — Sicherheit und Gesundheit bei der

Arbeit

Die Universitat fir Bodenkultur Wien
ist eine der ersten Universitaten Oster-
reichs, welche die Implementierung der
ISO 45001 in Angriff genommen hat.
Dieses Managementsystem fir Sicher-
heit und Gesundheit bei der Arbeit unter-
stutzt die Foérderung und den Schutz der
physischen und psychischen Gesund-
heit sowohl von Mitarbeiter*innen als
auch von Studierenden.

Nach einem erfolgreichen Audit im Méarz
2020 wurde das Department fir Chemie
zertifiziert. Ende 2021 konnte trotz Pan-
demie das Uberwachungsaudit ebenfalls
erfolgreich abgeschlossen werden.

Die Vorbereitungen zur BOKU-weiten
Implementierung sind bereits im Gange
und sollen planmafig 2023 fertiggestellt
werden.

Betriebliches Gesundheitsmanagement

,Gesunde BOKU*

Das Betriebliche Gesundheitsmanage-
ment erarbeitet mit und fur BOKU Mit-
arbeiterinnen kurz- und langfristige
MaBnahmen, um Gesundheit und Wohl-
befinden im Arbeitsalltag zu fordern, zu
erhalten bzw. wiederherzustellen. Die
,Gesunde BOKU“ lebt den ganzheit-
lichen Zugang zum Gesundheitsbegriff

(Korper-Psyche-Seele), der zum Wohl-
befinden der Menschen an der BOKU
beitragen soll. Die BVA zeichnete das
Projekt ,Gesunde BOKU* erstmals be-
reits 2016 mit dem Gesundheitspreis
aus. 2022 wird das BGF-Gitesiegel
voraussichtlich fur weitere drei Jahre zu-
erkannt.

Die kontinuierliche Verbesserung

des Arbeitsplatzes und der Pro-

zesse fokussiert u.a. auf

v sichere und gesundheitsgerech-
te Arbeitsplatze

v transparentes und strukturiertes
Arbeiten

v definierte Verantwortlichkeiten
und klare Arbeitsaufteilung

v verbesserte Kommunikations-
wege

v’ Vorbeugung von Unféllen

v erleichterte Eingliederung neuer
Beschaftigter

v'mehr Rechtssicherheit

v definierte Wiedereingliede-
rungsprozesse

v Erhéhung der Motivation und
Qualifikation




MENSCHENWIRDIGE

SDG-Highlight:
Gesunde BOKU

Die BVA zeichnete das Projekt
Gesunde BOKU erstmals 2016 mit
dem Gesundheitspreis aus.

2021 konnten die Bewegungskurse
Pilates, Yoga, Wirbelsdulentraining und
Feldenkrais erstmals als Semesterpro-
gramm angeboten werden, pandemiebe-
dingt weiter im Online-Format. Dadurch
wird eine kontinuierliche Teilnahme er-
maoglicht, die fur kérperliche und psychi-
sche Gesundheit forderlich ist.

Die ,Gesunde BOKU" begleitetauRerdem

die Evaluierung psychischer Belastun-
gen am Arbeitsplatz, welche in regel-
mafigen Zyklen erfolgt. Wenn ein*e Mit-
arbeiter*in langer erkrankt, gibt es an der
BOKU die Moglichkeit der Wiedereinglie-
derungsteilzeit (WIETZ), um einen scho-
nenden Wiedereinstieg in das Berufsle-
ben sicherzustellen.

Projekt ,,Voll gut drauf? Psychosoziale Gesundheit an der BOKU“

Die ,Gesunde BOKU* hat ihren Projekt-
schwerpunkt flr die Jahre 2019-2021 auf
das Thema ,psychosoziale Gesundheit
am Arbeitsplatz” gelegt und ist bestrebt,
diesen Themenbereich langfristig im be-
trieblichen Gesundheitsmanagement
zu verankern. Der Fokus liegt dabei auf
Pravention, Forderung, Erhaltung und
Wiederherstellung der psychosozialen
Gesundheit und damit auch der Arbeits-
fahigkeit, u.a. durch Sensibilisierung der
Mitarbeiter*innen und Entstigmatisierung
von psychosozialer Belastung und Er-
krankung am Arbeitsplatz.

2021 wurde der Workshop ,Psychische
Erste Hilfe* durchgefiihrt, der unter dem

Motto ,Help the Helpers“ den Menschen
an Schllsselpositionen wie Standortma-
nagement, Betriebsrat*innen und Inte-
ressierten den Umgang mit psychischen
Belastungen bzw. psychisch belasteten
Mitarbeiter*innen naherbringt. Auler-
dem wurde gemeinsam mit der Veteri-
narmedizinischen Universitat Wien das
Programm ,Trusted Advisor® zur Unter-
stitzung bei psychisch herausfordern-
den Situationen konzipiert. Die Idee ist
an das internationale Programm ,Men-
tal Health First Aid Helpers" angelehnt.
Zusatzlich gibt es seit 2021 die Online-
Sprechstunde der ,Gesunden BOKU*,
die ein- bis dreimal im Monat fur BOKU
Angehdrige angeboten wird.

Weitere Angebote mit dem Schwerpunkt ,,gesunde Psyche”

Beratungen durch den Verein ,,Chronisch krank*
» Im Sommersemester 2019 bestand erstmals die Moglichkeit fir Universitatsangeho-
rige der BOKU, bei Bedarf Beratung anonym und vertraulich an der BOKU wahrzu-

Weitere Highlights aus dem Angebot des betrieblichen Gesund-

heitsmanagements 2021

Tage der Gesundheit 2021

Diese konnten unter Einhaltung der
COVID-19-Sicherheitsmallnahmen  in
Kooperation mit der BOKU OH und
Stabsstelle fir Menschen mit beson-
deren Bedurfnissen wieder in Prasenz
durchgefuhrt werden. Neben arztlichen

nehmen. 2021 wurde das Angebot jeweils ein- bis zweimal im Semester angeboten.

Einzeluntersuchungen, Workshopsin Hy-
brid und Beratung zu ,Long Covid“ wur-
de eine breite Palette an medizinischen
und seelischen Vorsorgemdglichkeiten
angeboten.

Verleihung des Giitesiegels fiir Betriebliche Gesundheitsforderung, giiltig fur

die Periode 2019-2021

Diese Auszeichnung erhalten Betriebe
und Organisationen des o6ffentlichen
Dienstes, die erfolgreich betriebliche
Gesundheitsforderungsprojekte  abge-

schlossen und MalRnahmen nachhaltig
im Betrieb verankert haben. 2021 wurde
das Gutesiegel erneut beantragt.



Ausblick

In den nachsten Jahren soll der Schwer-
punkt psychosoziale Gesundheit weiter
ausgebaut werden. Weiters wird das An-
gebot zur Unterstlitzung der BOKU Mit-

ActNow - Allianz Aktive Mobilitat
2021 wurde auch das Projekt ActNow
gestartet und klingt bewusst wie ein Auf-
ruf, aktiv zu werden. Dieser richtet sich
in erster Linie an Unternehmen, Uber die
Mobilitat ihrer Mitarbeiter*innen einen
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Kon-
kret wird die Forderung des Umstiegs
auf emissionsarme und bewegungs-
aktive Mobilitatsformen fur Arbeitswege
adressiert. Ziel von ActNow ist es, Po-
tenziale aktiver und nachhaltiger Mobili-
tat fir Unternehmen und (Gesundheits-)
Wirkungen fir das Individuum mittels
zweier im Projekt entwickelter Online-
Tools darzustellen und zu evaluieren.

Angebote der OH BOKU 2021

Mental Health Week

arbeiter*innen im Kontext der digitalen
Arbeitswelt unter dem Schirm BOKU 4.0
umgesetzt werden.

Die BOKU ist im Projekt sowohl Projekt-
partnerin Uber das Institut fur Verkehrs-
wesen, als auch eine von mehreren
Unternehmens-Case-Studies und dabei
Uber die Stabsstelle Arbeitnehmer*in-
nenschutz und Gesundheit vertreten.
Mitarbeiter‘innen erhalten individuel-
le gesundheitsoptimierte Routenemp-
fehlungen fir ihre Arbeitswege. Das
Unternehmen profitiert u.a. von der
Quantifizierung von Gesundheits- und
Umweltpotenzialen. Die Vorstellung und
Testung des ,Arbeitswegetools” an der
BOKU erfolgt im Juni 2022.

» FUr Studierende werden kostenlose Vortrdge und Workshops zu verschiedenen
Themen der mentalen Gesundheit angeboten. Diese Veranstaltung fand 2021 zwei

Mal statt.

LINKS:

/LIS I LI IV 10777797407 477 77777/

Gesunde BOKU: https.//boku.ac.at/gesunde-boku

Koordinationstelle fiir Gleichstellung, Diversitat und

Behinderung

Als Universitat des Lebens und der Nach-
haltigkeit sind fir die BOKU Kooperation,
Transparenz und soziale Verantwortung
wesentliche Werte fir die Mitgestaltung
und Weiterentwicklung transformativer
gesellschaftlicher Prozesse, um zur Ver-
besserung und Sicherung der Lebens-
grundlagen beizutragen. So setzt die
BOKU mit der Implementierung einer
Diversitatsstrategie (BDS) und als klares
Zeichen ihrer sozialen Verantwortung
auf die Starkung des Potenzials der Viel-

falt, mit dem Ziel, ein diskriminierungs-
freies und chancengleiches Umfeld flr
alle BOKU Angehorigen zu schaffen und
eine diversitatsorientierte Organisations-
kultur zu etablieren.

Die Koordinationsstelle fur Gleichstel-
lung, Diversitat und Behinderung (Ko-
Stelle) wurde vom Rektorat mit der
Konzeptausarbeitung und Prozessbe-
gleitung einer Diversitatsstrategie fur die
BOKU beauftragt und ist in dieser Kons-

GRI 405-1

Trotz Corona bleibt die BOKU fit

und in Bewegung

» Das mobile Sesselshiatsu fand
unter strengen Hygienebestim-
mungen statt.

» Der Krebsforschungslauf hat 2021
wieder als ,,distant running event‘
stattgefunden.

» Das coronaspezifische Angebot
,,Gut durch die Coronazeit” wurde
laufend erweitert. Hier finden sich
diverse Online-Angebote, Tipps
und MaRnahmen.



https://boku.ac.at/gesunde-boku

GRI 405-1

Die Ergebnisse des Gleichstel-
lungsberichts beziehen sich auf
das Jahr 2020

tellation seit 1.1.2021 tatig. Sie hat sich
aus der Zusammenlegung der Koordina-
tionsstelle fur Gleichstellung und Gender
Studies sowie der ehemaligen Stabs-
stelle zur Betreuung von Menschen mit
besonderen Bedurfnissen neu formiert.

Die Ko-Stelle ist Anlaufstelle fiir vielfal-
tige Themen rund um Frauenférderung
und Gleichstellung, Gender- und Diver-
sitatskompetenz, Inklusion und Accessi-
bility. Als Kooperationspartnerin werden
von der Ko-Stelle verschiedene interne
und externe Projekte und Prozesse be-

gleitet, sie berat und informiert, entwi-
ckelt Konzepte und wirkt bei der Initiie-
rung und Umsetzung themenbezogener
MaRnahmen mit.

Einige 2021 unternommene Aktivita-
ten der Koordinationsstelle haben zur
Sensibilisierung und Awareness fir die
Bereiche Gleichstellung, Diversitat und
Behinderung und im Rahmen des Stra-
tegieprozesses flir einem umfassenden
Diskurs und eine breite Beteiligung bei-
getragen.

Ausgewabhlte Aktivitaten der Koordinationsstelle

Von 20. bis 22. Oktober 2021 fanden die
BOKU Awareness Days zum ersten Mal
in dieser Form statt. Im Sinne der Aware-
ness, also des Bewusst-Werdens fiir
vielfaltige Lebens- und Arbeitsweisen
und die Entwicklung einer fairen, siche-
ren und wertschatzenden Universitats-
kultur, wurden alle BOKU Angehdrigen
eingeladen, an einem vielgestaltigen An-
gebot zur Sensibilisierung in den Berei-
chen Chancengleichheit, Vielfalt, Antidis-
kriminierung, Inklusion und Accessibility
teilzunehmen.

Die Koordinationsstelle 2021 organisiert
ebenfalls das Treffen des Netzwerks Di-
versitat 6sterreichischer Hochschulen
und war Organisatorin und Gastgeberin

der Online-Netzwerktagung ,Behinde-
rung und Inklusion an Hochschulen®.

Der Konzeptentwurf der BOKU Diver-
sitatsstrategie wurde im Oktober 2021
fertiggestellt. Dieser bezieht sich auf die
Leistungsvereinbarungsperioden 2022-
2024 und 2025-2027. Die Kick-off-Veran-
staltung zur Strategie wird im November
2022 im Rahmen der Veranstaltungswo-
che ,Werte im Wandel: Bildung, Diversi-
tat, Nachhaltigkeit stattfinden.

Des Weiteren wurde 2021 der Gleich-
stellungsbericht ,Gender und Diversitat
an der Universitat fir Bodenkultur Wien
2019/2020“ verdffentlicht. Ausgewahlte
Ergebnisse dieses Berichts werden im
nachsten Unterkapitel dargestellt:

Einzelne Ergebnisse des Gleichstellungsberichts 2019/2020*

Der GrolRteil der an der BOKU beschaf-
tigten Frauen, die globalmittelfinanziert
sind, ist zwischen 17 und 26 Jahre alt,
wohingegen die meisten globalfinanzier-
ten mannlichen Beschaftigten in der Al-
tergruppe der 57- bis 66-Jahrigen sind.
Unterschiede im Geschlechterverhaltnis

hinsichtlich des Lebensalters der global-
finanzierten Beschaftigten sind in Abbil-
dung 39 klar ersichtlich. Abbildung 40
zeigt weiters den Frauenanteil am wis-
senschaftlichen Personal aufgeschlis-
selt nach Positionen.
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Abbildung 39: Frauenanteil wissenschaftliches und allgemeines Personal nach Lebensalter,
2020, ohne Drittmittelangestellte, FWF, Lektor*nnen, Studentische MA (Lehre), freie DN,

Freigestellte & Karenzierte



Universitatsprofessuren befristet (5 bzw. 6 Jahre)

Universitatsprofessuren
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Abbildung 40: Uberblick Frauenanteil wissenschaftliches Personal; Darstellung in Prozent

(Stichtag 31.12.2020)
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Abbildung 41: Geschlechterverhéltnis der Universitétsleitung 2021; Darstellung in Perso-

nenanzahl und Prozent

Von den knapp unter 40 Beschaftigten
mit begulnstigter Behinderung an der
BOKU sind 1,5 % Frauen und 1,3 %
Manner, gemessen am Gesamtperso-
nalstand. Der Grofteil dieser ist als all-
gemeines Personal und nur ein geringer
Prozentsatz als wissenschaftliches Per-
sonal angestellt (Abbildung 42).

LINKS:
Koordinationsstelle fiir Gleichstellung,

2021 wurde im Rahmen des Gleichstel-
lungsberichts der aktuelle Bestand er-
hoben. Eine Definition von Zielen und
Indikatoren ist fur die nachsten Jahre
geplant und wird von der Koordinations-
stelle fur Gleichstellung, Diversitat und
Behinderung bearbeitet.

Diversitédt und Behinderung: https://short.boku.ac.at/kostelle
Diversitdt an der BOKU: https://short.boku.ac.at/Diversitaet
Awareness Days: https://short.boku.ac.at/awareness

Netzwerktagung ,,Behinderung und
Inklusion an Hochschulen“:

https://short.boku.ac.at/Tagung

Gleichstellungsbericht: https://short.boku.ac.at/gleichstellungsbericht
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*2021 war Rektor Hubert
Hasenauer im Amt. Eva Schulev-
Steindl ist seit 2022 Rektorin der
={0] (VA

Allg. Wiss.
Personal Personal

Frauen Ménner

Abbildung 42: Allgemeines und
wissenschaftliches Personal mit
beglinstigter Behinderung 2020,
Darstelllung in Prozent
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Angebote zur Verbesserung der
Kompetenzen der Angestellten
und zur Ubergangshilfe auf
einen Blick:

- Trainingspass f. interne & ex-
terne Fortbildungen (S. 122 f)

- breites Fortbildungsangebot
an der BOKU (S. 122 f)

- Fiihrungsklausuren an den
Departments (S.125)

- Flihrungslehrgang fiir Profes-
sor*innen (S. 125)

- Karrierebegleitprogramm fiir
wissenschaftliche Mitarbei-
ter*innen (S. 126)

- Ubergangshilfen (S. 127)

Train the
virtual
Trainer

Fortbildungsprogramm der BOKU

Fort- und Weiterbildung hat an der BOKU einen hohen Stellenwert und ist ein be-
deutender Hebel, um unterschiedliche Aspekte der Nachhaltigkeit an der BOKU wirk-
samer zu verankern und das Bewusstsein flr nachhaltigkeitsrelevante Belange zu

starken.

Trainingspass
Der BOKU Trainingspass bundelt in
Ubersichtlicher Weise das Fortbildungs-
angebot der BOKU und gibt Mitarbeiten-
den einen raschen Uberblick (iber beleg-
te Fortbildungen.

Seit Einfihrung des BOKU Trainingspas-
ses im Jahr 2015 hat sich die Anzahl der
Kursbesuche fast verdoppelt. Besonders
hervorzuheben ist das interne Wissens-
management, das durch den BOKU Trai-
ningspass ermdoglicht wird, da fast die
Halfte der Fortbildungen mittlerweile von
internen Trainer*innen abgehalten wird.
Mitarbeitende der BOKU geben damit
ihr fachliches Know-how, wertvolles Ex-
pert*innen- und Prozesswissen im Rah-
men von Kursen und Workshops konti-
nuierlich an (neue) Kolleg*innen weiter.

Pandemiebedingt wurden Online-Schu-
lungen eingefiihrt und die internen
Trainer*innen erhielten auch 2021 eine
»1rain the virtual Trainer* Schulung. Auch
2021 fand ein Grofiteil der Fortbildungen
online statt. Die im Jahr davor neu ge-
wonnene digitale Trainings-Kompetenz
konnte also weiter verbessert und ver-
feinert werden. Wenn passend, soll das
Fortbildungsangebot auch in Zukunft in
guter Qualitat online abgehalten werden.
Virtuelle Kurse als Zusatzangebot zu
Prasenzseminaren helfen beim Sparen
von wertvollen (Raum-)Ressourcen, re-
duzieren Fahrtzeiten und erleichtern es
Kolleg*innen verschiedener Standorte,
das Fortbildungsangebot zu nutzen.

2021 wurden initial 133 Kurse angebo-
ten, stattgefunden haben insgesamt 144
Kurse, der GroBteil davon online via
Zoom. Dabei wurden 2.585 Kursbesu-
che registriert. Mit knapp 69 % stellten
weibliche Teilnehmende die Mehrheit
dar. Somit ist nicht nur die Anzahl der
Kursbesuche im Vergleich zum Vorjahr
angestiegen, sondern auch das Verhalt-
nis zwischen mannlichen und weiblichen
Teilnehmer*innen (siehe Abbildung 43).

Zusatzlich zu den Kursen, die inhouse
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Abbildung 43: Anzahl der Kursbesuche
der BOKU-internen Kurse, 2019, 2020 und
2021 nach Geschlecht (Erhebungsstich-
tag: 7.2.2022)

angeboten werden, haben BOKU Mitar-
beiter*innen die Maoglichkeit, extern be-
suchte Fortbildungen in den Trainings-
pass einzutragen. Eine Auswertung der
im BOKU Trainingspass vorhandenen
Fortbildungsdaten fur die letzten drei
Jahre ergibt folgendes Bild: Wahrend
im Jahr 2019 884 Personen einen oder
mehrere Fortbildungskurse besucht ha-
ben, waren es im Jahr 2020 819 Perso-
nen und im Jahr 2021 916 Personen.
Die Anzahl der gesamten Kursbesuche
ist von 2.021 im Jahr 2019 auf 1.954 im
Jahr 2020 leicht abgefallen und im Jahr
2021 wieder deutlich auf 2.647 gestie-
gen. Diese Kursbesuche entsprachen
2021 einer Dauer von insgesamt 1.713
Fortbildungstagen.

Somit hat sich der im Jahr 2020 bedingt
durch die COVID-19-Pandemie beob-
achtete leichte Rilckgang der Fortbil-
dungsaktivitaten im Jahr 2021 nicht nur
erholt, sondern die Kursbesuche sind im
Vergleich zur bisherigen Bestmarke im
Jahr 2019 um bemerkenswerte 30 % ge-
stiegen. Diese Steigerung ist vor allem

®In der Kennzahl der Fortbildungstage sind mehrtdgige Schulungen und Lehrgénge ebenso erfasst

wie zweistiindige Einfiihrungsworkshops. Gerechnet wird mit acht Stunden je Fortbildungstag.



darauf zurtckzufihren, dass samtliche
Fortbildungen wahrend der Pandemie
online abgehalten wurden. Dadurch wa-
ren Kurse nicht nur einfacher zu organi-
sieren, weil keine Raumkapazitaten be-
notigt wurden, sondern es war flr viele
Kolleg*innen auch praktischer, Kurse
online und teilweise aus dem Homeof-
fice zu besuchen. Es ist nicht damit zu
rechnen, dass sich die hohe Anzahl an
Kursbesuchen bei einer Ruckkehr zu
Prasenzschulungen halten lasst.

Die Anzahl der Fortbildungstage ist im
Vergleich zu 2020 ebenfalls gestiegen,
bedingt durch die Online-Abhaltung der
Kurse dennoch geringer als im Jahr
2019. Fur die Kennzahl der Fortbildungs-

tage wird die Kursdauer in Stunden he-
rangezogen und Online-Schulungen
werden aufgrund der geringeren Auf-
merksamkeitsspanne vor dem Computer
(Stichwort ,Zoom Fatigue’) tendenziell in
einem kurzeren Zeitformat angeboten
als Prasenzschulungen (siehe Abbildung
44).

Inhaltlich  wurde im Fortbildungspro-
gramm weiterhin gezielt auf die speziel-
le Situation wahrend der Pandemie und
im Homeoffice reagiert und Schulungen
zum weiteren Aufbau geeigneter Kompe-
tenzen angeboten: Informationssicher-
heit im Homeoffice, Tools fir Distanz-
lehre, Virtuelle Moderation und Hybrides
Leadership etc.

0
1) Anzahl Personen  2) Anzahl der Kursbesuche  3) Anzahl Fortbildungstage

Abbildung 44: Anzahl Personen, Kursbesuche (inhouse & extern),
Fortbildungstage, 2019-2021 (Erhebungsstichtag: 7.2.2022)
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Eine kompetente Fuhrungskultur ist
wichtiger Baustein einer nachhaltig ge-
stalteten Organisationskultur. Daher legt
die BOKU grolRen Wert darauf, die Fiih-
rungskompetenzen der Mitarbeiter*in-
nen in leitenden Positionen zu starken.

Die Mitarbeiter*innenbefragung hat er-
geben, dass bereits 44 % sehr zufrieden
und knapp Uber 30 % zufrieden mit ihren

Die BOKU setzt auf Fliihrungsqualitaten

direkten Vorgesetzten sind. Wir wollen
uns in diesem Bereich laufend verbes-
sern. Dazu gibt es an der BOKU ein
breit gefachertes Angebot sowie Initia-
tiven zur Unterstitzung und Fdrderung
der FUhrungsqualitaten. Im Folgenden
werden die wichtigsten Angebote vor-
gestellt.

Zufriedenheit mit der Beziehung zu meine/r direkten Vorgesetzten:
(Insgesamt bin ich mit meine/r Vorgesetzten...)

100 %
80 %
60 %
40 % _ 30.5
0 12,3
0% [ | — —
k.A. sehr zufrieden weder zufrieden  wenig unzufrieden
zufrieden noch unzufrieden zufrieden

Abbildung 45: Zufriedenheit mit der Beziehung zu dem*r direkten Vorgesetzten

Grundséatze der Personalfiihrung
Die Grundsatze zur Personalfihrung an
der BOKU wurden bereits 2017 in einem
breit angelegten Diskussionsprozess
unter Beteiligung zahlreicher Flhrungs-
krafte, des Rektorats und verschiedener
Gremiendelegierter erarbeitet.

Die Grundsatze beschreiben Werte und

VORBILDFUNKTION

TRANSPARENZ,
KOMMUNIKATION
UND PARTIZIPATION

Mitarbeiterinnengesprache

Als Instrument der Personalfiihrung er-
ganzt das Mitarbeiter*innengesprach
die Kommunikation im Alltag und schafft
einen Rahmen, in dem strategische Fra-
gen besprochen werden kénnen. Das
Gesprach wird einmal jahrlich gefuhrt

VERANTWORTUNG
UBERNEHMEN
UND EINFORDERN

Grundhaltungen in der FUhrung von Mit-
arbeiter*innen an der BOKU und sind so-
mit auf allen Flhrungsebenen verbind-
lich. Sie unterstreichen die Bemihungen
um Nachhaltigkeit und dienen gleichzei-
tig als Zeichen der Wertschatzung von
Personalfiihrung im Haus.

ZIELE SETZEN
UND ERARBEITEN

VERTRAUEN,
WERTSCHATZUNG
UND RESPEKT

FOMRUNGSRUNOSATZE (Gl

und dient auch dazu, die Entwicklung
des Instituts, des Departments oder der
Serviceeinrichtung und nicht zuletzt der
gesamten BOKU zu gestalten und vo-
ranzutreiben.




Trainingspass-Fortbildungen mit Schwerpunkt Flihrungsarbeit

Die Arbeitssituation aufgrund der CO-
VID-19-Pandemie stellte auch 2021 eine
Herausforderung fur die BOKU dar. Der
BOKU Corona-Krisenstab legte auf-
grund der jeweils aktuellen Situation
und der gultigen Verordnungen strenge
BOKU-interne Regelungen fur Schicht-
und Wechselbetrieb sowie Homeoffice
fest. Flankiert wurden diese Maflinah-
men durch gezielte Angebote der Per-
sonalentwicklung. So fanden mehrere
Schulungen zu den Themen wie ,Hybrid
Leadership — Fuihren vor Ort und auf Dis-
tanz“ und ,Virtuell souveran moderieren®
statt.

Fur die Forderung und Weiterentwick-
lung von Fihrungskompetenzen wurden
2021 insgesamt 21 Schulungen mit 196
Teilnehmenden durchgefihrt (siehe Ab-

bildung 46).

Unter anderem fand 2021 wieder der be-
liebte Inhouse-Lehrgang ,Professionel-
les Management von Forschungsprojek-
ten“ statt, der die Professionalisierung im
Projektmanagement der wissenschaftli-
chen Projektleiter*innen beférdert.
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Abbildung 46: Teilnehmer*innen an Fort-
bildungen zu Fiihrungskompetenzen,
2019, 2020 und 2021, nach Geschlecht

Fihrungsklausuren an den Departments

Zusatzlich zum Fortbildungsangebot im
Trainingspass werden seit 2019 1- bis
1,5-tdgige Workshops flr die Flihrungs-
ebene der einzelnen Departments und
ihrer Institute (jeweils Leiter*in und Stell-
vertreter®in) veranstaltet. Dieses Setting
ermoglicht es, auf Spezifika innerhalb
eines Departments eingehen zu kon-
nen. Gemal Zielvereinbarung zwischen
Rektorat und Departments sollten in der
LV-Periode 2019-2021 alle Departments
einen Workshop abgehalten haben.
Durch die COVID-19-Pandemie konnten

Workshops in Prasenz nicht im noétigen
Ausmaly durchgefihrt bzw. mussten
(mehrfach) verschoben werden, sodass
einige Departmentklausuren noch nicht
abgehalten werden konnten. Die Mal3-
nahme zielt darauf ab, die Fuhrungskul-
tur in den einzelnen Departments weiter-
zuentwickeln und das Bewusstsein fur
die Grundsatze der Personalfiihrung zu
starken. Das Rektorat unterstitzt durch
die Ubernahme der Kosten fiir eine ex-
terne Moderation.

Fiuhrungs-Lehrgang fiir Professor*innen

An der BOKU findet regelmaRig der
Lehrgang ,Management — Wissenschaft*
statt. Der funftagige Fuhrungs-Lehrgang
richtet sich ausschlieRlich an Universi-
tatsprofessor*innen der BOKU und be-
handelt vor allem die unterschiedlichen
Fihrungsrollen im wissenschaftlichen
Bereich sowie zahlreiche Instrumente
der Mitarbeiter*innenfiihrung. Die Absol-
vierung des Lehrgangs ist flr neu auf-
genommene Professor*innen verpflich-

tend. Damit soll sichergestellt werden,
dass auch zukinftige FUhrungskrafte
entsprechende Kompetenzen vorweisen
kénnen. 2021 hat der Fihrungslehrgang
fur Professor*innen nicht stattgefunden,
da immer eine Anzahl an neu berufenen
Professor*innen fir eine Lehrgangs-
gruppe zusammenkommen muss. Der
nachste Lehrgang wird voraussichtlich
2023 wieder stattfinden.

GRI 404-2
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shape your career

appoint-
ment
training

Established

net-
working

Recognised

strategic
career
. planning

career
orienta-
tion

First Stage

postdoc
; coaching

Weitere MaBRnahmen zur Verbesserung der
Arbeitsverhaltnisse und des Arbeitsklimas

Arbeitsentlastung im administrativen und technischen Bereich

Die Licke beim technischen und admi-
nistrativen Personal konnte mit Aus- und
Aufbau von Personalressourcen weit-
gehend geschlossen werden. In den
nachsten Jahren wird es das Ziel sein,
dieses Niveau quantitativ zu halten und

gleichzeitig die Kompetenzen der Mit-
arbeiter*innen zu vertiefen und zu erwei-
tern. Mit Ende 2021 konnte das Personal
der zentralen Verwaltung im Vergleich
zum Vorjahr um 18 Personen (+2,9 %),
bzw. um 5,8 % (VZA) gesteigert werden.

Karrierebegleitprogramm fiir wissenschaftliche Mitarbeiter*innen

Um besonders erfolgreiche Wissen-
schaftler*innen an der BOKU zu halten,
werden laufend neue Laufbahnstellen'”
vergeben. Den Forscher*innen wird so-
mit ermoglicht, einen universitaren Kar-
rierepfad einzuschlagen. Mit Jahresende
2021 weisen die Personalkennzahlen
der BOKU 64 Personen auf Laufbahn-
stellen aus, davon 38 Assoziierte Profes-
sor*innen und 17 Assistenzprofessor*in-
nen.

Aber bei Weitem nicht alle, die an For-
schungsprojekten an der BOKU arbei-
ten, kdnnen langfristig an der BOKU
bleiben. Viele Mitarbeiterinnen werden

club
habil

transferable skills

writing
retreat

BOKU training passport: workshops, training, coaching

aus zeitlich befristeten Forschungspro-
jekten bezahlt — die BOKU liegt mit ca.
50 Millionen Euro pro Jahr im Osterrei-
chischen Spitzenfeld bei der Einwerbung
solcher Drittmittel. Um die Situation fur
die Betroffenen zu verbessern, bietet die
BOKU seit 2020 ein neues Karrierebe-
gleitprogramm an, das jungen und er-
fahrenen Wissenschaftler*innen die Kar-
riereplanung innerhalb sowie aufierhalb
des universitaren Kontextes erleichtern
soll. ,Shape your Career” richtet sich
gleichermaRen an Doktorand*innen,
Early Postdocs und Senior Researcher.
Geboten werden bewahrte und neue
Formate zur beruflichen Orientierung,
strategischen Karriereplanung, Vernet-
zung und Uuberfachlichen Kompetenz-
entwicklung. 2021 wurde das Programm
planmaRig weitergefihrt und noch leicht
ausgebaut. Insgesamt fanden 18 Veran-
staltungen mit 129 Teilnehmenden statt
(2020: sieben Veranstaltungen mit 60
Teilnehmenden).

Das ,Women Coaching“-Programm wur-
de 2020 auf junge Wissenschaftlerinnen
erweitert. Die Kick-off-Veranstaltung war
eine Online-Konferenz im Juli 2020, bei
der Teilnehmerinnen des friheren Coa-
ching-Programms als Mentorinnen fir
Karrierefragen zur Verfigung standen.
Die gesamte Veranstaltungsreihe mit
Workshops und Einzelcoachings reichte
noch in das Jahr 2021 hinein und konnte
mit groRem Anklang beendet werden.

Abbildung 47: Karrierebegleitprogramm
Shape your career

7§99 5,6 Professuren



HR Excellence in Research

Die ,European Charter for Researchers
and the Code of Conduct for the Recruit-
ment of Researchers® ist eine Sammlung
von MaRnahmen zur Starkung des Euro-
paischen Forschungsraumes (ERA) und
beinhaltet allgemeine Grundsatze sowie
Empfehlungen der Europaischen Kom-
mission zur Verbesserung der Arbeitsbe-
dingungen und Karriereperspektiven von
Forschenden. Die BOKU wurde 2012 mit

Ubergangshilfen

In Osterreich gibt es einen rechtlichen
Rahmen fir Altersteilzeit und Teilpen-
sion, der mit Zustimmung der Arbeitge-
berin einen gleitenden Ubergang in die
Pension moglich macht. Als Arbeitneh-
mer*in verliert man dabei weder Pen-
sionsbezlige noch Anspriche auf Kran-
kengeld, Abfertigung oder Anspruche
aus der Arbeitslosenversicherung. Die
BOKU ermdglicht prinzipiell alle Modelle
fur Altersteilzeit und Teilpension.

Um- und Nachschulungen fur Mitarbei-
tende sind durch den Kollektivvertrag
fur Arbeitnehmer*innen der Universita-
ten dann vorgeschrieben, wenn ein*e
Arbeitnehmer*in wegen einer Anderung
des Arbeitsumfanges, der Organisation
der Universitat oder der Arbeitsbedin-
gungen auf seinem*ihrem bisherigen
Arbeitsplatz nicht mehr beschéaftigt und
auf keinem anderen bereits vorhande-

““” N )

LINKS:

dem von der Europaischen Kommission
vergebenen Logo ,HR Excellence in Re-
search” zertifiziert, hat zuletzt 2020 die
laufenden Aktivitdten berichtet und be-
kennt sich auch weiterhin zu den Grund-
satzen und Prinzipien, die attraktive
Arbeitsbedingungen und Karrierepers-
pektiven im internationalen Forschungs-
umfeld bieten.

nen Arbeitsplatz gemafl der bisher er-
worbenen Kenntnisse und Fahigkeiten
eingesetzt werden kann. In der Praxis
kommt dieser Fall bisher selten zum Tra-
gen, wird aber bestimmungsgerecht so
gehandhabt werden.

Eine Abfindung bei Dienstaustritt be-
ricksichtigt gesetzlich festgelegt das
Dienstalter, also die Dienstzugehdorigkeit
der Person. Die Bestimmungen sind im
Detail im Betrieblichen Mitarbeitervor-
sorgegesetz geregelt. Darlber hinaus
zahlt die BOKU fur Mitarbeitende, die
mindestens zwei Jahre an der Universi-
tat beschaftigt sind, Beitrage in eine be-
triebliche Pensionsvorsorge ein. Nahere
Bestimmungen wurden 2011 in der Be-
triebsvereinbarung Uber die Alters-, Be-
rufsunfahigkeits- und Hinterbliebenen-
vorsorge geregelt.

.. -
> - ’

-

Personalentwicklung der BOKU: https://boku.ac.at/personalentwicklung
Karrierebegleitprogramm: https://short.boku.ac.at/shapeyourcareer
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*wesentliches Thema, siehe
Wesentlichkeitsanalyse, S. 20

Beim Thema Transparenz geht es um
die Sicherstellung einer transparenten
Informationsverbreitung sowie um die
Optimierung von Kommunikations-
strukturen und organisatorischen Ab-
laufen. Die Effizienz in den taglichen Ab-
laufen soll verbessert, Reibungsverluste
minimiert und so zur Zufriedenheit der
Mitarbeiter*innen beigetragen werden.

Transparenz umfasst aber auch Aspek-
te wie Beteiligung und Partizipation —

dies reicht vom Geflhl, Uber Vorhaben
der BOKU gut informiert zu werden, bis
hin zur Méglichkeit, mitzubestimmen und
Einfluss auf Entscheidungen nehmen
zu koénnen. Die Einbindung zuklnftiger
Nutzer*innen bei der Realisierung von
BOKU-weiten Vorhaben (z.B. Baupro-
jekte, Etablierung neuer Prozessablaufe)
erhoht die Akzeptanz solcher Vorhaben
und bindet das Wissen und die Kompe-
tenzen von BOKU Angehdrigen in haus-
eigene Prozesse ein.

Wie funktioniert interne Kommunikation

an der BOKU?

So sind Kommunikationskanile an der BOKU gestaltet

An der BOKU existieren eine Vielzahl an
Kommunikationsstrukturen, die flir ein
gelungenes Miteinander kontinuierlich
gepflegt werden missen.

In den wochentlich stattfindenden Rek-
toratssitzungen werden aktuelle Frage-
stellungen im Kreis der Mitglieder des
Rektorates besprochen und Beschlisse
gefasst. Dazu werden die Standortsma-
nager*innen der verschiedenen BOKU
Standorte, Serviceleiter*innen, Stabs-
stellenleiter*innen sowie die Studieren-
denvertreter*innen (Vorsitz BOKU OH)
je nach fachlicher Thematik eingeladen.

Weitere Austauschtreffen zwischen Rek-
toratsmitgliedern und diversen Gremien
der BOKU finden in regelmafigen Ab-
stdnden statt. So stimmt sich z.B. das
Vizerektorat fir Personal, Organisation
und Digitalisierung mit beiden Betriebs-
rats-Vorsitzteams etwa alle drei bis vier
Monate — anlassbezogen auch ofter
— ab. Zusatzlich gibt es noch quartals-
maRig einen Betriebsrats-Jour fixe, bei
dem beide Gremien-Vorsitzteams mit
dem*der Rektor*in, dem*der Vizerek-
tor*in fur Finanzen und Infrastruktur so-
wie dem*der Vizerektor*in fiir Personal,
Organisation und Digitalisierung ausge-
wahlte Themen besprechen.

Die Serviceleiter*innensitzungen und
Departmentleiterinnen-Konferenzen
dienen dem gemeinsamen Informations-
austausch, der Beratung des Rektorats
sowie auch der Fassung von Beschlus-

sen. Wahrend die Servicestellenleiterin-
nensitzung alle zwei Wochen sowie
zusatzlich vier Mal im Jahr in groler
Sitzung stattfindet, wird die Department-
leiter*innen-Sitzung alle drei Monate ab-
gehalten. Im Professor*innen-Club be-
richten Rektorat und Senat regelmaRig
und es werden die Entsendungen in Ha-
bilitations- und Berufungskommissionen
festgelegt.

Auf Department- und Institutsebene
sind Kommunikationsstrukturen unter-
schiedlich organisiert. Dies ist einerseits
wichtig, um auf spezifische Anforderun-
gen Rucksicht nehmen zu kénnen, fuhrt
andererseits aber auch dazu, dass die
Qualitat der internen Kommunikation
zum Teil sehr unterschiedlich wahrge-
nommen wird.

Der*die Rektor*in sowie alle Vizerek-
tor*innen halten regelmafige Jours fixes
mit den Leiter*innen der ihnen zugeord-
neten Serviceeinheiten bzw. Stabsstel-
len ab.

Zur schriftlichen, internen Kommunika-
tion dienen die Informationsschreiben
des Rektorates und des Senates, die
an alle Mitarbeiter*innen und Studie-
renden der BOKU per E-Mail gesendet
werden. Seit der COVID-19-Pandemie
werden auBerdem laufend Informations-
schreiben zu den aktuellen Mallnahmen
an der BOKU an alle BOKU Angehori-
gen versendet (insgesamt tber 40 Aus-
sendungen). Zusatzlich werden in den



BOKU Mitteilungsblattern aktuelle Be-
schlisse offengelegt. Diverse Newslet-
ter informieren dartber hinaus themen-
spezifisch. So werden tber den BOKU
Nachhaltigkeitsnewsletter vier Mal
jahrlich die neuesten Entwicklungen und
Aktivitaten im Nachhaltigkeitsbereich an
alle BOKU Mitarbeiter*innen, aber auch
an interessierte Studierende und externe
Personen kommuniziert.

Die BOKU Website wiederum hat die
besondere Eigenschaft, dass sie nicht
nur dem offentlichen Auftritt und der
Kommunikation nach auf3en dient, son-
dern den BOKU Mitarbeiter*innen und
Studierenden nach Login auch als Intra-
net und wichtige Informationsquelle zur
Verfugung steht. Mit den Top Storys
auf der BOKU Startseite werden aktu-
elle und spannende News der BOKU
prasentiert. Diese kdnnen auch von Or-
ganisationseinheiten der BOKU selbst
erstellt werden. Zusatzlich erscheint vier

Mal pro Jahr das BOKU Magazin und
gibt Einblick in interessante Projekte,
Forschungsgebiete und aktuelle Ent-
wicklungen an der BOKU. Damit werden
die Expertise der BOKU Forscher*innen
vor den Vorhang geholt und Uberblick
Uber die wissenschaftliche Arbeit an der

Universitat zum jeweiligen Schwerpunkt-
thema des Magazins gegeben.

Diese Vielzahl an Kanalen, die vielen
Personen, die daflr zustandig und ein-
gebunden sind sowie die komplexen
Entscheidungsstrukturen einer Univer-
sitat stellen eine Herausforderung an
transparente Kommunikationsstrukturen
dar. So ist es wichtig, der Verbesserung
der Transparenz und der internen Kom-
munikation kontinuierlich Aufmerksam-
keit zu schenken. In diesem Sinne wird
2022 ein sogenannter ,Runder Tisch®
eingefluhrt, welcher in regelmaigen Ab-
standen stattfindet.




Ausgewahlte Ergebnisse der Mitarbeiter*innenbefragung zum
Themenkomplex ,,Kommunikation & Information*

Forschungserfolge und Nachhaltigkeitsinitiativen

wirtschaftliche Situation, organisatorische Veranderungen

Strategie, Vision, Mission, Ziele der BOKU

Ziele des Departments/Organisationseinheit

Die Information und Kommunikation durch die direkte Fuhrungskraft, Kolleg*innen
und durch interne Besprechungen wird generell als sehr wichtig bzw. wichtig bewertet.

Die Informationen und Kommunikation durch das Rektorat

werden von vier von funf Teilnehmer*innen als sehr wichtig

bzw. wichtig bewertet. 61,4 % bewerten dies als sehr gut/gut
Rektorat erfullt.

Fir etwa 70 % der Teilnehmer*innen trifft das auch auf die

direkte FUhrungskraft und die internen Besprechungen zu.

direkte Gleichzeitig empfinden etwa 22 % der Befragten die Aufgabe
Fihrungskraft weniger gut bzw. gar nicht gut erfillt.

80 % der Teilnehmer*innen bewerten wiederum die Informa-
Kolleg*innen tion durch die Kolleg*innen als sehr gut bzw. gut erfillt.




Insgesamt gaben Uber 60 % der Befragten an, sehr zufrieden bzw. zufrieden mit der
Information und Kommunikation in der eigenen Organisationseinheit zu sein (siehe
Abbildung 48).

Aufbauend auf einer detaillierten Auswertung der Mitarbeiter*innenbefragung werden
in weiterer Folge Handlungsfelder definiert und entsprechende Ziele und Ma3nahmen
fur die Themenbereiche Transparenz, Kommunikation und Information erarbeitet.

Zufriedenheit mit der Information und Kommunikation in der eig.
Organisationseinheit/Serviceeinrichtung:
(Insgesamt bin ich mit der Information und Kommunikation in meiner OE...)

100 %
80 %
60 %
40 %
20 %

0% " - . :
sehr zufrieden weder zufrieden  wenig unzufrieden
zufrieden noch unzufrieden zufrieden

Abbildung 48: Zufriedenheit mit der Information und Kommunikation in der eigenen
Organisationseinheit/Serviceeinrichtung
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LINKS:

Nachhaltigkeitsnewsletter: https.://boku.ac.at/wissenschaftliche-initiativen/zentrum-fuer-
globalen-wandel-nachhaltigkeit/themen/nachhaltigkeit/aktu-
elles-newsletter

BOKU Magazin: https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/
oeffentlichkeitsarbeit/themen/boku-magazin



https://boku.ac.at/wissenschaftliche-initiativen/zentrum-fuer-globalen-wandel-nachhaltigkeit/themen/nachhaltigkeit/aktuelles-newsletter
https://boku.ac.at/wissenschaftliche-initiativen/zentrum-fuer-globalen-wandel-nachhaltigkeit/themen/nachhaltigkeit/aktuelles-newsletter
https://boku.ac.at/wissenschaftliche-initiativen/zentrum-fuer-globalen-wandel-nachhaltigkeit/themen/nachhaltigkeit/aktuelles-newsletter
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/oeffentlichkeitsarbeit/themen/boku-mag
https://boku.ac.at/universitaetsleitung/rektorat/stabsstellen/oeffentlichkeitsarbeit/themen/boku-mag
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War Digitalisierung im Bereich der In-
formationstechnologie (IT) schon seit
Jahrzehnten ein Thema, ist sie nun
durch technische Weiterentwicklung
und ihre rasante Verbreitung in alle
Bereiche unserer Gesellschaft vorge-
drungen und hat damit auch zentrale

Die Rolle der BOKU IT

Zentrale Akteurin im Kontext der Digi-
talisierungsprozesse der BOKU ist die
Servicestelle BOKU IT, die mittels IT-
Hilfsprozessen die universitaren Kern-
prozesse Forschung und Lehre unter-
stutzt.

Daraus ergibt sich eine Verantwortung
als ,Enabler”, unabhangig davon, ob
diese Funktion direkt ausgeubt wird
oder indirekt, indem andere Service-
bereiche der BOKU mit Mitteln der IT
unterstitzt werden. Die Anforderungen

Durch Digitalisierung sollen Prozesse
und Ablaufe der BOKU leistungsfa-
higer, sicherer, effizienter und im
Sinne der Nachhaltigkeit gestaltet
werden. Dafir wurde die Digi-
talisierungsoffensive der BOKU
auf den Weg gebracht. BOKU-
digital ist das gebundelte Maf3-
nahmenpaket als Ergebnis der
BOKU [T-Strategie (bottom up) und

Die Kernzielsetzung von
BOKUdigital besteht darin,
durch optimalen Einsatz von
IT in neu gedachten und
optimierten Prozessen die
Menschen an der BOKU und
damit auch die Kernprozesse
Forschung und Lehre noch
besser und effizienter unter-
stltzen zu kénnen.

sive definiert:

Saule 1: Saule 2:

Digitale Transformation

Bedeutung im Berufs- und Privatleben
erlangt. COVID-19 und die damit ein-
hergehenden Mallnahmen haben die-
se Entwicklung noch weiter beschleu-
nigt.

Eine zentrale Aufgabe der BOKU ist
es, die enormen Potenziale der Digi-
talisierung fur die Kernprozesse For-
schung und Lehre, aber auch fir alle
anderen Bereiche der Universitat und
nicht zuletzt fir die Gesellschaft zu er-
schlieRen und gleichzeitig kritisch zu
hinterfragen.

an die eingesetzten Systeme in Bezug
auf Verfugbarkeit und Kapazitaten sind
stark gestiegen. Dies bedingt wiede-
rum erhohte Sicherheitsanforderungen
und Systemkomplexitat fur die BOKU
IT, ebenso wie stark steigende Anfor-
derungen an Personalausstattung und
Organisation.

Um ihre Aufgabe als Servicepartnerin
im IT-Bereich optimal erflllen zu kon-
nen, ist die BOKU IT strategisch sowie
operativ in die gesamtuniversitaren
Entwicklungsprozesse eingebettet.

Digitalisierungsoffensive BOKU (BOKUdigital)

damit auch Fundament und Wegberei-
ter der BOKU Digitalisierungsstrategie
(top down).

Hinsichtlich der strategischen Gesamt-
leitung liegt die Verantwortlichkeit beim
Vizerektorat fiir Organisation und Pro-
zessmanagement. Fir das operative
Management ist die Leitung der BOKU
IT zustandig.

Drei Umsetzungsschwerpunkte wurden dazu im Rahmen der Digitalisierungsoffen-

Risikominimierung

Auf Basis einer hohen Datenqualitdt Mittels technischer und organisa-
werden mittels klarer und gut abge- torischer MalRnahmen werden die

stimmter Prozesse die Vorteile aus

Informationsverarbeitungsprozesse

der Digitalisierung fir alle Zielgrup- der BOKU an die z.T. drastisch er-

pen nutzbar gemacht. Das betrifft hohten Anforderungen an Sicher-

zum Beispiel: Personalmanage-
ment inklusive Urlaubsmeldung und
Dienstreiseabwicklung u.v.a.

drei Standorten).

heit und Verfligbarkeit angepasst
(z.B. BOKUnet Backbone in Ring-
ausfiihrung, Serverhousing an allen




Ausgewahlite abgeschlossene Projekte der
Digitalisierungsoffensive':

Saule 1:
Digitale Transformation

» Campusonline 3.0 Rollout: Studie-
rende konnen die grundlegenden
Funktionalitaten von BOKU online
in einer mobilen Version nutzen

» Konzeption und Prototyp einer
Reporting-L6sung rund um die
Thematik prifungsaktive Studien

» Plagiatsiiberprifung (TURNITIN):
Die zukunftig verpflichtende Pla-
giatsiberprifung von Abschluss-
arbeiten erfolgt via Turnitin Simi-
larity

» Digitale Urlaubsverwaltung: Die
Digitalisierung von Antrags- und
Genehmigungsworkflows von
Erholungsurlauben gehen per
1.1.2022 in den Produktivbetrieb
Uber

» Spezifikationsprojekt Prozessana-
lyse ,Dienstreisen®: Analyse des
Prozesses zur Abwicklung von
Dienstreisen hinsichtlich Digitali-
sierbarkeit

Ausblick

Mit dem Start der neuen Leistungs-
vereinbarungsperiode 2022 bis 2024
werden im Rahmen der BOKU Digita-
lisierungsoffensive acht Schwerpunkte

gesetzt:

» Ausbau der digitalen Studien- und

Studierendenverwaltung

» Digitalisierung der Personalverwal-

tung

» Automatisierung von Verwaltungs-

ablaufen durch weitere Implementie-
rung digitaler Workflows
» Datawarehouse & digitales Reporting

Séaule 2:
Risikominimierung

» Netzwerksicherheit (DHCO Snoo-
ping): Durch Sicherheit im Netz-
werk werden die Authentizitat der
IP-Adressvergabe im BOKUnet
sichergestellt und Fehlerquellen
minimiert

» vHosting DSGVO-konform: Das
Service vHosting wird nun
DSGVO-konform abgebildet

» VPN neu: Fertiggestellt wurde
ein reduntantes VPN-Service, um
ausfallsicheres Arbeiten von Re-
mote zu ermoglichen

» Risikoanalyse: Ein Geféhrdungs-
katalog, um Risikofaktoren zu
identifizieren, zu kategorisieren
und zu reihen, ist erstellt

» Risikominimierung, institutionalisier-
tes Risiko- und Notfallmanagement
» Sukzessiver Ausbau der neuen Ser-
vicemodelle der Leistungsvereinba-
rung 2019-2021

» Open Could Mesh Initiative und Next
Generation Digitale Forschungsinfra-
struktur (Open Source Data Manage-
ment)

Als  Querschnittsthema Uber alle
Schwerpunkte gilt die Ausweitung der
Barrierefreiheit im gesamten digitalen
Raum der BOKU

9] eistungszeitraum 2019 bis 2021

/LAY //771/774777777777777/

LINKS:
BOKU IT: https://boku.ac.at/boku-it

BOKU Digitalisierungsstrategie: https://boku.ac.at/fileadmin/data/H01000/mit-

teilungsblatt/MB_2020_21/MB05/BOKU-Di-
gitalisierungsstrategie_final.pdf


https://boku.ac.at/boku-it
https://boku.ac.at/fileadmin/data/H01000/mitteilungsblatt/MB_2020_21/MB05/BOKU-Digitalisierungsstrategie_final.pdf
https://boku.ac.at/fileadmin/data/H01000/mitteilungsblatt/MB_2020_21/MB05/BOKU-Digitalisierungsstrategie_final.pdf
https://boku.ac.at/fileadmin/data/H01000/mitteilungsblatt/MB_2020_21/MB05/BOKU-Digitalisierungsstrategie_final.pdf
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8Dje AuBenstelle ,Lunz am See“
(BOKU Wasser-Cluster) ist eine
eigensténdige GmbH, an der die
BOKU mit einem Minderheits-
anteil von 33,3 % beteiligt ist,
und wird daher im vorliegenden
Bericht nicht beriicksichtigt.

AN [gW/N

Zentrum fiir
globalen Wandel und
Nachhaltigkeit

Berichtszeitraum: 1.1. bis 31.12.2021

Dieser Bericht wurde in Ubereinstimmung mit den GRI-Standards:
Option ,Kern‘ erstellt

Es ist geplant, ab dem Berichtsjahr 2019 jahrlich einen BOKU Nachhaltigkeitsbericht
nach GRI Standards zu legen.

Im vorliegenden Bericht werden die drei Standorte sowie die Aufenstellen der BOKU
(vierter Standort) beriicksichtigt, ausgenommen ist die AuBenstelle ,Lunz am See*'8.

Alle Standorte auf einen Blick: https://boku.ac.at/fm/themen/orientierung-und-
lageplaene
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Alexandra Penicka-Arndt, B.A. MSc.
Zentrum fiir globalen Wandel und Nachhaltigkeit BOKU
Danenstrale 4, 1190 Wien, Osterreich

Mail: alexandra.penicka@boku.ac.at
Telefon: +43 (0)1 / 47654-991 25
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GRI-Standard GRI-Angabe Seite  Auslassungen und Kommentare
101: Grundlagen 2016

102: Allgemeine Angaben 2016
Organisationsprofil
GRI 102 Allgemeine Angaben 2016 102-1 Name der Organisation Cover
102-2 Aktivitaten, Marken, Produkte | 4
und Dienstleistungen

102-3 Hauptsitz der Organisation 149 Impressum

102-4 Betriebsstatten 6

102-5 Eigentumsverhaltnisse und / Die Universitaten sind juristische
Rechtsform Personen des offentlichen

Rechts (§ 4 UG Rechtsform,
Universitatsgesetz 2002)
102-6 Belieferte Markte 4
102-7 GroRe der Organisation
102-8 Informationen zu Angestellten | 7
und sonstigen Mitarbeitern
102-9 Lieferkette 106, 109
102-10 Signifikante Anderungen in 106
der Organisation und ihrer
Lieferkette
102-11 Vorsorgeansatz oder / Vorsorgeprinzip:
Vorsorgeprinzip *Mit ihrer Forschung und Lehre
stellt die BOKU Wissen bereit.
*Bekenntnis der BOKU, keine
Forschung im Kontext der
Rustungsindustrie zu betreiben.
*Alle Forschungsprojekte werden
im FIS gemeldet und vom
Forschungsservice kontrolliert.

(é]

102-12 Externe Initiativen 10
102-13 Mitgliedschaft in Verbanden 78 f
und Interessengruppen
102-14 Erklarung des hdchsten 2 Vorwort
Entscheidungstragers

Ethik & Integritat
102-16 Werte, Grundsatze, Standards| 10
und Verhaltensnormen

Unternehmensfiihrung

Fuhrungsstruktur

Einbindung v. Stakeholdern

102-40 Liste der Stakeholder-Gruppen| 21

102-41 Tarifvertrage 7

102-42 Ermittlung und Auswahl der 20
Stakeholder

102-43 Ansatz fir die Einbindung 21
von Stakeholdern

102-44 Wichtige Themen und 22
hervorgebrachte Anliegen




102-45

102-46

102-47
102-48

102-49

102-50
102-51
102-52
102-53

102-54

102-55
102-56

Im Konzernabschluss
enthaltene Entitaten
Vorgehen zur Bestimmung
des Berichtsinhalts und der
Abgrenzung der Themen

Liste der wesentlichen Themen
Neudarstellung von
Informationen

Anderungen bei der
Berichterstattung
Berichtszeitraum

Datum des letzten Berichts
Berichtszyklus
Ansprechpartner bei Fragen
zum Bericht

Erklarung zur Berichtserstatt-
ung in Ubereinstimmung mit
den GRI-Standards
GRI-Inhaltsindex

Externe Prifung

140

20

22 ff

140

22,140
140, 149

140

142 ff

22,146 f

*Neue Zieldefinition: inter- und
transdiszilinarer Lehre
*Anpassung Emissionsfaktoren:
Verwendung aktualisierter
Emissionsfaktoren bei der
THG-Bilanz 2020 (Quelle: UBA)
keine signifikanten Anderungen

1.1.-31.12.2021
5.10.2021
jahrlich




GRI-Standard
GRI 103: Managementansatz 2016

Wesentliche Themen
Lehre

GRI 103: Managementansatz 2016

Inter- & transdisziplinare Lehre
GRI 103: Managementansatz 2016

Forschung
Nachhaltigkeitsrelevante Forschung
GRI 103: Managementansatz 2016

Inter- & transdisziplindre Forschung
GRI 103: Managementansatz 2016

Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung

GRI-Angabe
103-3 Beurteilung des Management-

ansatzes

103-1 Erlauterungen des
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

103-2 Der Managementansatz und
seine Bestandteile

103-1 Erlauterungen des
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

103-2 Der Managementansatz und
seine Bestandteile

103-1 Erlauterungen des
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

103-2 Der Managementansatz und
seine Bestandteile

103-1 Erlauterungen des
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

103-2 Der Managementansatz und
seine Bestandteile

Seite
22

33

32,33 f

39

32, 40

50

48 f, 50 f

52

48 f, 52 f

Auslassungen und Kommentare

Bereich
Wesentliches Thema

Wesentliches Thema

Bereich
Wesentliches Thema

Wesentliches Thema

BOKU-interne Quervernetzung
GRI 103: Managementansatz 2016

Austausch mit der Gesellschaft
Gesellschaftliches Engagement
GRI 103: Managementansatz 2016

Wissenschaftskommunikation

103-1 Erlauterungen des
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

103-2 Der Managementansatz und
seine Bestandteile

103-1 Erlauterungen des
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

103-2 Der Managementansatz und
seine Bestandteile

58

48 f, 52 f

68

67 ff

Wesentliches Thema

Bereich
Wesentliches Thema

Wesentliches Thema

GRI 103: Managementansatz 2016

Betrieb
Treibhausgasemissionen
GRI 103: Managementansatz 2016

103-1 Erlauterungen des
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

103-2 Der Managementansatz und
seine Bestandteile

103-1 Erlauterungen des
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

73

67, 73 ff

86

Bereich
Wesentliches Thema




GRI-Standard GRI-Angabe
GRI 305: Emissionen 2016

Seite Auslassungen und Kommentare
Die CO,-Bilanz von 2020 wurde
mit neuen EF von 2019 (Quelle:
UBA) berechnet und mit der
Kennzeichnung 2020neu in
diesem Bericht abgebildet.

305-2 Indirekte energiebedingte
THG-Emissionen (Scope 2)

Intensitat der THG-Emissionen
GRI 302: Energie 2016

Energieintensitat m

Erlauterungen des
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

Mobilitat Wesentliches Thema

GRI 103: Managementansatz 2016

Ressourcenverbrauch Wesentliches Thema
GRI 103: Managementansatz 2016 Erlduterungen des

wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

Bereich
Wesentliches Thema

Organisationskultur
Anstellungsverhaltnisse & Arbeitsklima
GRI 103: Managementansatz 2016

Erlauterungen des
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

Wesentliches Thema

Transparenz

GRI 103: Managementansatz 2016 103-1 Erlauterungen des 128
wesentlichen Themas und
seiner Abgrenzung

405-1 Diversitat in Kontrollorganisat-
ionen und unter Angestellten 119 ff | Daten aus Gleichstellungsbe-
richt 2020, da zurzeit keine

aktuelleren Daten vorliegen.
Aufsplittung nach Altersgruppen
derzeit nicht méglich.

12. Oktober 2021
Rektorat der Universitit fiir Boden ur Wien

Eva Schulev'Steindl Nora ke’ra-i}\.!ente‘n%
Rektorin Vizerektorin flir Finanzen und | uktur

annsbéfc rger Karsten Schulz istian Obinger
szerekt ir, ersonal Organisation und Vizerektor fur Lehre, Weiterbildung und \fzereklorf Forschung und Innovation
Digitalisierung Studierende
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An das Rektorat der
Universitat fir Bodenkultur Wien
Wien

Bericht Gber die unabhdngige Prifung der nichtfinanziellen Berichterstattung 2021

Wir haben die Prifung der nach den Anforderungen gemdap den GRI-Standards, Kern-Option aufgestellten Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung 2021 (nachfolgend ,,Prifung") der Universitat fir Bodenkultur Wien (nachfolgend ,,Boku’), Wien, durchgefihrt.

Die Prifung umfasste die Nachhaltigkeitsberichterstattung 2021 wie folgt:

Nachhaltigkeitsbericht 2021 hinsichtlich der Angaben und Verweise vom GRI-Inhaltsindex in die Berichterstattung fir das Ge-
schaftsjahr 2021.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die ordnungsgemépe Aufstellung der Nachhaltigkeitsberichterstattung 2021 in Ubereinstimmung mit den GRI-Standards? liegt in
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Eine von den gesetzlichen Vertretern unterfertigte Vollstandigkeitserklarung haben wir zu unseren Akten genommen.

Verantwortung des Priifers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prifungshandlungen und der von uns erlangten Nachweise eine Beurteilung
dariber abzugeben, ob uns Sachverhalte bekanntgeworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die Nachhaltig-
keitsberichterstattung 2021 nicht in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den GRI-Standards dargestellt wurde.

Wir haben unsere Prifung unter Beachtung des , International Federation of Accountants’ ISAE 3000 (Revised)" -Standards durch-
geflhrt.

Danach haben wir unsere Berufspflichten einschlieflich der Vorschriften zur Unabhdngigkeit einzuhalten und den Auftrag unter
Berticksichtigung des Grundsatzes der Wesentlichkeit so zu planen und durchzufiihren, dass wir unsere Beurteilung mit einer be-
grenzten Sicherheit abgeben kdénnen.

Gemadp der , Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirtschaftstreuhandberufe* ist unsere Haftung beschrankt. Demnach haftet
der Berufsberechtigte nur fir vorsatzliche und grob fahrldssig verschuldete Verletzungen der ibernommenen Verpflichtungen. Im
Falle grober Fahrldssigkeit betragt die maximale Haftungssumme gegeniiber dem Auftraggeber und etwaigen Dritten insgesamt
EUR 726.730.

Unsere Prifungshandlungen wurden gesetzt, um eine begrenzte Priifsicherheit als Grundlage flr unsere Beurteilung zu erlangen.
Der Umfang der Prifungshandlungen zur Einholung von Prifungsnachweisen ist geringer als jener flr eine hinreichende Prifsi-
cherheit (wie beispielsweise bei einer Jahresabschlusspriifung), sodass ein geringerer Grad an Prifsicherheit gegeben ist.

Die Auswahl der Prifungshandlungen liegt im pflichtgemadpen Ermessen des Prifers und umfasste insbesondere folgende Tatig-
keiten:

Erlangung eines Gesamtiberblicks zur Unternehmenstatigkeit, sowie zur Aufbau- und Ablauforganisation des Unternehmens;

Durchfiihrung von Interviews mit Unternehmensverantwortlichen, um relevante Systeme, Prozesse und interne Kontrollen be-
zlglich der gepriiften Berichtsinhalte, welche die Erhebung der Informationen fiir die Berichterstattung unterstitzen, zu ver-
stehen;

Durchsicht der relevanten Dokumente auf Rektorats- und Managementebene, um Bewusstsein und Prioritat der Themen in der
nichtfinanziellen Berichterstattung zu beurteilen und um zu verstehen, wie die Weiterentwicklung von Prozessen und Kontrol-
len umgesetzt wurde;

Erhebung der Risikomanagement- und Governance-Prozesse in Bezug auf Nachhaltigkeit und kritische Evaluierung der Darstel-
lung in der nichtfinanziellen Berichterstattung;

Thttps://www.globalreporting.org/standards
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Durchfihrung analytischer Priifungshandlungen auf Unternehmensebene;

Durchfiihrung von Standortbesuchen am Standort Tlrkenschanze, um Nachweise zu Leistungskennzahlen zu erhalten. Dar-
tiber hinaus fiihrten wir eine stichprobenartige Uberpriifung einzelner Angaben in der Nachhaltigkeitsberichterstattung auf
Standortebene hinsichtlich Vollstandigkeit, Zuverldssigkeit, Genauigkeit und Aktualitat durch;

Stichprobenartige Uberpriifung der Daten und Prozesse, um zu erheben, ob diese auf der gesamten Organisationsebene ange-
messen tbernommen, konsolidiert und berichtet wurden. Dies umfasste die Beurteilung, ob die Daten in genauer, verldsslicher
und vollstandiger Art und Weise berichtet wurden;

Bewertung der Berichterstattung zu wesentlichen Themen, welche im Rahmen von Stakeholderdialogen angesprochen wurden,
Uber welche in Medien Bericht erstattet wurden und zu welchen wesentliche Wettbewerber in ihren 8kologischen und gesell-
schaftlichen Berichten Bezug nehmen;

Evaluierung der unternehmensinternen Wesentlichkeitsanalyse unter Einbeziehung von branchenspezifischen Megatrends so-
wie Aspekten von GRI;

Stichprobenartige Uberpriifung der Aussagen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 2021 auf Basis der Berichtsgrundsatze der
GRI Standards und

Beurteilung, ob fir die Kern-Option die GRI Standards konform angewendet wurden.

Gegenstand unseres Auftrags war weder eine Abschlussprifung noch eine priferische Durchsicht von vergangenheitsorientierten
Finanzinformationen. Die im Rahmen der Jahresabschlusspriifung gepriften Leistungsindikatoren und Aussagen, sowie Informa-
tionen aus der Wissensbilanz 2021 wurden von uns keiner Prifung unterzogen. Wir Uberpriften lediglich die GRI-konforme Dar-
stellung dieser Informationen in der Berichterstattung. Ebenso war weder die Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher Tatbe-
stande, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstiger Untreuehandlungen und Ordnungswidrigkeiten, noch die Beurteilung der Effek-
tivitat und Wirtschaftlichkeit der Geschaftsfliihrung Gegenstand unseres Auftrags. Weiters waren Zahlen, die aus externen Studien
entnommen wurden, zukunftsbezogene Angaben sowie Vorjahreszahlen nicht Gegenstand unserer Beauftragung. Im Bericht wur-
den die im GRI-Inhaltsindex angefiihrten Verweise, jedoch nicht dartiber hinaus gehende weitere (Web-) Verweise, geprift.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage fur
unsere zusammenfassende Beurteilung zu dienen.

Wir erstatten diesen Bericht auf Grundlage des mit lhnen geschlossenen Auftrags, dem auch mit Wirkung gegeniber Dritten die
.Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirtschaftstreuhandberufe? zugrunde liegen.

Zusammenfassende Beurteilung

Auf Basis unserer Prifungshandlungen und der von uns erlangten Nachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die
uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die Nachhaltigkeitsberichterstattung 2021 nicht in allen wesentlichen Belangen in
Ubereinstimmung mit den GRI-Standards dargestellt wurden.

Wien, 12. Oktober 2021

Ernst & Young Wirtschaftsprifungsgesellschaft m.b.H.

Stefan Uher Georg Christian Rogl, 12.10.2022
qualifiziert elektronisch unterfertigt qualifiziert elektronisch unterfertigt
Mag. Stefan Uher i.V. DI Georg Rogl

2 Fassung vom 18. April 2018, herausgegeben von der Kammer der Wirtschaftstreuhander, Kapitel 7, http://www.kwt.or.at/PortalData/1/Re-
sources/aab/AAB_2018_de.pdf
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Martin Greiml (Biodkonomie), Astrid Gihnemann (Institut fiir Verkehrswesen), Andrea Handsteiner (Personalentwicklung), Elke Hanser (FIS), Florian
Heigl (Institut fir Zoologie), Claudia HAdl (Studienservices), Marion Huber-Humer (Institut fir Abfallwirtschaft), Sigrid Karl (gW/N), Bernhard Kastner
(Biodkonomie), Mathias Kirchner (gW/N), Astrid Kleber (Offentlichkeitsarbeit), Marion Koppensteiner (FM), Nora Korp (EPICUR), Jan Kotik (Institut
fur Verfahrens- und Energietechnik), Fridolin Krausmann (SEC), Anna-Maria Krulis (WU), Stefanie Lemke (Institut fur Entwicklungsforschung), Ruzica
Luketina (Epicur Project Officer), Gerhard Mannsberger (Vizerektor fir Organisation und Prozessmanagement), Horst Mayr (Forschungsservice), Andreas
Melcher (Institut fir Entwicklungsforschung), Michael Meschik (Institut fir Verkehrswesen), Claudia Michl (gW/N), Sascha Mohnke (gW/N), Christian
Obinger (Vizerektor fur Forschung und Innovation), Christina Plank (Institut fir Entwicklungsforschung), Ruth Scheiber-Herzog (Koordinationsstelle fur
Gleichstellung, Diversitat und Behinderung), Andreas Schildberger (BOKU IT), Eva Schulev-Steindl (Rektorin), Karsten Schulz (Vizerektorin fur Lehre
und Weiterbildung), Nora Sikora-Wentenschuh (Vizerektorin fir Finanzen), Barbara Smetschka (SEC), Roman Smutny (FM), Kirsten Sleytr (Stabstelle
Arbeitnehmer*innenschutz und Gesundheit), Natalie Spittler (JW/N), Rainer Stagl (FM), Alexandra Strauss-Sieberth (E-Learning und Didaktik), Andreas
Toifl (Stabsstelle Umweltmanagement), Jakob Vegh (Offentlichkeitsarbeit), Elfriede Wagner (Stabstelle Qualititsmanagement), Elisabeth Waldherr-
Fabiani (Personal- und Reisemanagement), Sandra Wegener (Institut fir Verkehrswesen), Dominik Wiedenhofer (SEC), Julia Wlasak (gW/N), Katrina
Wodniansky (FM), Elisabeth Woliczek (gW/N), samtliche Mitglieder der AG BNE und der AG Nachhaltigkeitsforschung.

Fotocredits:

BOKU: S. 5,6 (1., 2. Und 3. Von oben), 7, 8, 9 (oben und unten), 14, 19, 22, 28, 29, S. 43 (3. Und 5. Von oben), 46f, 48, 61, 78, 79, 104 (oben), 110, 108,
112, 124, 136f, 143 Benedikt Windorfer: S. 17 Christoph Gruber: Cover, S. 1, 2, 11, 26, 33, 38, 39, 47, 49, 55, 63, 66, 67, 69, 70 (rand), 73, 76 (links),
75,77, 95, 101, 104 (unten), 114, 123, 125, 127, 129, 130f, 131 (unten), 140 Medienstelle: Cover (hinten), S. 21, 23, 40, 41, 64, 71, 87, 94, 102, 141
Jakob Vegh: S. 7, 13, S. 43 (3. & 4. Bild) Pixabay: 57, 59, 64 Kompetenzstelle fur Klimaneutralitat: S. 92, 93 (2. und 3. Von oben) Andrea Wallenstein:
S. 6 (4. von oben) Gudrun Wielander: S. 41 RCE Vienna: S. 43 (oben) Michael Sauer: S. 54, 105 Pastoral Women Council Tanzania: S. 56 Sigrid Karl:
70 (Mitte) Waltenegus Wegayehu: S. 93
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